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Mit dem alten Entwurf, der dem Reichstag vorlag,

die kaisez lieben Erlasse schlechterdings nicht mehr in

klang zu bringen

Eine offiziöse Berliner Nachricht lautet:

.Die sozialdemokratische Kundgebung

1. Mai wird sich auf Beisamm^ungen beschränken.

(teilt

beiden Talen)

mten,

»-Kapelle

Kopenhagen, 10. Februvr. Die Regierungsvorlage

in Betreff einer außerordentlichen Bewilligung für die

Seebefestigung Kopenhagens wurde vom

Folkething mit 43 gegen 26 Stimmen an einen Aus-

schuß verwiesen. Die Minderheit, welche aus den Radi-

kalen und Sozialisten bestand, stimmte für sofortige

Berwerfung des Antrags. Trotz dieser Abstimmung ist

an eine Annadme der Regierungsvorlage im Folkething
nicht zu denken.

In einer heutigen Bekanntmachung untersagt der

Zivilgrvernör von Lissabon im Jntereffe der Aufrecht-

erhaltung der öffentlichen Ordnung eine heute im

Kolosseum zusammenberufene Versammlung, sowie Kund-
gedungen in den Straßen.

Liffabo«, 11. Februar. DaS Amtsblatt veröffent-

licht Erlasse, wodurch die Regierung ermächtigt wird,

zur Vervollständigung der Befestigungswerke des Landes

Armirungsgrräth und Kanonen anzuschaffen, ferner vier

Kreuzer, vier Kanonenboote und Torpedoboote anzu-

kaufen Weiter soll die Armee, sowie die Munizipal-

garden von Liffabon und Oporto reorganifirt werdi».

Zur Deckung der Kosten werden Obligationen ausgegeben,

außerdem sollen Epezialfonds zu LandesvertheidigungS-
zwecken geschaffen werden

Rom, 11. Februar („B. T.') Die ,Riforma'

theilt offiziös mit, daß Italien die seinerzeit von der

Schweiz gemachten Vorschläge betreffs eines inter-

nationalen ArbeiterschutzeS angenommen habe und an der

Berner Konferenz vorn 5. Mai theilnehmen werde

Nach einem offiziösen Telegramm soll der TtaatS-

rath gegen Ende dieser Woche zusammentreten. ES sei

zweifellos, daß demselben sofort eine Vorlage im Sinne

der kaiserlichen Erlöste gemacht werden wird. — Dem

Staatsrath gehören an: Fürsten, Grafen Geheimräthe,

Profestoren, Industriellere, kurzKlostenmterestenten aller

Art nur keine Arbeiter. Daß diese Herren die Jnteresten

der Arbeiter vertreten sollen, ist ihnen, wiewohl wir daS

Beste von ihnen voraussetzen, wohl nicht zuzumuthcn.

Also bleibt der Arbeiter unvertreten, obgleich grade jetzt

Fragen zur Diskussion stehen, die sein Wohl und Wehe

ganz besonders betreffen. Indeß ist der Arbeiter politisch

reif genug über seine Angelegenheiten selbst zu ent-

scheiden; die Zeiten, in welchen er sich von andern Par-

teien bevormunden ließ, sind vorüber.

SonboN, 11. Februar. Die Thronrede konftatirte

ferner die andauernde Besterung in den Zuständen in

Irland und die Abnahme der Agrarverbreckien, durch

welche eine Einschränkung in der Anwendung deS

ZwangSgeietzkS ermöglicht werde Angekündigt werden

die Vorlage zur Erleichterung deS Landankaufs leiten-

der Pächter, die Verleihung einer lokalen Selbstver-

waltung an Irland, ähnlich der bereits in Groß-

britannien bestehenden, ferner Vorlagen zur Verbesserung

der Londoner Sanitäts-Gtsetzgebung über Wohnungs-

verhältniste der arbeitenden Klaffen und zur Feststellung

der Haftbarkeit der Arbeitgeber bei Unfällen der Ar-

beiter Die Regierung wird auch eine Verbesserung der

Unterkunstsverhältniste der Truppen im Lager und in

den Kasernen, sowie bester e Fürsorge für deren Gesund-

heit und Bequemlichkeit beantragen.

Im Oberhaus erklärte Sali-bury, Portugal sei

seit zwei Jahren gewarnt, daß England keine Ansprüche

auf englisches Schutzgebiet oder englische Niederlastungen

anerkenne. Nach Serpa Pmios Vorgehen war sofortiges

Einschreiten erforderlich, damit nicht die Angelegenheit

vom Rathe der Staaten auf den Volk-rath in den Straßen

übergehe. Die Ratifikation der Zuckerprämien-Konvention

ist erst Ende 1891 erforderlich und hängt ab von der

Haltung der Zuckerproduzenten Die Aussichten dafür

sind jetzt nicht so gute wie im Vorjahre.

Unterhaus. Harcourt brachte den Antrag ein,

die Publiziiung der bekannten falschen Briefe Parnell-

durch die .Times" al- Verleumdung eines Deputirten

und somit als Verletzung der Privilegien des Hauses zu

erklären Gorst bekämpit diesen Antrag Namen- der

Regierung durch den Gegenantrag, das Haus lehne es

ab, die Publikation als Verletzung seiner Privilegien an-
zusehen.

Der Streik der Dockarbeiter in Dundee

ist beendet; die Forderungen der Arbeiter wurden be-

willigt.

Paris, 11 Februar. Der Gesetzentwurf, be-

treffend die Führungsbücher der Arbeiter, wird ange-

nommen Arn Donnerstag wird die Wahl in Saint Diä,

wo Picot gegen Ferry gewählt ist, berathen

Senat. Bei der Berathung bet Gesetzvorlagen,

durch welche die durch die Dekrete eröffneten Kredite ge-

regelt werden, warfen Halgan und Buffet der Regierung

vor, sie weise fingirte Ueberschüfle auf und täusche da-

Land Die Vorlage wurde angenommen.

Der Ministerrath beschäftigte sich heute mit der

morgen staitfindenden Verhandlung gegen den Herzog

von Orleans und besten wahrscheinlicher Verurtheilung.

Es heißt, der Herzog würde in die Strafanstalt einer

Provinz geschickt und als politischer Gefangener behandelt
werden.
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Sims eine Gitterthür, welche die Abtheilung der Männer

von jener der Frauen trennte. Andreas sah in bei

Alleen Frauen, die theils allein, theils von Wätterinnen

begleitet, da umherzuirren schienen Hinter den Alle«

liefen die Eisenbahngeleise, von dem Gatten durch ein«

breiten Graben und eine niedrige Mauer getrennt

Jenseits der Mauer sah man die Züge dahiuei»«, die

ihre Rauchwirbel in die Luft sandten.

Mit einer tiefen Beklemmung betrat Zilah dies«

letzten Raum, wo unter den weiblichen Gespenstern, die

er von der Ferne gesehen, sich ohne Zweifel auch diejeni«
befand die er einst geliebt hatte

Mit besorgten Blicken wandte er sich an Her«
Sim- mit der Frage:

„Ist sie da?"

„Da ist sie," enoidette der Loktor.

Dcr Fürst zögerte weiterzugehen.

Er hatte sie nicht xesehen seit dem Tage, wo er sich

versucht gefühlt hatte, sie zu töbten, als sie in ihrem

weißen Brauikleide sich zu seinen Füßen wand. Wes

hat die Tollheit au- dieser armen Maresa gemacht? Le

fragte sich, ob er nicht plötzlich umkehren sollte, ohne sie
zu sehen.

„Hier," sagte Farge»- „Wir werden sie durch die

Blumensträucher bemerken, ohne selbst gesehen zu »erb«.

Nicht wahr, Hrrr Sim-?"

„Ja. Herr Profest^r."

Zilah ließ sich führe« Er folgte ben Aerzten, oh«

ein Wort zu sagen unb Hötte ben keuchenden Athem

Wogotzin- hinter sich.

P.ötzlick, hatte dcr Fürst das Gefühl. eM würbe

eine scrwere £»r.b sich auf lein Herz legen.

„Da i» sie I" sprach F-rgeas.

Ec zeigre durch da- Flir^er- und Ginstergestränch

zwei Frauen die langsam auf sie zukameu; die eine bleib,

in der Kleidung d»r Krankenwäitermnm, die anbett

schwarz gekleidet, als trüge sie Irauet um ihr eigenes
Leben bleich unb steif. Ls war Marcin.

Marcsa 1 Sie kam auf Z lah zu; er konnte sie durch
das Laubwerk mü der Hand erreichen, wenn er wollte.

Selbst Wogotzin h-elt den A'hem an sich Man hö.w

nicht-, aU das »niste, n de- Sandes unter den Schritt«
der beiden Frauen

Vikare», "Wum In R n stf ch «k sind vor-

gestern drei über Bukarest eingetroffene russische Conti«
verhaftet worden

Die „Tägl. Rundschau" schreibt, bet Kaiser habe

bem bei bem Elberfelder Sozialistenprozeffe erkenn-

bar geworbenen Verhalten ber politischen Polizei seine

besondere Aufmerksamkeit geschenkt mb sein stark aus-

geprägtes Gerechtigkeitsgefühl namentlich an bem soge-

nannten Spitzelthum Anstoß genommen. Es hätten vcr-

schiedene im Reichstag bei Berathung des Sozialisten-

gesetzes laut geworbene Klagen über baS Vorleben ver-

schiedener Sp tzel einen Zusammenhang von Polizeiorganen

mit anarchistischen, kommunistischen unb nihilistischen

Elementen ergeben, was vom Kaiser nachbrücklich al-

unverzeihlicher Mißgriff gerügt worden fei. Ans der

Beurlaubung des Polizeibirektors Kruger ergebe sich baS

Vorhaben, ein verändertes System zur Anwendung zu

bringen Es werde das neuliche Scheitern des Sozia-

listengesetzes als ein Gewinn angesehen, weil nunmehr

Raum gewonnen sei, gesetzgebertsch Neues zu schaffen

per Pfiid 38 -4

Washington, IO Februar Lie Nati 0 ual.

konvention bet Delegitten bet Farbige, ber

Vereinigten Staaten, welche gegenwärtig in Washington

tagt, hat ein Manifest erlassen, in welchem dagegen E n-

fpruch erhoben wird, daß die Farbigen noch immer ein«

abgesondetten Theil der Bevölknung bilden I« Süd«

werd« die (stimmen ber Farbigen unterbrückt und ihn«

Rechte vorenthalten, während man iummattsch mit ihn«

verfährt, sobald sie im Verdacht stehen, ein Verbrech«

begangen zu haben Ebenso find sie die Opfer eiieA

ungerechten Arbeitsiystems. Man gestattet ihnen «blich

nicht in einer Jury zu sitzen Das Manffest erklätt sich

zu Gunsten bet Blair scheu Unterricht-bill „b zur

Bunbe-aufficht über bie Wahl« Die Farbig« be-

trachteten e- al- ihre Pflicht, gegen die Demokrat« z,

stimmen, weil diese ihnen Rechte vorenthatt«. Zmn

Schluffe prottstitt die Konventton gegen die Depottatton
von Schwarzen nach Aftika "

r»ffa, ll. Februar Die Cnflage geg« Paich»

lautet auf Hoch und Staatsverrath und Morb»erf»ch.

E- soll gegen ihn die äußerste Strenge des Geietzes ta

Anwendung kommen Die Untersuchung stellte bisher

fest, daß vttt bis fünf Proz«t des Ossiztttkorps wankend
gemacht feien

ber »ortenträger. Diese Bezeichnung stimme genau; in

diesem Falle fei es nämlich eine Herausforberung bei

gefunben Menschenverstandes Eine andere Bedeutunj

des Sorte» Kartell fei ferner eine zu Anfang diese,

Jahrhundert- getroffene Vereinbarung größerer Staaten,

beispielsweise zwischen Deutschland unb Rnßlanb, Ver-

brecher, besonders aber Desettöre, auszuliesttn Auch in

biefem Falle herrsche eine große Aehnlichkeit Preußische

Rekruten feien nie nach Rußlanb befertirt; bagegen

ruf fische Rekruten nach Deutschlanb Bei den letzt ver-

bündeten Parteien würden Konservative nie zu den

Nationalliberalen befertiren, wa- jedoch umgekehrt häufig

ber Fall fei. Es war von einem bestimmten Prinzip

keine Rebe, fonbern bas Kartell wurde nur geschaffen, um

sich gegenseitig die Plätze tm Reichstage zu garantiren

unter ber Divise : „Wie BiSrnarck w>ll, wir halten still."

An vielen Bahnhöfen, in Wirth-lokalen rc feien jetzt

sogenannte Automaten ausgestellt; wenn man oben 10

bineinioerfe komme unten ein gewünschter Artikel heraus
So bei ben Kartellbrüdern Wenn von oben ber Wille

funbgegeben würde, käme unten sicher das Ja heraus '

Der Vergleich ist lustig genug, und kein Mensch

wird bestreiten können, baß er richtig ist. Was weniger

lustig ist.

Der „V Z." wird aus Köuigshütte in Cbm

Schl., 10. Februar, geschrieben;

„Das, wa- lange hier befürchtet wurde, wird in

nicht all zu ferner Zeit Thatsache werden Die Be-

wegung in Westfalen hat unter der Arbeiterbevöltetunl

hier günstige Aufnahme gefunden Die Arbeiter fühlen

sich in ihrer Lage sehr bedrückt, denn die Auf.

besserung der Löhne steht in keinem Ver-

hältniß zu der Theuerung in den Lebens-

mitteln. ES wird nun tüchtig darauf losgewühlt (?)

und die im Geheimen betriebene Agitation (?), einen all-

gemeinen Ausstand hier und in der Laurahütte herbei-

zuführen nur durch die nahe bevorstehende Reichstags-

wahl aufgehalten. Es ist ein offenes Geheimniß, daß

drei Agitatoren auS Westfalen hier waren und mit den

Führern der hiesigen Arbeiterpartei in Unterhandlung

getreten sind, um über die zu treffenden Maßnahmen

zu berathen. Man hält auch hier an der öOprozenttgen

Erhöhung der Löhne, an der Verkürzung ber Arbeits-

zeit, an ber Aufhebung des Wagennullens u. s, w. fest.

Die Parole ist auSgegeben, am 1. März mit ben gerbe-

rungen hervorzutrcten."

Danzig, 11. Februar. Die gestern Abenb abge-

haltene nationalliberale Versammlung

würbe während einer Rebe beS Sozialbemokraten Jochem
aufgelöst.

Wien, 11 Februar. Die Polizei lub gestern die

Redaktöre der Arbeiterblätter vor unb theilte ihnen mit,

baß bie Fortsetzung der zur Unterstützung der deutschen

Sozialdemokraten anläßlich der Reichstagswahlen ein-

geleiteten Sammlungen verboten sei.

ich Ehlers,

Fnhlentwiete 3.

ragen nnb Bestellungen frei

Tie hiesige Handelskammer beschloß ein Gesuch an

die Regierung zu richten um Einführung deS Zonen-

tarifes auf ben StaatSbahnen und um Einflußnahme

auf ben Prioatbahncn, bamit biefe bie gleiche Tarif-
reform vornehmen. Die übrigen

Oesterreichs sollen zum Anschluß an

warf Doktor Fargeos ein. „Wieso kann dieser Wahn-

witzige feine Kleider uue der Iugendziit — die ihn ver-

hindern wahrzunehmen, baß er altert — unb zugleich

ben Traum, sein *3 Lebens bewahren, b»r kn für ben

Verlust fe neS Verstandes tröstet? Weil er reich ist.

Er kann mittels seiner Renten bei Schneiber bezahlen,

ber ihn kleibet den separaten Pavillon, ben er beaohnt

unb b e besonderen Diener, bie seiner Befehle harren.

Wäre er arm, so würde er leiben!"

merklichen Umschwung ber Stimmung herbeizuführen

Frühere Gegner bes Gebankeu- ber internationalen

Ordnung ber Fabrikgesetzgebung fangen an, sich mit bem*

selben zu befreunben; Gelehrte, welche ehemals eine

runbroeg ablehnende Haltung einnahmen, schließen mit

ihrer Vergangenheit Lompromiffe ; Zeitungen, welche dem

Fürsten Bismarck deigepflichtet hatten, weifen jetzt mit

Genugthuung auf die Thatsache hin, daß hervorragende

Führer ihrer Pattei längst die Meinung vertreten haben,

daß internationale Verträge Über den Arbeiterschutz ge-

schloffen werten müßten. Der 4 Februar ist für viele

Deutsche ein Tag ton Damaskus geworden; sie sind

belehrt; sie halten für richtig und verbreiten, wa- sie

früher bekämpft unb verworfen hatten "

Die Schilberung ber „Voff Ztg " entspricht genau

ben Thatsachen. E- ist die- ein Zeichen ber Zeit unb

ein Bewei- von ber Korruption ber Gesinnung wie sie

sich seit B stehen be# Sozialistengesetze- in Deutschlanb

berauigebtibet hat. Der Byzantinismus überwucherte

jedes Streben nach Wahrheit und Erkenntniß, und wer

fich noch unabhängige Gesinnung bewahrt hatte, wurde

gemaßregelt, wenn dies möglich war, oder er mußte sie

streng im Busen hüten Die Zeitungen handelten mit

offiziös gestempelten Meinungen unb verketzerten andere.

Und jetzt? Nun jetzt Hausiren dieselben Zeitungen mit

entgegengesetzten Meinungen unb schwören darauf, daß

e- die einzig richtigen seien. Eine eigene Meinung zu

haben ist diesen edlen Preßmenschen und den stolzen

Leuchten der Wiffenschnft etwas Undenkbare-; sie sind

gewohnt zu tanzen wie gepfiffen wird, und da- Un-

würdige eine- solchen Gaukelspiels scheint ihnen kaum

zum Bewußtsein zu kommen. So muß sich denn Recht

unb Vorväter Sitte, Ueberzeugung-treue unb Manne--

muth in bie Hütten fluchten unb dort Zuflucht suchen.

Krise herbeiführen Der Doktor dankte bem Fürsten, baß

er biefe Anordnung gutgeheißen

Zilah bemerkte übrigens, daß der Doktor Marcsa

keinen Namen unb keinen Titel gab. Mit seinem ge-

wohnten Takt unb seinem Scharfblick hatte ber Arzt das

Drama der Trennung errathen. Er nannte Marcsa

keineswegs „Fürstin". Er gab ihr bett erbarmungsvollen
Namen : „Die Kranke".

„Sie muß im Garten sein," sagte Herr SimS in

mildem Tone, als Doktor Fargeas aufgehött hatte, mit

Andreas zu sprechen. .Wollen Sie sie sehen?"

„Ja," sagte der Fürst mit umflorter Stimme.

„Wir wcrdcn sie zuerst betrachten, dann, wenn Sie

wollen, werden Sie sich ihr plötzlich zeigen. Es ist d:es

ein Experiment, welches wir machen wollen. Wenn bte

Kranke Sw nickt erkennt so ist ihr Zustand ernster als

ich glaube. Erkennt sie Sie aber, bann hoffe ich sie

noch zu retten Kommen Siel"

Doktor Sims verneigte sich, um so ben Fürsten ein-

zulrden, vorauszugehen.

„Gehe ich mit, meine Herren?" fragte Wogotzin.

„Gew.ß, General," erwiderte der Doktor Fargeas.

„Ich frage, weil die Narren . . . sehen Sie . . .

einen «er so seltsamen Eindruck auf mich machen . . .

Ich bin in dieser Richtung ganz unb gar nicht neu-

gierig; aber schließlich ist es botst meine Nichte; also
vorwärts 1"

Doktor Sim- führte die Herren einige Stufen

einer Tieppe hinab und zeigte ihnen einen großen

Garten mit hundertjäbrigen Bäumen, in deren Schatten

ein ge Spaziergänger dahin wandelten, während andere

Perlonen lasen oder aus ihren Stühlen sitzend leise
plauderten

In der Ferne war ein großes, neues einstöckige-

Gebäude sichtbar, duo einem Treibhause ähnlich fast;

die- war ein Komplex von SBistningen, welche die Pen

fionäre deS Dokter Sims bewohnten und wo Jeder un-

gestört fernen Träumen nctststärqeu konnte.

„Also das sind 3rtfinnige?" sagte Zilah, indem

er auf diese friedlichen Leute zeigte, welche langsam

durch die Nllee.t schritten oder gestikulirten nach ber Art

von Polittkirn. welche die Weltkarte von Neuem zu-
schneiden wollrn

„Ja," sagte Doktor Sims; „man würde eS kaum

plcuhtn. Sie können Kommende oder Vorübergehende

uusvrechen; cs sind rtgige Leute."

„Ärmm-n wir btnr durch den Garten?"

„Unsere Kraule befindet sich dort rückwärts, in

einem anderen Garten guter jenem Hause."

Zilo.i betrachtete V»>rttvergehen diese armen

West», die den Duktor Sim- und den Profeffor Fargeas

mit einer Gcbfrbc öd'— einem Worte begrüßte»

Die Äugen Zilahs forschten gierig, als »oOsta

ste ein Geheimniß lesen in dem Gr sichle Marcias. Es

war ein Marmorantlitz, es waren die starren Züge einer

Leiche. 5 t? schwarzen Augen blickten stier vor fick stix,

wie zwei Lichtquellen, in welchen nickt- fich wiede»

spteg-lt. Zilost bebte zusammen. Der Anblick jagte ist«
Schrecken ein.

Schrecken nnb Mitleib. Er hatte eine Anwar»,

, bie Sträucher meberz »treten, um mit ami.

zahlreich geplanten Arbeitseinstellungen für tiefen Tag
werden unterbleiben."

Wir wissen natürlich nicht, wie biefe Nachricht ent-

standen ist; daß sie aus Berliner Arbeiterkreisen stammt,

ist mehr als zweifelhaft.

Auf (ftrnnb deS Sozialistengesetzes verbietet

die Polizei in Hildesheim zwei bet A Bogel u. Ko in

Biaunschmeig gedruckte Wahlflugblätter 1) „13. Hanno-

verscher Reichstags-Wahlkreis. An die Wähler!" 2)

„An die Wähler des 10. Hannoverschen Wahlkreises.

Mitbürger I Handwerker I Arbeiter 1*

Der freisinnige Abg Bamberger hielt am Sonntag

vor seinen Wählern in Alzcy einen voliti'chen Vortrag,

in welchem er auf die Bedeutung deS Fremdwortes

„Kartell" zu sprechen kam. „Kartell", meinte ber

humoristisch angehauchte Herr, „bedeute eine Heraus-

forderung Der Ueberbringer dieser Herausforderung fei

Es schien ihm, als hätten sie die glückliche Miene

von Leuten die an bem gewünschten Ziele angelangt

tnb. Wogotzin hustete verlegen unb näherte sich bem

Fürsten; er fühlte sich sehr unbehaglich inmitten dieser

Tollen. Der Fürst hingegen nufetc seinen Geist an-

ire.igen, um sich zu überreden, daß er sich wirklich unter
Geisteskranken befinde.

„Da, schauen Sie," sagte Herr SimS. indem er

>em Fürsten einen alten Herrn zeigte, welcher nach der

Mode vom Jahre 1840 gekleidet war. „Dieser Mann

ist seit fünfunddreißig Jahren in der Anstalt ... Er

hat den Schnitt seiner Kleider von ehemals nicht ändern

wollen Er hat seinen Schneider, der ihn kleidet, wie

einst in fritier Jugendzeit . . . Und er ist glücklick . . .

Er hält sich iür Merlin ... für den Zauberer Merlin

und er stört Viviana, bie ihm unter ben Bäumen Rendez-
vous hiebt."

Als sie an bem Alten vorüber kamen, ber mit seinem

testen Kragen in einen engen Rock mit langen Schößen

eingezwängt bastanb, grüßte der Narr:

„Guten Tag, Herr Sims 1 Guten Tag, Herr

Fargca-1"

Dann, als ber Direktor des Etablissement- sick

näherte, um mit ihm zu sprechen, legte er einen Finger
an ben Munb und sagte:

„Still! . . . Sie ist da Sagen Sie nichts! . . .

Sie würde entfliehen."

Unb er wies mit einer Art leidenschaftlicher Cer-

ehrung auf eine Ulme, wo V viana eingeschloffen war

und au- welcher stt sogleich hervorkommen sollte.

„Armer Teufel!" murmelte Wogotzin.

Nicht so dachte Zilah. Er fragte fich, ob diese

glückliche @eisteeabirefcnsteit die so viele Jahre dauerte,

?b diese ewige Liebe zur stee Viviana, diese Liebe, welche

>ie Jahre und die Falten d?S tinttiste« überdauerte, nickt

die ideale Form des Glück'-S für das Wesen sei, daS

verurtheilt ist, ans dieser Erde zu wandeln

Beru, 11 Februar. („B. T.")

refpondent des „Standard" hatte gemeldet, Lord Salis-

bury habe die Einladung des schweizerischen Bundes-

rathes vom 15 März 18-$, betreffend die internationale

Konferenz für Arbeiterschutz, abgelehnt; von amtlicher

Seite wird mir dagegen erklärt, daß England zwar ge-

reiste Vorbehalte gemacht, im Prinzip aber die Be-

schickung der Konferenz zugesagt hatte.

Der Bundesrath wird, wie bestimmt verlautet,

keinerlei diplomatische Schritte bei den europäischen

Industriestaaten thun, um sie für die Berner Konferenz,

behtsttnb ben Arbeitersckutz, einzunehmen, fonbern die

Weiterentwicklung der Sache abwarten. Man nimmt an,

daß beide Konferenzen, die deutsche und die schweizerische,

zu Stande kommen dürften.

5«estiri, b« 12 Februar

m Si»e sth»g»be M FilbcFer Borger«

Vereins bei bet Qberfchvlbehörbe, in welcher unter

Hinweis auf bie Ueberfüflung ber Schulklassen ber Knabe»

schule in ber Kantstraße in Eilbek unb auf bas gänzliche

Fehlen einer Knaben Turnhalle um schleunige Vbstülfe

dieser Unzuträglichkeiten durch einen Anbau ersucht wirb,

ist, wie wir aus guter Quelle erfahren, gegenstaub-lo«

geworden da ber Eilbeker Schulvorftaub in Ein vernetz»,«

mit ber Oberschulbehörbe beschlossen hat, bind) Mietsträune

in ber UtberfüQurg ber Klaffen »anbei zu schaff«, nutz

be-halb schon mit einem Eigenthümer eines Hauses,

welche- in ber Nähe ber Richarbstraße b< legen ist, uutz

mit einem solchen, der paffende Räume am Eilbekerwe»

nahe ber WanbSbeker Grenze besitzt, in Verbindung
getreten.

Verklarung«. Schiffn G «. Doyle, Schis

„Boston City", kommend von Baltimore, Schiffn P.

Sttackholder, Darnpstchiff „Mathilde", kommend von

Adriatischen Meer, Sch'ffn A. (tiaaffen, Schiff „Cow

current", kommend von Norden und Schiffer 1. Borchers,

Schiff „Europa", kommend von Singapore und Loloruba'

wollen am Donnerstag, 13. Februar, um 12 Uhr, istne
Verklarungen belegen

- Bo» bet Slbe »»> Schifffahrt. Laut hier

eingetroffenen telegraphischen Nachrichten ist bet Ho»,
bürget Dampfer „Sakkarah" von ber Kosmos-Linte au

ber Küste von Zertral-Amerika gestranbet Die Be-

satzung ist glücklich gerettet, jeboch ist ber Dampfn, bet

mit einer fast nur aus Äaffee bestehenben Labung auf

ber Reise nach hier begriffen war, als verloren zu be-

trachten. — Ebenfalls gestranbrt ist bie vor zwei Monat«

von hier nach Rio Granbe exvebitte beutsche Brigg

„Perle" bei Porto «legre. Die Mannschaft ist gerettet

Kifchmattt t» Ct. Ba»U <eb «Itam. Am

St. Pauli Markt lagen 3 große Ewer mit Breitling«.

Arn Altonaer Markt lag 1 großer Ewer mit Breitlingen.

Per (tifenbustn Zufuhr an Schollen, Schellfischen, Kleisten,

Steinbutt, Zungen unb 125 Kist« mit Hering«

Preise en groe für eingeschickte Waare : Scholl« A 1,5®

bi- A 3, Schellfische A 2—5 per Stieg, Steinbnlt

60—80 4, Zungen 90 4 bi» A 1,20, Kleiste 40 bis

60 4 pn Pfunb, Heringe A 5—6 per Kiste, Breitlinge
A 1,50 per Korb

z. Der Großbetrieb bricht sich auch in bet

Fischerei immer mehr Bahn. Zu ben schon in Betrieb

befindlichen Fischbampsern ist mietet ein neun Hinz»

gekommen Derselbe, in Englanb erbaut, gehört bet

Fischbampfer- Rheberei in Cranz an ber Elbe unb führt

ben Ramen „Neptun". Der Dampfet wirb Altona all

HeimatHS Hafen haben

z. PfetdcauSfuht. Mit bem englischen Dampfn

„Juno" wurden heule 49 Pferde litthauischer Raffe nach
Newcastle verladen.

z Dtt Poftbampfet „Rhaetia" traf gestern

Abend mit 99 Passagieren unb voller Labung im hiesig«

Hasen ein. Die Passagiere würben h«te Vormittag
von bem Dampfer „Hansa" abgenommen unb an bet

Magbeburger Fähre gelanbet. Mit bn „Rhaetia" wurde

ein leit langer Zeit versalzter Verbrecher nach hier go-

unterbreitet Die Regierung ist ber Ansicht, baß sie sich

bem Vorschläge bn Arteitnkommstfion über einen gefetz

mäßig festgestellten Rormalarbntstag für erwachsene Ar-

teiter nicht ansckUeßen könne Dagegen ist sie auf einen

zehnstünbigen NormalarbeitStag für Personen im Älter

pon 14—18 Jahren ein gegangen Sie bringt ebenfalls

in Uebereinstimmung mit ber Aibeiterkommstfion in Vor-

fd)lag, daß Kinber unter 12 Jahren durchaus nicht zur

Fabrikarbeit verwanbt werben büqen unb baß Kinbn

zwischen 12 unb 14 Jahren nur bann in Fabriken

arbeiten bürfen, wenn sie ein ärztliches Attest über ihren

genügenb guten GesunbheitSzustanb mitbringen. Mit

Bezug auf Sicherheit-- unb Gesundheit-veranstaltungen,

bie Form ber Arbeitskontrakte. Ausbezahlung der Löh-

nungen, Fabrikreglernent rc. schließt sich bie Regierung
im Wesentlichen bet Arbeiterkommission an

(Nachdruck verboten )

(Fortsetzung)

Während ber Fahrt noch vaugirard faß Zilah

still im Wrgen; und auch Wogotzin blickte stumm zum

ffenster hinan-, ohne ein Wort über die L'ppen kommen
<■ laff--n

In einer Gaffe von B mgirarb hielt ber Wagen vor

lern breiten Portal eine- hohen GebäubeS au- dem

achtzehnten Jadihundert; da- Hauk mußte ehemals ein

fcoster gewesen fein. Der General verließ lchwerfällig

kn Wagen, läutete am Thor unb trat bei Seite, nm

kn Fürsten, dcr fich in großer Aufregung befand, ein-

steten zu lasten

Tiefe Aufregung vettieth sich bei dem Fürsten

strrch eine Steilheit der Haltung, durch eine Langsamkeit

Gange a!S ob jede Bewegung ihn schwere Änstren-

Cig gekostet hätte. Et drehte mechaniich en feinemnben Barte unb durchforschte mit feinen blauen

toqen den Garte«, burch den er ging, gleichsam als

Jflfite er schon bei ben nächsten Schritten aus Marcsa
stoßen So gelangte man zu einem großen Pavillon

Jjt Schieferdach, welcher am Ende einer Linden-
llllee lag.

Der Doktor Fargea- war sehr erfreut, al- er den

stiften erblickte unb banste ihm für bie Raschheit, mit
seiner Bitte willfahrte. Ein magerer, blinder

Vrtt mit gebankenreicken, ernsten unb woplwollenden

ein Mann von korrektester Höflichkeit befand sich

? bet Gesellschaft des Do'tor Fargeas Der berühmte

rjHfor stellte ihn dem Fürsten vor Ls war ber
**stor Sim-

Hm: S ms stimmte mit seinem Paris-c Kollegen

Nacktem bie Kranke au« ihrer gewohnten

r®8*htng genommen und von Allem getrennt worden,

Jte an bie Vergangenheit erinnern konnte, glaubte

I* $rtt nunmehr, daß sie lange genug ifolirt urb bem

• kJ der Dinge von ehemals entrückt gewesen, »nf

k".n,an hoffen dürfte, daß ber plötzliche Anblick r>er

0 ch^uren Person wie Fürst Zilah, eine heftige tzr

- t,T ung in jhs betvorbringeu werbe, die sie vielleicht

‘wem Stumpfsinn reißen könnte

st M Professor Fargeas erklärte nun, wksbalb

Ü». i^r nöthig gehalten, bie Kranke au- Mai>on--

nach Vaugirard zu bringen

e2_ nnic 6sst,m dieser Heilanstalt war allefie ge>

A Heils,me Jsolirung zu bieten ; in ber Villa

^I*ee*8e|sttiv konnte ber mindest» Gegenstand eine

„Ja, bie Brotfrage taucht überall auf, selbst im
Wahnsinn."

„Unb da- Gelb ist vielleicht das Glück, ba e- uns

ermöglicht, das Brot zu kaufen." — „Ach für mich wäre

das Glück " — „Was?" — „Die Ver ¬

gessenheit."

„Jener Andere," sagte der Doktor SimS, auf einen

noch jungen Mann zeigend, der auf sie zukam, „jener

Andere ist ein Schriftsteller von Talent, besten Romane

Sic ohne Zweifel gelesen haben unb ber das Gefühl

einer Persönlichkeit verloren hat Ehemals nach Ge-

räusch, nach Zeitungsartikeln bürstenb, ist er allbesten jetzt

müde und überdrüssig Er hat so lange geschrieben unb

ein Gehirn in Tinte aufgelöst, baß er jetzt einen Wiber-

willen vor bedrucktem Papier hat, er öffnet weder ein

Buch, noch eine Zeitung. Er athmet bie freie Luft,

pflückt Blumen, betrachtet bie vorbeifahrenbcn Eisenbahn-

züge unb verbalst "

„Er ist also sehr glücklich?" fragte Andreas mit

i)er Beklemmung eines Leidenden. „Sehr glücklich." —

„Er hat eben vergesten," sagte ber Fürst.

Der Kranke, ein magerer Mann mit feinen Zügen

unb einem noch schwarzen Barte, kam auf sie zu unb

grüßte

„Ich söge Ihnen seinen Namen nicht," flüsterte

Herr SimS dem Füisten in'S Ohr; „allein, wenn Sie

ihm femtn Ramen nennen würden, so würde er Ihnen

antworten: „Ach ja; ihn habe ihn gekannt . . . Es war

ein Mann von Talent . . . sehr viel Talent!" Nichts

auS seinem früheren Leben existirt mehr für ihn."

Der Mann, der einst Sckriftsteller gewesen, war vor

Sims und Fargeas stehen geblieben.

„Ter Mittag-zug hatte eine Verspätung von drei-

einhalb Minuten," sprach er sanft „DaS ist ernst, sehr

ernst, denn ich richte meine Uhr nach diesem Zug.

Machen Sie die Anzeige. Hett Doktor I"

„Ick werde die Anzeige machen. A proposI

Wollen Sie Bücher?" — „Wozu?" — „Um zu leien "

— „Warum soll ich lesen?" — „Oder Zeitungen, um zu

erfahren ..." — „Za erfahren? . . . Nein; es ist so

gut, nichts zu misten . . nicht- Stehr vielleicht im

„Journal Officiel", baß e- keine Kriege mehr giebt, kein

Elend, keine Morde, keine Krankheiten, keine Bösewichter,
keine Neider?"

Er hatte alldie- mit außerordentlicher Raschheit her-

gesagt.

„Nein? Cs steht noch nicht im „Journal Olficiel?"

Warum soll ick dann Zeitungen lesen? Adieu Dostor!

Guten Tag. meine Herren!"

Diese Narren sind gar nicht so dumm 1" meinte

1 olifluÄ*

>»»«»» MeH-r, Ham'

g in 5 Vtttn. »o. Vf» i><* rf**

9. Dietz, Hamburg. . ,
eu.ss. va.tt « t .

m M

Roman von Jule» Ela rette.

B11 in Sdttilie.

Di« „Tägl. Rundschau" vttvffentlicht z»r Bor-

gcfditdite her kaiserliche» «strlaffe Üjr „von best-

um errichteter Seite" zugegangene Mittheilungen, die im

Wesentlichen wie folgt lauten:

„Als Fürst Bismarck kurz vor Schluß des Reich--

tags von Friedrich-ruh hier eintraf, war »dm bie Absicht

bes Krisers, in einer Ansprache an das Volk fein Ver-

halten gegenüber ber soz alrstischen Bewegung Narzulegen,

genau bekannt, und ebenso war ber Monarch auf den

Entschluß des Kanzlers, fein Amt als Handel-minister

nieber^ulegen. durchaus vorbereitet. Des Kanzler- Vor-

haben entlang nicht dem Gefühl ber Ermüdung unb

dem Verlar gen noth Entlastung von einem gewichtigen

Theil preußischer Geschäfte, fonbern es drängte sich thm

nack ben Grnnbzügrn ber beiden Erlasse die politische

Nothwendigkeit auf, bas Hantelsministerium an einen

besonderen Minister abzugeben Die Hauptsätze bet tarier-

kichen Äunbgebung hatten zum ©ertastet den Kaiser selbst,

bet hierbei von den Gesichtspunkten sich hatte leiten

lasten, die fich ihm aus dem Vttgleich der Berichte der

Grubenbesitzer mit den Darlegungen der Bergarbeiter

hatten aufbrängen müssen ... Der Kanzler bestaub nun

sofort barauf, baß in ber Thronrede vom Sozialisten,

gefetz nicht bie Rede sein sollte, schon ka ¬

mst die Ansprachen des Kaisers durch voraus-

gegangene Erklärungen nicht eine Abschwächung

erführen, unb bevor hierüber eine Verständigung erfolgte,

»ar die Schließung des Reichstages unmittelbar bevor-

stehend. Es ist richtig daß nickt mehr die Zeit blieb,

bem Kaiser ein gedrucktes Exemplar der Thronrede zu

übeneidjen; er war genöthigt die Schlußrede nach einer

Abschrift des vereinbarten Texte- zu verlesen Zwei

Tage nach bem Reich-tag-fchluß wurde nun an bie

Rostung dcr Erlasse herangegangen, unb rühren einzelne

Kenterungen be- kaiserlich»n Entwurfes vom Kanzler her,

der unter Vorwissen be# Bunbesrath- wie bes preußischen

StaatSmimsteriums Zusätze unb Abstriche vornahm, so

»ar boch alles Wesentliche unveränbett geblieben, so baß

in jedem Betracht von kaisttlichen Erlaffen gesprochen

»erben muß. Vereinbart würbe ba# Wegbleioen jeb-

webet Gegenzeichnung unb bie Veröffentlichung durch ben

Staats- unb Reich-anzeiger". Wie eS nicht anbcrs sein

tonnte ging bas Manuskript ber Erlasse bem amtlichen

Blatte vom Fürsten Bismarck zu, ber al- Kanzler und

preußischer Mlnisterpräfibent Hnr be- „Reicks- unb Staat«-

anzetgers" ist. Die kanzletischen Aenberungen be# kaiser-

lichen Texte» bezweckten, ben weiteren Entschließungen der

Krone bie Freiheit ber Entschließung zu sichern Von

gegensätzlichen Einreden deS ersten Ministers im Reiche

unb in Preußen war zu keiner Zeit auch nur ba# Ge-

ringste besonnt geworben, eben weil an den Vorbe-

sprechungen Fürst Bismarck nicht mehr Theil nahm.

Hätte er die- Nebenamt behalten, so würbe er bem In-

halt ber Erlasse nicht haben zustimmen können, unb um

die Krbinetsftage zu stellen, waren bie streitigen Punkte

dem Kanzler nicht burchfchlaqenb genug. Die Jbee, mit

den Erlassen zunächst ben Staat-rath zu besassen, ent-

sprang bem Wunsche, bie eigentlich amtlichen Erwä-

gungen zeitweilig vertagt zu totsten. Die etwaigen Be-

schlüsse deS Staat-raths sind für keinen ber offiziellen

Faktoren verbinblich, unb es wird also Zeit gewonnen,

um endliche Enticklteßungen eist fasten zu brauchen,

nachdem über Zweck und Ziel der Erlöste das Urtheil

weichin fich geklärt h«t. Der Kanzler erachtet bie mora-

lische Wirkung ber Erlasse für so erheblich, baß der

AuSspruck, dieser iteale Punkt, nicht ter Umfang ber

thatsächlichen Ergebnisse, fei bie Hauptsache, auf ihn

znrückgeführt wirb "

ES scheint also Thatsache zu sein: In ben oberen

Regionen stimmt gar Manche- nicht mehr zusammen.

Die ,N « Z." erklärt offiziös, die Thatsache, daß

wegen ber internationalen Konferenz über die

Arbeiterfrage zunächst nur bei Frankreich, Englanb,

Belgien unb ber Schweiz angefragt werbe, entbehre ber

ihr von den Blättern beigelegten besonderen Bedeutung

Die Arbeiterfrage fei durch den Ber^wcrkSstreik in Fluß

errathen ; daher wende sich Deutschland zunächst an die

Länder, in welchen ähnliche Bewegungen stattgefunben,

«ßcrtem an die Schweiz, welche bie internationale Re-

gelung zuerst angeregt habe. Thatsächlich fänben aber

such bei ben Regierungen anderer Länder, in benen bie

Arbeiterfrage eine Rolle spielte, wie Italien, Dänemark,

Schweben, oorbereitenbe Sonbirurgcn statt.

Der Dag von DamaSknS. „Die kaiserlichen

Erlasse über ben Arbeiterschutz," schreibt bie „Bofsifche

Zeitung", „beginnen bereit- in gewissen Kreisen einen

ieutsche Bittere-Marke! Hß

Magen Reqelater!
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gigantisches Rcklam'ftückchen ha» ,)oe" Palryer gestern
seit ein paar

am.

wurden sie in «tesüngnlsse ««sperrt, au- tem Berus ge¬

be tjoup,et. I biübetung jum 1 IWai peritft werben soll fubt man

am au

in

Verduftet würbe* jwet Frauenzimmer welche sichaus üjre ettrn

schritt sie vor sich hin. der Mund wie
Sie befand sich

. Fott'esung folgt)

am

am

Nachmittag» in die Cffice bei Pulidei'schen Blatte» zurück

ihre Änfion. demselben einen internationalen .Pust' zu

verschafien, vollendend I« Penniylvania Depot zu Jersey

tiity war sie um 3 Uhr 51 Dhnuien und 32 Sekunden

angrfomnien und hatte somit ihre Frhn um die Welt

Tobel geschloffen

Schritte von ZUah

Die Erinnerung an ihn, ober an den Andern?

C. er wollte e» Misten I Er wird e» wisten

.Hier, meine Herren I“ sagte Lim», .am Ende

Allee müssen wir ihr begegnen *

Haare fielen, durch den Wind zerzaust

herab; noch immer schön, wenn auch

2 Tagen 6 S unden und 11 Minuten gemacht

Eine Unzahl Politiker mit ihren .Damen', darunter

Richter Holme» De Laneey Nicoll, Postmeister. Ban

Lott u Y. waren ihr bl» Phi.adelphia entgegengefabren

und in Jersey E ly wurde fie von einet SNenge Neu

gieriger n.it großem Hurrah empfangen Der Mayor

von Ierley Luy. Oreste» Llevelaad, überreichte ihr mit

einem chlückwun'ch einen Prachtvollen Starb voll Nasen

und miyrere Ncporter Hoden fie üt eine bereitstehende

(?itt LabeldueU fand am Sonnabend in Königs-

berg zwischen zwei Studenten statt. Einer der Duellanten

wurde schwer verwundet äud) aus einem Berliner

Paukboden wurde ein Mediziner so arg zugenchtct, daß

er zeitlebens ein Krüppel bleibt n wird

SS ist rin Vergnügen, Geschworener zn

fein ! Man schreibt aus Luxenidurg, 8. Februar: Zu

was die gerichtliche Prozedur es hier und da bringen

kann, beweist Nachstehende-: Seit Montag beschäftigt

sich unser Aisisenbos mit der Anklage auf Fälschung

öffentlicher Aktenstücke gegen einen früheren Gerichts-

schreibe Derselbe soll 9b2 Zeugenvorladungen gefälscht

und die Taxen im Betrage von 10 000 Frank? ür sich

behalten haben In Folge dieser Anklage wüsten der

Jury 3900 Fragen unterbreitet werten Seit gestern

früh find die Debatten geichlofsen und ist el dem Gesetz

zufolge von diesem Augenblick an den Imymitgliedern

untersagt, mit der Außenwelt in Berbindung zu treten.

In Folge besten dürfen fie da- Gericht-gebäude nicht

mthr verlasten, muffen dort die Mahlzeiten einnehmen

und auch übernachten, zu welchem Zweck in den ver-

schiedenen BüreaulokaUtäten Betien oulgeschlagen werden

mußten. Heute Abend war die Verlesung der von der

Staatsanwaltschaft der Jury zu unterbreitenden Fragen

noch nickt beendigt, obgleich der Alsijenhos von Morgen»

neun bi- Abend- acht Uhr tagt. Allem Anschein nach

wird die Beantwortnr'g der Fragen, sowie die Verlesung

der Antwonen ebensoviel Zeit i.r Anspruch nehmen und

so wirb es kommen, dog die Jury während sechs bi»

acht Tagen tm Gericht-palast internüt sein muß.

Während dieser Zeit ruhen sämmtliche Gerichtsgeschäste,

da die Jury theils aus Doktoren erster Instanz, therl»

aus Appellation-rätheii zusan^mengesetzt ist

Awcrikarische Zertuugsreklamr. New-flotke

Die Kriminalpolizei ermittelte und verhaftete gestern ernt

Waschfrau, welche zu wiederholten Malen Kleidungsstücke

und in Harvestehude eine goldene Uhr und JL 40 ent-

wendet haben soll. — Wegen Bettelns kamen gestern

6 Personen in Haft; in Schutzhaft begaben sich vier

Obdachlose.

fertig gebracht. Die ganze Wett hat

Wochen non seinem Blatte gesprochen, weil er seine

Ausgeriilkl. In einem Lokal an der Reeperbahn

wurde ein früherer Schlachter, fetzt „Louis', von einem

Manne wiedererkannt, dem er früher eine unechte Uhr für

eine goldene verkauft hatte. Der Geschädigte verfolgte

den Gauner, der sich schleunigst entfernte, bis auf den

Neuen Steinweg, wo derselbe in einer berüchtigten

LouiSkneipe verschwand. Der Betrogene rief nun einen

Konstabler herbei ; all Letzterer aber erschien und in dem

Lokal nachsah, war der Spitzbube schon verduftet. Man

glaubt, daß derselbe mehrfache Betrügereien mit unechten

Uhren, Ketten u. bergl, die er für goldene verkaufte,

au-geführt hat.

Eiue« plumpe» Schwindel versuchte ein stellen-

loser Kommis bei einem Händler in der Neustadt. Er

wollte dort einen Stoffer leihen, den er angeblich zu

einer kleinen Geschäftsreise brauche. Als man ihm einen

Haulknecht mitgab, welcher den Koffer in das von dem

KommiS bezeichnete Hotel tragen sollte, war Letzterer

plötzlich verschwunden und int Hotel wußte man auch

Einkommen steuerfrei lasse, welche-

anständigen Auskommen ausreiche,

dann die Verkümmerung der
des Volkes durch die Kartell-

ökonomischen wie politischert Leftrevsngen unserer Bevöl-

kerung hätte Herr Metzger als Mechaniker und Schrift-

steller sich viele Verdienste erworben ; er wäre also der

geeignete Mann, der zur Berathung öffentlicher Fragen

allseitige Kenntniß mitbringe und somit den Vorzug

habe vor einem Manne, der die Bitterkeit deS Lebens

nie kennen gelernt, dessen Kraft im Kampfe nie erprobt

Herr Koch stellte sich noch als angehender Millionär vor,

der ober nie vergessen könne, daß sein Vermögen auS

Arbeitergroschen zusammengekommen fei, der den Minister

Herrfurth ob seines AuSspruchS tadeln müfie, und die

Versammlung bat, ein Hoch auf die Sozialdemokratie

auSzubrigen, in daS drei Mal begeistert ein gestimmt

wurde. Einige Male forderte der Vorsitzende die Gegner

auf ihre Meinung zu sagen, doch vergebens In

gleichem Sinne, wie die Vorredner, sprachen noch die

Herren Baker, RosS, und nach Annahme bet üblichen

Resolution wurde die Versammlung geschloffen.

Aus Zollenspieker.

Wählerversammlung. Am vorigen Sonntag

fand in Zollenspieker im Lokale des Herrn Fölsch eine

Wählerversammlung statt, die erste, die von sozial-

demokratischer Seite jemals für Zollenspieker arrangirt

war, resp, arrangirt werden konnte Daher war Zollen-

spieker gleich wie die übrigen Dörfer der Vierlande seit-

her auch immer eine Domäne des Herrn Woermann.

Damit dürfte es aber jetzt zu Ende sein, und wenn auch

der große Menschen- und Negerfreund nächsten Sonntag

selbst nach den Bierlanden eilt, um dort seine bedrängte

Position durch drei „Versammlungen" an einem Ta^e

zu retten, es wird ihm nicht gelingen Der Erfolg der

von der Aibeiterpartei am vorigen Sonntag abgehaltenen

Versammlung war ein zu großer, all daß sich die geichwun-

bene Karlellherrlichkeit durch einen Wust hohler Phrasen

über die angeblichen großen patriotischen Thaten del Kartell-

reichstagS nochmals herbeizaubem ließe Grade über diese

„Thaten" ist jim Sonntag den Vierländer Arbeitern und

Bauern der Staar gestochen worden In der von 400

bis 500 Personen besuchten Versammlung sprach zunächö

Herr Rathmann auS Hamburg in etwa einstündiger

Rede über die Thattgkeit des verflossenen Reichstages,

speziell des Herrn Woermann, und unter lausender Be-

zugnahme aus die Forderungen der Sozialdemokiatie.

Die meistens in plattdeutscher Mundart Dorgetragcnen

Ausführungen des Redners machten einen entschieden

guten Eindruck auf die Bierländer, wie deren gespannte

Aufmerksamkeit und ihr lauter Beifall bewies. Nachdem

Herr Rathmann mit seinem Bortrage zu Ende und der

Vorsitzende die etwa anwesenden Gegner aufferberte,

sich zum Wort zu melden, meldeten sich wirklich zwei

Gegner zum Ovponiren Ob diese geglaubt, dem Re-

ferenten gewachsen ober ihrer Kartellsache sicher zu fein,

kurz, die zwei Ka tellbrüder betraten nacheinander muthig

das Podium, um einige recht schwache Bemerkungen gegen

dos vom ersten Redner Gesagte vorzubrtngen Ter eine

Woermannfreund, ein Herr Grell, meinte, das Verdienst,

die Diskussion der sozialen Frage in Fluß gebracht zu

haben, könnten die Sozialdemokraten r icht für sich in

Anspruch nehmen, denn schon der alte Kaiser habe die-

selbe in seiner berühmten Botschaft anerkannt. Nachdem

er noch einige, nicht recht verständliche Bemerkungen

gegen die Genossenschaften gemacht, trat dieser Kämpe

ab und fein Gesinnungsgenosse, Herr Wobbe, auf

Dieser klammerte sich zunächst auch an das angeblich von

Bebel kürzlich bei Sagebiel geäußerte sozialistische Projekt

der landwinhschaftlichen Geroffens'chaften, indem Herr

Wobbe socke für undurchführbar eik ä>te. Taiauf meinte

er. tie Sozialdemokraten machten in ihren Vermutn lurg.n

die Zuhörer mit dem ganzen sozialdemokratischen Pro

gramm nicht bekannt, sondern nur mit dem Theil, mit

welchem sie glaubten, keinen Anstoß zu erregen. Auch

Herr Ratsmann habe die .ganzen Ziele" nicht vorgetragen

Anstatt das aber nun selbst zu thun, verrieth Herr Wobbe

der Welt nur noch, daß die Sozialdemokraten mit ihrer

Agitation lediglich gegen alle staatliche Ordnung auf-

reizen und Haß und Zwicttacht säen wollten. Nach dieser

fozialistenmörderischen Rede überließ der brave „Reichs-

freund' seinen Play auf dem Podium dem .Reich-feind"

Müller aus Hamburg. Dieser war so doSvast, es

mit Freuden zu begrüßen, daß (Gegner das Won er-

griffen, und meinte, es könne für die sozialdemokratische

Sache nichts besser agitnen, als wenn bereit Gegner

Gelegenheit geben, vor .versammeltem KriegSoolke" die

Unroiberlegbatfeü der sozialdemokratischen Ideen zu de-

weisen. Aber Unbonf ist der Welt Lohn. Für die

Gefälligkeit Opposit on gemacht zu haben, mußten sich

die Herren Wobbe und Grell gefallen lassen, von Herrn

Müller gründlich heimgeleucktet zu werden. Bor diesem

Schicksal vermochte sie auch nicht die versuchte Ruhe-

störung ifonr Freunde zu schützen. Besonders mit dem

behaupteten doppelten Programm — eins für die

Oeffentlichkeit und das andere für die Tasche — wurde

Herr Wobbe gebührend abgefertigt Dieser sowohl wie

sein Parteigenosse Grell gaben sich auch damit zusneben,

denn sie wurden nicht mehr gesehen. Zum Schluß

wurde eine Resolution angenommen, in welcher die Ver-

sammlung für die Wahl des sozialdemokratischen Sandl

baten Herm Metzger einztttreten und den Wahltag als

Feiei tag zu di trachten verspricht Nach der in den vor

wie nach der Versammlung mit den Besuchern geführten

Privatgeiprachen zum Ausdruck gekommenen Stimmung

zu urtheilen, steht außer Zweifel, daß auch in den Vier-

landen bei dieser Wahl für Herm Woermanti keine

Majorität zu haben sein wird.

nichts von ihm.

gfntetmelbnttflett. Kleinere Brände brachen aus

Neuer Steinweg 74, Tomquiststraße 59, Hinter der Land-

wehr 69 und Müggenkampstraße 43.

Si« wild gewordener Ochse brachte einem

Treiber heute Morgen eine gefährliche Verletzung am

rechten Bein bei. Der Treiber führte das Thier an

einem Strick durch die Neue Rosenstraße, als es, durch

irgend einen Umstand in Wuth versetzt, plötzlich hinten

ausschlug und den Treiber gegen das Bein traf. Dieser

sank sofort zusammen und ließ dabei natürlich den Strick

fahren. Der freigetoorbenc Ochse benutzte seine augen-

blickliche Freiheit aber nur dazu, um eiligst wieder

nach dem Viehhof zurückzutraben, wo man ihn wieder

einfing

m. Von einem rasfinirte» Tchwiudler wurde

vor einigen Tagen ein in Barmbek wohnender Händler

beim^efucht. Bei dem Händler erschien nämlich, angeb-

lich tm Auftrage eines hiesigen Grossisten, ein junger

Mensch und fragte vor, ob der Händler Aufträge für

seinen Prinzipal habe Als ihm bedeutet worden war.

daß man keine Bestellungen zu machen habe, verließ

der junge Mensch den Laden, kehrte aber bald darauf

wieder zurück und fragte, ob er fein Portemonnaie dort

habe liegen lasten. AIS er eine verneinende Antwort

erhielt, erklärte er, bann müsse er baffelbe verloren

haben und bat den Händler, ihm einen Thaler zu leihen,

da er außer dem in dem verlorenen Portemonnaie ent

halten gewesenen Gelde nichts bei sich habe. Nichts

Böse- ahnend kam der Händler dieser Bitte bereit-

willigst nach, doch mußte er gestern, als der Grossist

selbst bei ihm vorfprach, die unangenehme Entdeckung

machen, daß er einem frechen Schwindler zum Opfer

gefallen war, denn der Grossist erklärte, daß er Nie-

manden einen Auftrag gegeben habe, in feinem Namen

bei dem Händler oorzufprechen

Wie ei« Wilder geberbete sich gestern ein Ar-

beiter in der Daviostraße. Er drang in die Wohnung

einer Frau daselbst, machte einen Heidenskandal und

weigerte sich ganz entschieden, sich zu entfernen. Als er

endlich sich dazu bequemte, die geängstigte Frau zu oer-

offen, geschah dies nur unter Drohungen gegen dieselbe

Ruf die erstattete Anzeige über den Vorfall hin ist gegen

den Ruhestörer eine Untersuchung eingeleitet worden.

AIS ein gefährlicher Kollidieb entpuppte sich

ein au» Breslau gebürtiger KommiS, der im Bleicher-

gang logirte und dieser Tage verhaftet wurde. Dets lbe

lat in letzter Zeit in Gemeinschaft mit mehreren 8cm-

ilicen von Geschäftswagen Waaren gestohlen. Nament-

'ch halte die Bande ihr Augenmerk auf Butterfässer,

Säcke mit Schinken u bergl gerichtet. Mit der Beute

trieben sie in Wirthschaften und bei Privatleuten einen

chwunghaften Handel. Sie gaben an, ihre Waaren

irekt sehr billig zu beziehen und deshalb zu sehr mäßigen

Preisen abgeben zu können Eine billigere Bezugsquelle,

al» fie hatten, läßt sich allerdings nicht denken

Diebstähle. Gestern wurde in der Repsolbstraße

>er Blcckwagen Nr 456 gestohlen — Von einem ®e-

chäftSwagen am Zungfernstieg wurde ein Koffer mit

. leidungsstücken entwendet

Gestohlen wurde gestern einer in der Hopfenstraße

wohnenden Arbeiterin auS ihrem Logis ein Kleid und

ein Regenmantel Hoffentlich hat die der Polizei ge-

machte Anzeige von dem Diebstahl den Erfolg, daß die

Arme wieder zu ihrem Eigenthum gelangt.

AnS Alton«.

Sine öffentliche Wählerversammlnng, in

welcher sich Herr Earl Frohme, der Kandidat der

Sozialdemokraten, den Wählern des 8. Schleswig

Holsteinischen Wahlkreises piäientirte. fand gestern Abend

im „Englischen Garten" statt. Die beiden großen Säle

de» Lokals waren überfüllt. Bon stürmischem Beifall

begrüßt, führte Frohme zunächst aus, weshalb der Reichs

tag 1886 aufgelöst wurde und wie bann ber nächste

Reichstag zu Stande gekommen sei. Daraus erörterte er

die Unterschiede zwischen den Konservativen und

Liberalen und kam dabei zu dem Schluß, daß der

Liberalismus abgewirthschaftet habe Dies beweise schon

fein Kartell Verhältniß zu den Konservativen Tann legte

der Redner dar, wie die Zölle und Steuern

durch die Kartellmehrheit in die Höhe getrieben

worden seien, und wie die behauptete Steigei ung der

Löhne mit der Steigerung ber Lebensmütelpreife nicht

gleichen Schritt gehalten habe Die einzig richtige A:t

der Besteuernng fei eine progressive Einkommensteuer,

AuS Moorburg.

Wählerversammlung. Am Dienstag Abend tagte

hier eine öffentliche Wählerversammlung, in welcher Herr

Metzger sich den Wählern vorstellte. Redner erläuterte

in recht drastischer Weise, wie Nationalliderale und Kon-

servative im Bunde in der ungeheuerlichsten Weise die

Wähler vergewaltigt hätten. Man habe dieselben durch

die Schilderung eines blutigen Revanchekrieges Frank-

reich- gegen Deutschland so in Angst versetzt, daß sie die

Kandidaten der Kartellpartei wählten. Nachdem die Wahl

vorüber gewesen, sei das ganze Kriegsgeschrei verstummt.

Der Reichstag habe sich nun an die schon lange geplante

Arbeit gemacht. In erster Lrnie sei das Heer vermehrt

und die Dienstzeit in der Reserve und Landwehr ver-

längert worden. Um die hieraus erwachsenen Kosten zu

decken, hätte man zur Erhöhung, resp. Neuschaffung von

Steuern und Zöllen gegriffen. So habe der Reichstag

das Lieblingsioeal des Reichskanzlers, die Erhöhung ber

Steuer auf das Getränk des armen

Mannes, den Branntwein, verwirklicht. Es würde

hierdurch den Besitzern der großen Brennereien auf

Kosten des armen Mannes ein Geschenk von über

X 41 000 000 gemacht Ebenso sei es mit den Getreide--

Zöllen. Da Deutschland nicht so viel Getteide baue, wie

eS verbrauche, so sei eS auf die Einfuhr angewiesen

Der auf das eingeführte fremde Getreide gelegte Zoll

äußere sich rückwirkend auf den Preis des deutschen Ge-

treides, da der deutsche Getreideproduzent den Zoll auf

seine Waare aufschlage. Im Uebrigen käme dieser Preis-

aufschlag nur dem großen Grundbesitzer zu Gute, da der

Kleinbauer nur eben so viel Korn baue, wie er selber

gebrauche, ja häufig noch sein Saatkorn kaufen müsse.

Mit den den deutschen Zuckerfabrikanten ge^ahl-en Aus-

fuhrprämien wäre es erreicht worden, daß man in Eng-

lc id den deutschen Zucker billiger kaufen könne wie in

Deutschland selber Das wäre in großen Zügen

die Thätigkeit des verflossenen Kartellreichstages.

Derselbe hätte die breite Bolksmaffe, die Ar ¬

beiter, Kleinbauern und Kleinhandwerker zu Gunsten

ber bevorzugten Klaffen belastet. An der Kolonialpolitik

habe das deutsche Volk auch kein Interesse, da dort doch

nur deutsche Männer ihr Blut vergießen mußten, um

den ZioilisationSmitteln einiger Großkausleute, bestehend

in Schnaps und Pulver, Eingang zu verschaffen. Redner

ging dann zur Erläuterung des sozialistischen Programmes

über. Die Sozialdemokratie fordere schon seit langen

Jahren wirksame Cchutzgesetze für Leben und Gesundheit

der Arbeiter, sowie Verbot ber ftinberarbeit und aller

die Gesundheit und Sittlichkeit schädigenden Frauenarbeit.

Ganz energisch wies Redner den Borwurf der Gegner

zurück, daß die Sozialdemokratie die Heiligkeit der Ehe

entaste Grabe Diejenigen, die den Vorwurf erheben, hui»

bigten in vielen Fällen bet Prostitution unb ber Mät reffen

wirthschaft Grabe bei den sozialistischen Arbeitern finbe

man einen ausgeprägten Sinn für bas Familienleben.

Nachdem Redner noch kurz sein Vorleben retapitulirt

hatte, baß er seit langen Jahren in Hamburg ansässig,

früher als Klempnergefelle gearbeitet, bann ein kleines

Geichäst g>habt habe unb j»yt Mitaibeiter ber Arbeiter-

zeitung „Hamburger Echo" fei, also durchaus kein Fremder

fei, wie die Lohnschreiber deS Herrn Woermann be-

haupteten, erklärte er, wenn b.e Moorburger Wähler

mit seine» Ausführungen einverstanden seien, io bewerbe

er sich hiermit um ihre Stimmen Ta sich auf Aufforde-

rung deS Borfitzenden kein Gegner meldete, so erhielt

Herr Schwarz daS Wort Derselbe bezog sich in

erster Linie auf ein in Moorburg verbreitetes gegnerisches

Flugblatt, in welchem ber ftanbibat Metzger, ber vor

einigen Tagen in einem anderen Flugblatt alS Zeitungs-

schreiber hingestellt sei, in diesem schon als Dr Metzger

bezeichnet sei, den Niemand wählen dürfe. Man könne

hieran die Wahrheitsliebe ber Gegner erkennen. Es

ici mit dieser Wahrheitsliebe ebenso wie mit

ber Arbeiterfteundlichkeit jener Herren; bas habe

Herr Wo-.rmann den deutschen Seeleuten gegen-

über so recht bewiesen Der sozialistischen Fraktion sei

ber Vorwurf bet Reichs- und Vaterland-feindschaft

gemacht worden, weil sie nicht für die Vermehrung der

Armee gestimmt habe. Hierdurch hätte die Fraktion

jedoch bewiesen, daß grabe die Sozialdemokraten die

wahren Vaterlandsireunbe seien, da grabe burch die

Vermehrung der Armeen, durch die in's Ungeheure ge-

steigerten Rüstungen, ber Krieg herausbeschworen würde

Welche Opfer an Menschen unb Gut ein Krieg bei ben

modernen Schußwaffen erfordern würde, sann i«ber ver-

nünftig denkende Mensch ermcffen Nachdem bann eine

Resolution angenommen worben, in welcher bie Ver-

sammlung sich mit ben Ausführungen des Herrn Metzger

einverstanden erklärte und am Wahltage für denselben

einzutreten versprach, erfolgte Schluß ber Bersamiulung

AuS WuudSvet.

m Rohheit. Vorgestern Mittag erschienen auf

dem Hoiplotz der an der Feldstraße belegenen Wohnung

eines Arbeiters mehrere halbwüchsige Buischen und ver-

langten bie Herausgabe einer Taube, welche der Arbetter

euigefangen haben sollte Es wurde ihnen jedoch von

ber Frau des Arbeiters erklärt, daß ihr Mann keine

Taube eingefargen habe Dieser Erklärung schenkten bie

Burschen aber keinen Glauben, sondern dieselben be-

schimpften urb verhöhnten die Frau, warfen mit großen

Steinen nach dem Taubenschlag unb versuchten, ben

Schlag vom Gestell zu reißen Als nun der Arbeiter

selbst auf der Bitt fläche erichien unb die Eindringlinge

ausforderte, fein Eigenthum zu verlaffen, wurde er an-

gegriffen und mit solcher Heftigkeit gegen ein Starker

geschleudert, daß et verfchiedere nicht unbedeutende Ver-

letzungen erlitt Ter Verletzte brachte den Vorfall bei

der Polizeibehörde zur Anzeige unb werden die rohen

Patrone sich ob ihrer Rohheit vor Gericht zu ver-

antworten haben

gestrecktem Arm diese bleiche Vision aufzuhalten Ihm

»at, al» würde die wandelnde Leiche feinet Liebe vor-

stberkommeu

Sie war schon weit, al» er noch immer wie fest

genagelt ans der nämlichen Stelle stand

Plötzlich blickte er sich um Der alte Wogotzin schien

stch sehr unbehaglich zu fühlen Nut der Doktor Fatgeas

hatte feine Ruhe bewahrt und sagte, nachdem et mit

Herrn Stm» einen Blick gewechselt hatte:

„Jetzt muffen Sie sich zeigen!"

Die Anoronung bei Arzte» war ihm willkommen;

es fürchtete fast daß man da» Experiment wieder ans

•eben wurde Er hatte ein gierige» Verlangen, zu Marcia

z» sprechen, um zu erfahren ob nicht fein Blick fein

Hauch einen lebendigen Funken in diesen erloschenen

Augen entzünden würbe

Voran dachte fie, wenn fie dachte?

Kelche Erinnerung kreiste ununterbrochen in diesem

leeren topfe ?

welche aber daS

eben nur zum

Redner führt

pohti den Rechte

b. I : Ein

mehrheit vor unb fritifirt namentlich bie Verlänge-

rung bet LegiSlaturperieden auf'» Schärfste Man solle

beShalb Leute in den Reichstag wählen, welche dafür

einträten, daß nicht auch noch das geheime Wahlrecht

abgeschafft werbe Nachbem Redner noch die sozial-

reformatorischen Gesetze als Palliativmittel bezeichnet,

geht berfdbe zu dem kaiserlichen Erlaß über, dabei be-

merkend, daß der Kaiser jetzt selbst den Arbetterschutz für

nothwendig hatte, den die Sozialdemokraten feit Jahren

gefordert WaS wir ftühet erstrebten und heute ebenso

enrrgi ch wie damals forderten, sühn Redner au», wurde

f. üher al» Thorheit verlacht ober gar al» verbrecherische

Thorheit verbammt; heute ist es Wahrheit geworden.

Man unterschob uns Umftutzbesttebungen, als wir auf

dem Pariser Bongn B in größter Oeffentlichkeit bie Lage

bet Arbeiter^ beriethen Weit lieber wären wir in

Deutschland zusammen gekommen Redner weist dann

auf'» Entschiedenste die ber Sozialdemokratie vorge-

2 orfenen Umsturzbestrebungen zuiück und führt au», daß

e» grobe ber Sozialdemokratie zu danken sei, wenn

bie Wacher pflanze be» Anarchismus bort unb in

f,auz Teutschlanb keinen Boben gewonnen habe Rebnerchloß seinen vielfach von Beifall unterbrochenen Bor-

trag mit ber Erklärung, baß er auch dieses Mal wieder

bereit sei, der Aufforderung seiner hiesigen Parteifreunde

nachzukommen und ein Mandat für ben Reichstag amu-

nehmen Et hoffe bann ober auch, daß bie Wähler am

20. Februar ihre Schuldigkeit thun würden Lana-

anhaltender Beiiall belohnte den Redner für feine Neff

liehen Ausführungen. Nachdem eine Aufforderung zur

Wählet!" Herr Krohn wie» auf bie Unabhängigkeit be»

Wahler- h,u warnte vor leter Beeinflussung, hob bann

hervor, daß jebe» Volk neben feinen ökonomisch-n In

Niessen auch moralische, höhere Ziele habe; diese ver-

kümmerten in einem Staate, der vorwiegend d-m Mcki-

laii-mu» huldiae. die Administration und die Bildung»

. u einem Arzt, welcher aber nur «i

25Mt, der mit ber Verletzung in kein

steht Mit feinen Ansprüchen vi

^noffenschaft abgerissen, wendet er fich <

Kickst, wirb aber auch hier vom Vor

^riflvetsäumniß abgewiesen. Die zu he

mündliche 8ethanblun^, welche F »erfor

Bestätigung der Abweisung.

18. in Siugopore, am 25 in Hongkong, fuhr um

Dezember von dort nach fso'ohama ab un) bann

7 Januar von dort nach San Franzi-co, wo sie

22. Januar eintraf und gestern kehrte sie um 4| Uhr

Reporterin Nellie Bly, angeroi-fen hatte, eine Reife um

Die Welt zu machen angeblich um iestzustelleu ob Jule»

Verne Recht gehabt, als er in feinem Senfation»ioman

,Jn 80 Tagen um bie Weit' behauptete, man könne

eine solche Steife in bieier Zett machen Am 14. Novdr

vorigen Iahte» musste daher Nellie Bly von New fjoik

nach Liverpool adiahten Sie traf am 21 November

in London ein, war am 2 t. in Par » und Turin, am

24 in Br utisi cm 27 tn J-mailia, am 3 Dezember

in Aden, am 10 Tezbr tn Ceylon ant 16 in Penang,

Kutsche, die mit «mmrirbtrsetr gefüllt »er. Da«

ging 8 Über die Jerry unb ans ber New-Yorker Se£

ging das Hurrahruftn nochmals los. Eine ries»

Menschenmenge folgte Nellies Kutsche bis nach Pc»»

Row, wo über 10000 Menschen warteten, die ebenfalls

Hurrah riefen. Nellie stand aufrecht tm Wagen, schwenkte

ihre Tuchmütze und verbeugte sich nach allen Seiten.

Sie sah braun gebrannt au» unb ihr schwarze» Haar

flatterte int Winde. Da» brave Mädchen hat bie Reffe

trotz ber furchtbaren Anstrengung gut überstanden nutz

bet Zweck, daß die ganze Welt ein paar Tage lang über

Pulitzers Blatt gesprochen hat, ist erreicht worden.

Die Ueberschwe»m««ge» in Oregon lassen

nach In Salem wurden 60 Häuser zerstört, viele

Familien wurden gezwungen, ihre Wohnungen zu der-

lasten. Der Verkehr auf der nördlichen Pacific und der

kanadischen Pacific Bahn ist nicht unterbrochen morden.

— Die in den amerikanischen Häfen ankommenden

Dampfer berichten über Eisberge, an denen sie vorüber-

fuhren Die von Hamburg in Philadelphia eingetroffene

„Mineola" passirte einen 700 Fuß hohen und 1 engl,

Meile langen Eisberg. Die .Normandie" von der Linie

Havre— New ?)ork unb die Bremer .Fulda" paffrrten

gleichfalls mehrere Eisberge und ganze sich bi» aus Seh.

weite ausdehnende Eisfelder.

Auch ei« Ehedru»«. An» Sydney, 23. Dezbr.,

wird geschrieben: Ein tragikomischer Vorfall, ber für

die Betroffenen allerdings recht unangenehme Folgen

gehabt hat, spielte fich dieser Tage vor den Schranken

eine- PolizeigerichtS in Brisbane ab. Auf der Anklage»

bank faß ein bi» dahin völlig unbescholtener junger Laub-

mann au» einem Orte der Umgegend der QueenSlÜnder

Hauptstadt, der sich wegen bettügerischer Angaben im

Zivilstandsregister zu verantworten hatte. Xiong, so

heißt der junge Mann, hat fein außer der Ehe geborenes

Kind al» ehelich geboren angegeben. Dies war entdeck

worden, worauf die Polizei das Kriminalverfuhren gegen

den Vater einleitete Soweit würde der Fall nicht»

Auffälliges bieten; waS indesten die Theilnahme weitester

Kreise erregt hat, ist der folgende Sachverhalt: Vor

Jahr und Tag erschien Long mit seiner jungen Braut

und den erforderlichen Zeugen vor dem Standesbeamten

in Brisbane, um sich trauen zu lasten Rasch wurden

die erforderlichen Förmlichkeiten erledigt, Long zählte

bereits bie JL 2,50, die ber folgenschwere Akt beim

Stanbesamt zu kosten pflegt, auf ben Tisch, all

sich auf eine Frage des Beamten herausstellte,

baß bie Braut minorenn fei. „Ja," sagte ber Beamte,

„ta kann ich Sie heute nicht trauen. Sie müssen fich von

Ihrem zukünftigen Schwiegervater erst ein Einwilligung»«

aitest gtben unb biete« von einem Friebensrichter be-

glaubigen lassen Then tbe thing will be all right:

Dann wirb die Sache in Ordnung fein." Gesagt, gethan.

Schwiegervater und Schwiegersohn gingen zum Friedens-

richter, das Attest wurde ausgestellt, unterschrieben und

beglaubigt, worauf auch ber Friedensrichter bie Be-

merkung machtet- „J'tzt ist Alles in Orbnung." Daß

biese wenigen Worte genügen werben, eine ganze Familie

in namenlose Verzweiflung zu setzen, hat ber gute Mann

nun freilich nicht gebucht Thatsächlich ist eS aber s,

gekommen. Long, seine Braut unb beide Familien

glaubten in ihrem einfachen Sinn nicht anders, alS daß

die Heirath nun geschlossen sei. „Wenn Sie da» Attest

auSstellen und beglaubigen lasten, wird Alles in Ordnung

fein*, hatte der Standesbeamte gesagt, jetzt ist Alles in

Ordnung, ber Friedensrichter, was war also natür-

licher. als daß bie guten Leutchen bie Sache für voll-

stänbig erledigt ai.f Yen Man feierte die Hochzeit,

aß unb trank unb war vergnügter Dinge, bann

zog bas junge Ehepaar nach Hause. Nach Jahresfrist

wurde bem Pärchen ein Sohn geboren, den Long

voll Baterstolz auf bem Stanbesamte anzumelden fich

beeilte In bie bttreffenbe Rubrik trug er natürlich

„ehelich geboren" ein. Das Uebrigc ist bekannt. Selbst

der gestrenge Polizeirichter konnte sich, als der wahre

Sachverhalt sich heran» stellte, seiner Rührung nicht er-

wehien unb bärbeißige Polizisten wischten sich bte Thränen

von den Wangen Long wurde selbstverständlich ohne

Weiteres airi freien Fuß gesetzt und zog mit feiner freude-

strahlenden Braut, gefolgt von seiner ganzen Sippe, vorn

Potizeigericht direkt auf’» Standesamt wo die Tranung

nunmehr zum zweiten Male, diesmal aber <n Form

Rechtens vollzogen wurde. Schwierigkeiten durfte nur

bie nunmehr ebenfalls erforderliche Legttimirung des

Kinde» veruriachen DaS überaus schwerfällige Queens-

länder Besitz gestattet nämlich einer verheiratheten Person

nicht illegitime Kinder während der Dauer der Ehe an*

zuerkennen, einerlei ob diese die Frucht eines ftüheren

Verhältnisses der beiden Eheleute sind ES wird in diese«

Falle also voraussichtlich eine» besonderen Parlaments-

beschlösse» b'dürfen, der in Ansehung der Umstände aber

ohne allen Zweifel erfolgen wird.

J«4t. "..be «ki4 ua* «.tunst M Dömpfeti I »ab« «ach i»«n Fort,,»« fe»tten bott btri Saat
bwrdi einen bienaen und einen anamÄrttn»* Stiefel * 1

abgemagert so! gestern Abend einen Seemann gekapert hatten uub ben-

vom Siegel be» । hlben mit in ihre Wohnung in brr Unzerstraße nahmen

nur mehr zwei Al» der Seemann bte Wohnung ber Mädchen verließ

vermißte er eine golbtne Dameuidr welche er fich von

feiner Schwester geliehen hatte. Er machte ber Polizei

I Anzeige, welche die beiden Mädchen heute verhaftete. — j anst alten al» Privileg betrachte. Zur Klarlegung der

; Diskussion erfolglos geblieben war, wurde eine Rofolu-

! Hon einstimmig angenommen, in welcher sich bie Ver-

I sammelten mit den Ausführungen Frohme» vollkommen
ter einverstanden erklärten, mit allen gesetzlichen Mitteln für

। besten Wahl ein zutreten versprachen und den Wahltag

! al» einen Feiertag zn begehen eiklärten. Mit lauten

®erN<*bl**g«i beS Ceeamt« g*

Sitzung vom II. Februar.

Vorsitzender: Dr. O. Goßler

Beifitzer: Kapt. Böhme, Lootse He

meister Koerdell und Kapitän Staat»

Protokollführer: Oetzmann

ReichSkommistar: Kontre-Admiral z. 5

Das Seeamt beschäftigt fich mit bi

Strandung des englischen Dampfers „

3 Watson, Welche am 2. resp ? Fedrua

stattfanden und zur Folge hatten, daß d

Male mit Hülfe von Schleppern abgc

mußte

Von Antwerpen kommend, hatte t

Abend des 2 Februar Luxhaven pafftrt ui

Per der Bösch den Elblootsen Köpcke an Bi

Dieser hat bem Seeamt über die folge

einen Bericht eingelieftrt, worin er die tii

schildert: Bei ber Bösch war die Luft noi

fuhren mit voller Kraft bet SOtS-Kurs

wärt«. Später würbe es so häsig, daß

Master nicht mehr unterscheiden konnte,

halb mft Sttuerbordruder etwas mehr 1

Gleich darauf saßen wir auf dem Stack ft

dort bis zum folgenden Mittag, da unser«

durch Ruder- und Maschinenmanöver fri

erfolglos blieben unb ts den gerneinschaf

gnngen mehrerer Schlepper erst gelang,

jnbringen. Auf der Wetterfahrt trafen t

Rebel und liefen daher, da wir da» Sch

nicht sehen konnten, auf den Sand

Zeuge Lootse Köpcke: Ich bin seit ll

22 Jahre lang Bösch-Lootse. Ich kam

Abends an Bord des .Exe". Das W

später wurde eS häsig Ich habe, als

»»hielt, kein Feuer voraus gesehen. Daß

auf da» Stack führte, hatte seine Ursache

die Lust für häsiger hielt, al» fie in %

DaS Brockdorfer Feuer habe ich nicht gef

Land in Sich! zu bekommen, gab ich etw

ruber. Später habe ich nicht, wie and

hanpfen, auch noch Hartsteuerbordruder gi
Backborbruder Das Stack sahen wir er

Stranbung, so daß wir dieselbe nicht t

sonnten. Obgleich es sehr häsig war, fi

mit voller Kraft. Wir saßen 13 Stunden

Als wir wieder frei waren unb e Iba usw

herrschte ein dicker Nebel Wir feuerten

halber Kraft Ich meine, wir sind durch

unb dadurch auf ben Sand gerathen

Zeuge Kapitän I Watson: <

Kapitän des „Exe". Der Loolse hat z

staunen drei Mal das Ruder nach Si

lasten Als das Land längsseits in Sicht

Kootf- trotzdem Hansteuerborbruder kot

mein Steuermann zu ihm gegangen unb

es nicht Harrbackbordruter sein müsse ‘

Lootie Hartbackbordruder fommanbirt.

tarn das Stack in Sicht Obgleich wir

stoppten, war ber Unioll nicht wehr zu

hatte ben Lootken selbst vorher gefragt, «

Handen fei ; er Hit mir bann g<fagt. daß <

zu denken sei Ter Looife ist mir vorgeki
Mensch, der nicht bei Sinnen ist Entwedc

schwach ober er war betrunken

Die AuSiagen ber flbriaen Zeugen vo

des .Exe" bieten nichts Neue« Mehre

vernommene Lootsen von ber Böschstation

Lootse Köpcke an bem betreffen ben Abend

gewesen ist. Köpcke selbst bestreitet das t

giebt er zu. daß er sich etwa« angegriffen

fühlt habe.

Der Rrichekommistar erklärt am Schlu

«Hebung etwa Folgendes: Die Ursache,

von welchen der ,Ere" auf ber Elbe beti

weder in Mängeln des Fahrwassers noch

Lootsenwesen» zu suchen. Tie Stranbur

s'g dadurch perbeigeukrt, daß ber Lootsi

der Entfernung des LanbeS täuiette unb i

mar.öörirte Durch bie Zeugenaussagen
ReichSkommistar. nicht ben Eindruck bekom

Köpcke zu der fraglichen Zeit betrunken gi

die Geiste»'ähigkette.r bei 62 Jahre alten

vielleicht in Folge dieses hohen Atters

sei ohne Weitere» nicht festzustellen, es

ärztlicher Beiund nöthig

Das Seeamt verkündet folgenden Sp

.DaS Festgerathen be» enghid
,.6rc" auf ein Stack unweit Brockbo

völlig unverstönbl che Handlungsweise

ClauS Köpcke zurückzuführen Auch dc

gerathen be» Dampfers bei Schulau ist

lenes Loon'en zuzuichreiben

Daß Köpcke bei seinem Anborbkov

gewesen fei, hat die Beweisaufnahme

die Familie, verweigert In ben übrigen Vereinen triefen

die Herren von Patriotismus. Da werben ellenlange

Reden gehalten über die Erhaltung der Wehrkraft des

dentschen Volkes Wenn aber ein Vater von fünf ge-

sunde n Jungen kommt, und bei einem solchen Patrioten

eine Wohnung miethen will, bann wirb eS ihm zum

Vorwurf gemacht, daß er Kinder hat Hübsche Patrioten
das uud Möne Ehriften.'

3» «ichrigstellnug einer Notiz in Nr. 35, ben

Tob eines Arbeiter» früheren Reftauratörs, betreffend

theile» wir mit, daß ber Mann an bem Abenb nicht

Geburt-tag gefeiert hat und auch keinerlei akrobatische

Kunststücke zum Vesten gab 6r kam vielmehr von der

Arbeit nach Hanse unterhielt fich kurze Zeit mit seinen

Kollegen und wollte dann in seine Wohnung in ber

Georg-terraffe (Jdastraße) gehen. Auf der Treppe

wurde er von einem Schlaganfall getroffen; der seinen

Tod zur Folge hatte Bei dieser Gelegenheit wollen

wir auf einen traurigen Umstand aufmerksam machen

Die Frau des Arbeiter» schickte, nachdem ber Ung'ückS-

fall eingetreten, za mehreren Aerzten und bat. ihrem

Manne Hülfe zu leisten. Sie erbot sich sogar, einen

Wagen zu stellen Trotz aller Mütze war e» aber nicht

möglich, einen Arzt zu erhalten obgleich doch im Ham-

merbrook verschiedene Aerzte wohnen.

m. UiglulkSfall. Am Hummerfleinkamm fiel

ßem Vormittag eine Frau bie zu einem Geschäft-kellereen de Treppe hinunter und blieb unten schwer stöhnend

liegen. Em tziuzugerufener Arzt konstatine. daß die Frau
außer einer Verletzung am Hinterkopf auch einen Rippen-

hntch erlitten hatte

m. Si» bebanerlidjer UnglückSfall ereignete sich

gestern Nachmittag kurz nach vier Uhr beim Lübekerttzor

Um die angegebene Zeit ritt daselbst der am Billhörner

Nöhrendamm wohnende zwölfjährige Knabe Gothmann

«ns einem Pferde Vor einer ihm entgegenkommenden

Maschine ber Straßeneisenbahn würbe ba» Pferd plötz-

lich scheu, sprang zur Seite unb ber Knabe stürzte in

Folge dessen auf ba» Straßenpflaster, und zwar so dicht
vor die Räder der Maschine, daß er von denselben über-

gefahren wurde Der Unglückliche erlttt in Folge dessen

eine sehr gefährliche Verletzung am rechten Fuß unb

würbe sofort in das Allgemeine Krankenhaus befördert

— Man sollte auch nicht so sorglos sein und Kinder in

I» jugendlichem Alter mit der Führung von Pferden be-

treuen, besonders nicht, wenn die Thiere leicht scheuen

und der Weg durch solche Straße führt, wo die Dampf-

wagen der Straßeneiienbahu fahren

Mlsitklich gerettet wurde gestern Abend gegen

7 Uhr der Ewerführ er W Ey. Schultz der beim Stein-

Mft aus seinem Fahrzeug in die Elbe fiel, von bem

tzfternkohlenhändler Schuttberg, welcher auch dafür sorgte,

daß der Verunglückte in ferne Wohnung im Bleichergang

gebracht wurde

i ErteuNke» ist heute im Reiherstieg ein Arbeiter,

der fich mit einem Boot von einem Ufer zum anderen

übersetzen wollte Mitten im Strom fiel dem mit bem

Rudern nicht Vertrauten der eine Riemen weg Beim

Wiederauffischen desselben fiel er über Bord unb ertrank

Mehrere tn der Nähe bisinbliche Arbeiter eitten zur

Hülfe, doch waren alle Rettungsversuche vergeblich

x. Uuglütksfal. Beim Verladen von Salpeter

Ira heute Mittag ein Oberländer Schifferknecht so un-

glücklich zu Fall, daß er einen Bruch be» rechten Beine-

erlitt Er wurde in » Allgemeine Krankenhaus befördert

Veemistt werden: Seit Sonntag der Arbeiter Karl

Friedrich Richter, wohnhaft in der Humboldistraße; das

Dienstmädchen Amanda Gertler. 20 Jahre alt, in Kondi-

tion WandSdekerstraße 59; die zwölfjährige Martha

Maria Stamm, Alter Steinweg 76

Eiue geriebene Ladendiebin wurde gestern ding-

fest gemacht. Zu bem Schuhmacher B am Neuen Stein-

weg kam eine Frau, mit einem kleinen Kinde auf dem

Ara, und kaufte für Letztere» ein Paar Schuhe für

80 4 Rach ihrem Fortgehen bemerke B, daß ihm

Cwi Paar Herrenstietel fehlten. Er verfolgte deshalbe muthmahttche Diebin unb hotte fie auch in ber

Zweiten Elbstraße ein, wo er fie verhaften ließ In

ihrem Besitz fand man nicht nur die bei B gestohlenen,

sondern auch noch zwei Paar andere Stiefel, welche bie

Frau anderswo gestohlen hat. Nach Aussage eines

uuderen am Neuen Steinweg wohnenden Schuhmacher»

soll die Frau in voriger Woche bei ihm gerne-en fein und

tfr ein etwa zehnjährige» Mädchen Fußzeug gekauft i

». Sefeatert Heute Vormittag wollte ber Jollen-

fftbrer eines Shipchandlers mit einem mit Bferkisten be-

ladenen Boot ie Segelschiffhafen über eine unter bem

Wasserspiegel befindliche Schiffskette fahren. Durch das

Gieren des Schiffes wurde die Kette straff unb brachte

das Boot zum Keutern. Dern Führer ber Jolle getan

es, fich am Hinterthe l beriethen anzuklammern unb si

lange zu haften, dis er von bem Steuermann be»

Schiffers gerettet wurde.

z Unsere Hanswirthe. Ein im Eichholz 78

wshnender Arbeiter, Vater von fünf Kindern, machte

uns Yente die Mittheilung, baß er, da er auSziehen

müße, fich schon seit Mitte Januar um eine andere

Wohnung bemühe, jedoch keine erhalten könne, da ihm

Oberall zur Antwort gegeben würbe, man vermiethe nicht

M Leute mit Kindern. ES ist die» nun durchaus nichts

Neue»; so wie es diesem, unserm Gewährsmann, ergeht,

ergeht es Hunderten von Arbeitern. Aber die Christen-

lebe, die die Herren in ben WohlthätigkeiiSvereinen,

sowie den Patriotismus, ben sie in ben Bürger- unb

smistigeu Vereinen zur Schau tragen, wirb burch solche

Handlungsweise in ein recht bedenkliches Licht gestellt.

In den WohlthättgkertSvereinen wirb für Giünbung von

Suppenanstatten für arme Kinder eingetreten, während

man dem Vater die Wohnung, also bie Unterkunft für

frtrd) einen diesigen unb einen auswärtigen Polizisten

Oefeffeft von Bord geholt und dem UntersuchungSgejäng-
uch zugesstbrl

GchifsSnachrichte». Der Dampfer „Paul" Kapt

tolp ist auf der Ausreise am 11. b. in Conakry (LoSuseln) einpetroffen — Der Postdampfer .Melrose"

am 10 d m Durban (Natal) eingetroffen — Der Post-

brapfer .Rhenania", Kapt Schäffer, ist am 12. bs. in

Vera Cruz angekommen — Der Ertradampfer .Holstein",

Kapt Haevecker, ist ausgehend am 11. b. St. Bmcent
Hffat

.Gehen wir!" fügte FargeaS hiuzu ! al» einen Feiertag zu begehen ei härten Mtt lauten

Zilah folgte ihm Mit einigen Schritten erreichten; Hochrufen auf Frohme ging bie Versammlung au»-

ste da» Ende ber Allee, in der Nähe der mit Pflanzen- einander.

wert umkleideten Umfriedigung-mauer Der Fürst sah 1 <Fme Arbeitseinstellung erfolgte gestern in ber

Harde mit ihren langsamen, schwerfälligen Schruien auf Faß'abrck von Prie» u Bandho'tz. Kieme Gärtnerstraße.

sich znkommen, nein, eine andere Marcsa, da» Gespenst Die Fatnkunien wollten zwei Arbeiter veranlaffev, statt

•ber die Statue von Maresa Eine todte IMatda, bie , auf Lohn zu arbeiten, eine Arbeit in Akkord vorzunehmen

aufrecht einherwandeft Sie boten chner aber bafüigio niedrige Preise, baß bieie

.Watten wir," sagte Fargea» ! darauf nicht eingingen. Nun wurde ihnen erklärt, wenn

Er machte Wogotzin ein Zeichen, sich zu entfernen ; ihnen ba» nicht paffe, dann sollten fie ihre Wege geben

ber Offizier unb bte beiden Doktoren zogen sich hieraus Die Kollegen der Beiden legten daraufhin bi» auf Emen

Heiner bte Bäume zurück ebenfall» bte Arbeit nieder

8'l°b blieb allein Mitten in ber Allee stehen von Mit seinem eigenen Weibe wurde ein hiesiger

tiefer Bewegung ergriffen, am ganzen Leide zitternd Geschati-Inhaber bezahlt, al» er sein Geschäft an (einen

Die Wärterin, welche «arcsa auf ihren Spazier- ftüheren Geschäft»führer für A 3000 verkaufte Wenig-

12. Februar

Strafkammer II. Vorsitzender: Dir i

anwalt: Heinichen.

AI» der Kutscher Michael August

s. Oktober v I. mit dem Schlachter wage»

Herrn von einem Platze des Schlachthauses

Herrn furtfubr, hat er ben hort nm dem

Platzes beschäftig en Arbeiter Johannsei

Wagen umgestoßen und ütergefapren ii

er 14 Tage arbeitsunfähig gewesen ist.

Wirb nun Anklage erhoben wegen fahrt

Verletzung, indem er beschuldigt wirb, ftü

Wagen ungefähren zu sein, als ber Arbei

auf gegebenen Zuruf den Plötz eeilassen

der heutigen Verhandlung erachtet ba» Ger

nicht erwiesen und »bricht Schenck koftenloi

. An einem Abend im Novbr v I. en

bem am BauerSberg wohnenden Händler Fr

Jacob liefet und seinen feindlichen 9i

Eheleuten Meyer, auf der Straße ei

dessen Verlauf Tiefer bie Eheleute Meyer

Genickumdrehen bedroht haben soll, vie

ihnen auch erklärt haben, daß er ihnen !

ihres Hauses über dem Kopfe anzünden n

diese Drohung die Eheleute Meyer und

genossen veranlaßt haben, während ber N

halten, uai bie beabsichtigte Brandlegung

Bei demselben Vorgang soll die 16 Jahre

Tiefer der Ehefrau Meyer mit

drett einen Schlag auf ben Kopf versetz

wirb nun Anklage erhoben g-gen ber H

Wegen Bedrohung, gegen dessen Tochter i

ft eher Körper vertttzung Beide Angeklagte

schuldlos lein, ledoch erachtet da» Genet

völlig etwiesen unb verunhelft ben Hän!

1 Monat, dessen Tochter zu 5 Tagen Gri

Von einer Geburtstagsfeier zurückkehr

Abend be# 26. Oktober v I die (Mebiübe

Werner und Heinrich Joseph W e r i

Straße einen der F-sttheilnehmer gemein

sollen und w*. .tzt haben, unb soll Paul

Schlüssel zur. Schlage» benutzt haben

«Perner hatten sich beshald vor dem Sckoffi

stemeinschaf'.ttcher dezw auch gefährlicher K

I® derantivonen. jedoch erfolgte wegen 1

fostknlose Frei'piechung «egen diese

die Staatsanwaltschaft Berufung ein ij

ichinfengenchiliche Uitheil au^ehodi

Werner zu » Monaten «esängniß veruithe

Ekud Heinrich Weru.r wieder kostenlos
•irb

Um der Fortsetzung feiner Militö

*Jri)en z» können soll der polniiche Erdar

E,t e m p n i a f seinem vom 31 Jnfan

"riertiiteu LandSmaon vor einiger Zeit se

frgeben hüben mit denen bekleidet der

höchst , n b, f Hs,math und dann uac

2/ Q,i ‘t>o ist wo er schon nach einigen 1

flöh'* <^rr Dlsenör ist bann vom Krieg

" YNenflucht zu 9 Monaten Festung »er«

‘ö’paxt fich nun w ger Beihülfe zur Di

«Ua? 0<trn friner Angabe drß et

ft i "” nr die Zivilkleiber gegeben bat, m

<»h 4“ sännen, findet Ktemprnak I

Ufnr, tu’ tö, fr J« 4 Monaten Gefäng- z c
"ett verhaftet

Aus Farmsen.

Wählerversammlung. Seit undcuklichen Zeiten

war es hier nicht so belebt, denn eine Wäh!eroeriamm

lung wurde bei Wülsken ibgehalten, bie erste seit Menschen-

gedenken. Nachdem die Herren Hiddersen und RoiS

als Vorsitzende gewählt worden , besprach Herr

Grünwald die Verhältniffe in Deutschland, die Wirksam-

keit des Reichstage», die Stellung der Pariern und die

Wünsche der Sozialdemokraten Er wies nach, daß eine

Volksbewaffnung bessere Gewähr de» Friedens und

sichererer Schutz m Kriege sei, als stehende Heere, welche

die ArbeuSkarr ber Völker aufzehrten und den Ehauvr-

niSmuS nähren. Er tadelte die Kar tellparteten, welche

früher für Sparsamkeit im Büdget tintuireten vir-

sprachen, die aber als e» sich darum handelte, durch

indirekte Steuern und Zölle auf nothwendige VerdrauchS-

qegerfiäiibe das Schwergewicht der Steuerlast auf dir

Schultern bet kleinen Leute zu wälzen, im Chor zufan:-

nienftimmten. intern sie die Lage ber „oberen Zehn-

tausend' wohl zu erhalten suchten und pflichrvergefseu

da» geschenkte Vertrauen vericherzteu, das ihnen

1*87 vom Volke in KriegeSangst gewährt worden

Der Redner stellte al» Beweis seiner Ausführungen

mehrere Steuerotfeste gegen einander, gab bie Zahlen

der Einnahmen und Ausgaben an wodurch fich herau»
stellte, daß habet Militarismus Alle» aujbrauche, tüt ad-

ministrative und kulturelle Zwecke nicht» im Reiche ge-

schehen könne. Tie» wüßten auch die konservativen

Parteien; damit fie aber nicht vom Volke zur Rechen-

schaft gezogen werden, haben sie die fünijädiige Legis-

laturperiode und das Softalrftengesey beichlossen Zu

den Verhältnissen unsere» dritten Hamburger Wahlkreise»

übetg'hend, besprach Redner bas V rbalten be» Herrn

Woermann, der nur feine eigenen Interessen (Tampfer-

iubaention, Kolonisation rr.) ve trete ohne um die all-

gemeinen Wunsche ber Bevoiker-mg sich zu kümmern, der

au» .Menschlichkeit' Neger zu A 45 HiU-t anfnUr. um

deutschen Trimmern da» Arbeiten für X 85 zu er-

späten usw Al» bie Sozialdemokratie eine inter-

nationale Regelung der Arbeit,rveihältniffe anbahnte,

schalt man sie .vaterlanb-lo»', und geschmäht g.uchtet,

Schiedsgericht fit U«fallvetftchet»»gssach«».

Vorsitzender: Dr. jur. H. Steintbal.

11 Februar

Gegen eineu Bescheid der Sektion III der Berufs-

genossenschaft der chemischen Jndustlie richtet sich die Be-

infung der Wittwe de» Weikmeisters H., geb H., in

Hannover, sowie sämmtliche heute noch zur Verhandlung

gelangenden Berufungen Werkmeister H. hatte eine

Dienstwohnung von seinem Herrn, dem BetriebSnnter-

nehmir Wolls, in der Schießwollsadrik bei WalSrode inne.

In derselben wurde er im Februar v I. eine- Morgens

erstickt vorgefunden Die Todesursache war Vergiftung

durch Eivathmen von Kohlenoxydgas. Die Wittwe H.'s

wandte sich nach dem Ableben ihres Manne» an die

BerufSgenoffen'chaft wegen Rentenzahlung, da fie der

Meinung ist, daß die schlechte Beschaffenheit der Dienst-

wohnung, in welcher H bie Nacht zubrachte, Schuld an

bem Tode ihre» Mannes sei unb baß der Tod die

Folge einer akuten Vergiftung durch die Gefahren des

Betriebes, also ein Unfall im Sinne be» Gesetze- sei.

Die Beruf-genossenschaft bestritt, baß hier ein Betriebs-

unfall vorläge und wies die Petenrin ab. Da» Gleiche

geschieht auch heute durch daS Schiedsgericht

Der Arbeiter R in Linden war mit noch einem

Kollegen tm Betriebe ber Kunftdüngersavrik von H. D.

M'yer in Linden mit dem Abhacken von harter Masse

beschäftigt, welche nach bem Aussctließen von Phos-

phaten mittels Schwefelsäure als erste» Produkt au» bet

Mischmaschine ben Unterbau derselben füllte. In dem

mit Qualm gefüllten Raum, wo diese Arbeit vor fich

ging, erhielt er plötzlich von seinem Kollegen unöot-

slchngerweise einen Schlag mit der Hacke auf die link

Hand Die dadurch entstandene Wunde erforderte eint

längere Behandlung im Krankenhause, nach deren Beeudv

gung ihm die Bems-genoffenichaft eine Rente von

40 pZt. der vollen mit A 24,30 pro Monat bewillig«.

R. erklärte sich wohl mit dem der Rentenberechnung z»

Grunde gelrgtm JahreSverdienß von A 1093,40 etneet»

standen, verlangt aber tn feiner Berufung volle Ren«,

da er noch völlig erwerbsunfähig sei Der Kläger nimmt

bei ber heutigen Verhandlung vor dem Schiedsgericht

einen ihm augebotenen Vergleich an, wonach seine Ren«

auf 50 pZt erhöht wirb. Außerdem werben >dm

A 18,90 al» Ersatz ber Kosten für sein persönliche» fr"

scheinen bewilligt

Am 7. Februar v I ging der in der Hannover'

schen «ummi-Sbamra ftompugnie, Aktien Griellichaft, be-

schönigte Arbeiter O Sch in Hain holz zur Fabrik, M

auf bem Wege dorthin zur Erde und zog sich eine 8er»

fttzung am rechten Knie zu. deren Folgen ihn noch «

feiner Erwerbsfähigkeit behindern Von der Berufs'

genoffeuschaft abgeiviesen, ba kein Betriebsunfall im Stu*

des Gesetze» vor läge, wen bet er fich mit seinen Ansprüche»

an ba» Schied»gericht, zieht aber nach stattgehabter Ver-

handlung seine Berufung zurück

Wahrend der acht Wochen, wo der Arbeiter H ®

in Ricklingen tn der chemischen Fabrik von Dr E Kifiel

beschäftigt war, zog er fich beim Aushauen von oef*

härterem Theer ein Uebel am rechten Auge zu D«

Schädigung soll eine so bebentenbe fein, daß ba» •»lt

zur Arbeit unbrauchbar geworden ist Auch bie V*

spiÜche B'» wurden von ber BerufSg« noflenschaft

wiesen, weil ber Schaben nicht durch plötzliche EinwiikuKst

fordern aDmälig in Folge bet Beichäftitzunq enistanben. <u

kein solcher fei. welcher bie BerufSger ofienschaft zur Sient^
rablung verpflichie Da» Sch'eb-gerickt erkennt auch

ibwerunq der Klage unb veiuriheiU Kläger zur Zahlu^S

von A. 5 Kotzen, welche durch bie heutige BerhavdfM

entstanden. ,

Der Arbeiter W F in Hannover tn der <he»d«^

Fabrik von E be Ha«n beschäftigt, trug am 30

v I einer. Lack mit Salpeter, glitt habet au# unb

mit einem Fuß m etu OkfäB mit (alpettrfaaier «

lauge Er kam darauf in» Krankenhau» würbe »j

da die Verletzung nur eine leichte und die H-vl

geröthet gewesen fein soll, am 28. Mar al»

lassen. Da er sich nachher gleich wieder krank oi

würbe der Verdacht auf Simulation rege. Ma»

-äugen begleitete Hane ohne Zweifel von Doftor Sim» steus wird die» in mehreren Denun,ianonen, welche, rissen, de» «ufeuthatt» beraubt; j-tzt, nachdem die Brr

gemessenen Befehl erhalten ei» sie den Fürsten be- *,egen ben neuen Gesch.riit-nhaber ein liefen, I „

■trhe blieb fie von brr Seite bet jungen Frau zurück Er soll nämlich feinen ftüheren Prinzipal fortgesetzt be ! ,-nblich ein" daß die» ber einzig richtige Weg sei —

ließ bie Zigrunerin allein unb folgte ihr tn einer Ent stöhlen, bemfe.ben foqar A 120 au» feiner Rocktasche .Jetzt forbern wir auf,' schloß er .einen

Innung von drei vier Schritten i entMendel unb schon feinem Lehrherrn Geld unterschlagen ■ wählen, ber treu bie Rechte be» kleinen Manne» ve.-

In ihren Stumpfsinn »eriunten, »ähette sich Maresa haben. Der Beschuldigte wurde von der Kttminalpolizeri rrirt feit Jahren bestrebt war, derart die Aufklärung

Wft hochaufgenchtrtem entblößtem Hrupte, die schwarzen verhaftet *• I der Mafien zu befördern H e Woermann, hie Metzger!
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wegen BeikaufS verdorbener Nahrungsmittel zu X 100

Geldstrafe, event 20 Tagen Gefängniß verurtheilt wird

— Ein mehrfach vorbestrafter Uhrmacher hat eine ihm

zur Reparatur übergebene Uhr versetzt, weshalb er wegen

das Brauhaus Nürnberg

die Kalter Brauerei Bardenheuer ....

die Ak ienbrauerei Friedrichshain

die Görlitzer Aktienbrauerei

(Die Benutzung de- Sprechsaal- steht, soweit der

Raum eS gestattet, dem Publikum zur Besprechung vor

Angelegenheiten, die ein allgemeines Jateress«

haben, zur Verfügung, ohne daß die Redaktion den ir

den Einsendungen etwa vertretenen Standpunkt durch bff

Veröffentlichung als den ihrigen anerkennt. Eine Auf-

nahme von Einsendungen kann nur dann erfolgen, wem

deren Verfafier Namen und Adresse der Redaktion bekanm
geben)

30 September v I an einen Arbeiter ein völlig

Maden behaftetes Stück Leber verkauft, weshalb er

An die Arbeiter Hamburgs.

Unterzeichnete Arbeiter der „Hamburger Metall-

walzwerke", Georges, Dittmann u, Ko, wurden seiter.s

des Direktors der genannten Fabrik aufgefordert, vom

10. Februar d I ab die Arbeit, statt wie bisher in
Wochenlohn, in Akkord zu verrichten.

Wir, die Arbeiter, sträubten uns, auf das Anerbieten

einzugehen und zwar auS folgenden Gründen:

Für eine Arbeitszeit von täglich 10 Stunden er-

hielten wir X 4 pro Tag würden dagegen, wenn wir

die Arbeit für die ausgesetzten Äkkordpreise verrichten

sollten, trrtz aller Anstrengung nicht im Stande sein,

mehr wie X. 3,50 in derselben Zeit zu verdienen. Sind

wir schon prinzipiell gegen alle Akkordarbeit, so konnte

der Umstand, daß, durch die ausgedrungene Umwandlung

des bisher üblichen Lohnsystems in ein Akkordsyftem,

unser Verdienst um X. 3 wöchentlich geschmälert werden

sollte, gewiß nicht g-eignet sein, uns für letzteres

zu erwärmen. Wir erklärten daher dem Direktor, daß

wir die Arbeit wie bisher nur im Wochenlohn ver-

richten würden, worauf uns Allen die Kündigung zu
Theil wurde.

An die gesammte Arbeiterschaft Hamburgs richten

wir jetzt die Bitte, den Zuzug nach obiger Fabrik f.rn

zu halttn, da wir wohl mit Recht annehmen dürfen,

daß diese Kündigung nichts mehr und nichts weniger

als erne Maßregelung rst, und sind wir fest der Ueber-

zeugung, daß, wenn es den Inhabern der Walzwerke

Brauerei Ponarth (Schieferdecker) in

Königsberg t Pr

Brauerei Schönbusch in Königsberg

Brauerei Eylau in Durlach

Baierische Bierbrauerei in Lichtenfels

Holstenbrauerei in Hamburg

Brauerei Pfeffer bcrg in Berlin....
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12. Februar

I. Richter: Oberamtsr^chter Dr Goldentaum

Schöffen: E. A. W Gerbers und I. G. Hets.

Amtsanwalt: Dr. v. Dassel

Ein in der Hafengegend wohnender Wirth hat

fcht unterbrochen »erben

r» Häfen ar-kommeube»

be. an denen sie »ortber*

^tiladetphi» trage treffe »e
Faß Horen und 1 eegi

konnaaCie' von der Arne

A« die Dabakardcitcr und Arbeiterinnen von

Hamburg, Altona, Cttrnfe» und Umgrgcnd.

Die unterzeichi>ete Kommission ersucht all Kollegen

und Kolleginnen, die nicht Gelegenheit genommen haben,

ui dcr Deleqirtenverfammlung am 20 jar-uar zu Altona

eine «christliche Statistik ihrer Lohrverhältniffe am Büreau

der Versammlung ab^ugeben, diese bis zum 1 5. Fe -

btuar an untenstehende Abrissen einzureichen In der

Statistik muß angegeben werden die Fa;on der Zigarren,

der Pi eis per Mille, ob Hand- oder Form ar best, die

Arbeitsstunden noch Abzug der Pausen, außerdem der

Durchschnittslohn pro Woche und die Adressen des Fa-

brikanten, sowie der eventuellen Hausarbeiter. Man

nommen.

IV. Richter: Amtsrichter Dr. Cords.

Schöffen: G. C. O. Flemming und R Tb. N Embden.

Amtsanwalt: Dr Ewald

Bei einem am 14. Dezember v I. in einer Wirth-

schaft entstandenen Streite brachte ein Gypser seinem

früheren Arbeitgeber mit einem Bierseidel eine Kopfwunde

bei. Der Thäter wird nun zu 6 Wochen Gefängniß ver-

urtheilt — Mit seinem Spazierstock hat ein Töpfergeselle

bei einem Wortstreit seiner Gegnerin, einem Mädchen,

einen Schlag versetzt, was ihm X. 5 Strafe, ev. 1 Tag

Gefängniß kostet — Nach einem voranfgegangenen Wort-

wechsel hat ein Schlachtergeselle am 1. Januar seinem

Kollegen einen Messerstich in den Arm beigebracht. Der

Thäter sühnt nun seine That mit 3 Wochen Gefängniß.

— Wegen Verübung groben Unfugs in einem Tanzsalon

und Widerstandes gegen den ihn deshalb aus dem Lokal

bringenden Konstabler wird ein Schornsteinfeger zu A 23

Strafe, eo. 1 Tag Haft und 4 Tagen Gefängniß ver-
urtheilt.

An die

löbl. Redaktion des „Hamburger Echo",

Hamburg

Mit hösl Bezugnahme aus die mich betreffende

Notiz in der Sonstagsnumnur Ihre- werthen Blattes

bitte ich Sie, diese Zeilen gest, als Eingesandt aufnehmen
zu wollen.

Wegen bei der vorigen Wahl vorgckommenen em-

pfindlichen Unannehmlichkeiten hotte ich mir vorgenommen,

in diesem Jahre in meinem Lokale keine Wählerver-

sammlungen wieder abhalten zu lassen und habe konse-

quenlerweise mein Lokal nicht nur der Arbeiter-

partei, sondern auch anderen an mich ergangenen

Anfragen verweigert. Es wird in der Notiz gesagt, ich

scheine auf ein feineres Publikum zu rechnen; dem-

gegenüber muß ich bemerken, daß ein jede»- Ai bester,

welcher bei mir verkehrt, sowie ein ftder der zahlreichen

Arbeitervereine, welche mich beehren, es durch ihre Auf-

nahme und Bewinhung, welche ihnen zu Theil wird,

bestätigen werden, daß ein jeder Arbeiter ebenso auf-

merksam behandelt wird und mir ein ebenso lieber Gast
ist, als ftdweder Mann anderen Standes.

Ich bitte die Klubs und Vereine, mich künftighin
nach wie vor zu beehren.

Hochachtungsvoll

J. IV. Bahlmann.

Zollenspieker, 11. Februar 1890.

Wahlschmerzen in Geesthacht.

Zu der am 5. Februar hier stattgesundenen Wähler-

versammlung hatten die Arbeiter zuerst beim Gastwirth

Mosel ansragen lassen, wegen des Lokals. Dies wurde

ihnen von Herrn Mosel erst zugesagt, aber nachher ver-

weigert, aus welchem Grunde ist uns unbekannt. Es

ist merkwürdig, daß Herr M der sonst die „Arbeiter-

grosche:i" nicht verschmäht, jetzt nichts von uns wissen

wollte. Oder sollten die „Freunde Woermanns" hieran

schuld sein? Die Arbeiter in Geesthacht werden sich

in Acht nehmen, daß sie nicht mit den Karst llfreunden

im Lokale Mosels in Kollision gerathen Das merk-

würdigste bei dcr Sache ist, daß Herr M. in der Ver-

sammlung am 5. anwesend war. Vielleicht etwa als

„Berichterstatter" für die Nationalliberalen? Auch ein

in Albeiterkreisen Geesthachts sehr bekannter Bäcker-

meister, der sich als sehr „arbeiterfreundlich" durch sein

Auftreten für Woermann bezeichnet, hat sich in ge-

hässigen ^Aeußerungen über die am 5. ftattgehabte

Wähleiversammlung ausgelassen. Die Arbeiter in Geest-

hacht werden sich vielleicht auch hüten, ihren Magen

durch seine nationalliberalcn Semmel zu verderben.

Kin Arbeiter.

Woche Gefängniß sühnt #

UI. Richter: An-tSncbrer Dr. Burchard

Schöffen: H. W Fischer und G. W. Gissel.

AmtSanwalt: Kluge.

^8 gut bberteabe»

ein paar Tuge Lang Mer
ist erreicht werbe»

J. Peterwen. Rademachergang 21, 2 8t ,

Hamburg

(*. Pfütze, Humboldtstraße 14, 1. Et l,
Altona

A. <>. Ntappert. Gr. Rainstraße 33, HauS 9,

Ottensen.

b ganze sich biS a»f keh.

AnS kyduetz, 13. Dezbr,

Mischer Bvttall bei für

Auf den früher vo» ihm geleisteten OffenbanutgS
erd hat sich bezöge»:

Timm, Paul Friedrich, ProvifiovSreifeuder, Pook-
straße 8

Hamburg, den 8. Februar 1890.

Amtsgericht Hamh»rW.

Ao die Holzarbeiter von Altona und Umgegend.

Kollegen l Am Dienstag Morgen wurde an zwei

unserer Mitarbeiter in ter Faßfabrik von PrieS u Band-

Holtz, Kleine Gärtnerstraße in Altona, daS Ansuchen ge-

stellt, eine Arbeit, statt wie bisher in Lohn, in Akkord-

arbeit zu übernehmen und zwar für einen Preis, der

kaum die Hälfte des bisherigen Lohnes von A 3—3,50

pro Tag als Verdienst gebracht hätte AlS untere Kol-

legen darauf nicht eingehen wollten, wurde ihnen in

barscher Weise erklärt, dann könnten sie machen,
daß s i e hinauskämen

Kollegen 1 Ihr wißt wohl Alle, daß die Verhältnisse in

unserer Fabrik durchaus nicht die besten genannt werden

können AlS uns nun unsere beiden Kollegen Mist

tveilung von dem obenerwähnten Vorfall machten, er-

klärten wir uns mit ihnen solidarisch und legten eben-

falls, mit Ausnahme eine- Einzigen, die Aibeit nieder

Wir sind der festen Ueberzeugung, daß Ihr, Kollegen,

unser Borgeben billigen werdet; denn wenn wir dem

Verlangen der Arbeitgeber nachkommen würden, bann

hätten wir un- in ein paar Jahren aufgearbeitet Dazu

sind uns aber unsere Knochen und unsere Familien
zu lieb

Die Firma PrieS u. Bandholtz versuchte nun, sich

Leute von Geschäften gleicher Branche zu leihen, hat ober

bie Rechnung ohne den Wirth gemacht Ein Kollege

auS einer anderen Fabrik, dem man anbot, an unserer

Stelle zu arbeiten, fing nach 'Kenntniß der Sachlage gar
nicht eist an.

Kollegen 1 Wir richten nun die dringende Bitte an

Euch, uns in dem Kampf für unsere gute Sache, die ja

auch die Eure ist, dadurch zu unterstützen, daß Ihr

bei Pries u. Bandholtz nicht eher Arbeit

nehmt, bi- die vorliegenden Differenzen geregelt sind

J. Rimpler. H. Srhrnmm.

F. Nteinfeth. K. Bendtmann.

H. Kiewitt. A. Lau.

K. tiübel. J. Geint.

Th. Kliche. F. Lognn.

eS in Ordnung. " Daß

Olsen, um zu befürchtende Exzesse obzuwenden, zu

fernen, und beantragt aus Freisprechung ev auf eine

ringe Geldstrafe zu erkennen Das Gericht setzt die

theilSvelkündigung bis nächsten Montag aus

Z«m Jahrestag der Aussperrung der Former

von Altona und Ottensen.

Der 12. Februar ist dir Jahrestag, an welchem

wir durch die Gießer eibefitzer von Altona und Ottensen

gezwungen wurden, unserer 70 Mann die Fabrikräume

zu verlaffen, weil wir uns ihrem ungerechten Verlangen,

zu Verräthern an unserer Fachvereinsorganisation zu

werden, nicht fügten Diese Herren i echneten damals

darauf, daß wir, weil in Hamburg, Braunschweig, FlenS

bürg und Stettin unsere Kollegen sich gleichfalls im

Kampfe mit den Fabrikanten befanden, uns ihnen beugen

müßten. Sie glaubten, weil es schwer sein müßte, für

500 Mann die genügenden Unterstützung<-gelder zu be-

schaffen, daß es auch bald in unsern Reihen heißen

würde: ,Sette sich, wer kann", daß wir. von der Noth

gezwungen, in die Arbeit-räume zurückkehren würden.

Sie hätten dann ihr Ziel auf die leichteste Weise erreicht

und den Ruhm gehabt, sagen zu können: .Seht, wir

haben bie Organisation bet Former Dentschlanbs ge-

sprengt ft Hatte boch schon lange vor bem Beginne ber

gegenwärtigen Aussperrung ein Gießereibesitzer bie

Aeußerung gethan , es mürbe nicht lange mehr

dauern, dann würden sie ihre Revanche

nehmen für unsere Arbeitseinstellung von 1887,

bet welcher es sich um eine Lohnerhöhung von JL 3 pro

Woche handelte, und den kargen Lohn von X 21 wieder

hinunterdrücken. Dieses war ber Hauptzweck, bcn man

verfolgte, als man uns zwingen wollte, unsern Fack-

verein feige im Stiche zu lassen. Die Herren Gießerei-

besitzer hatten sich in biesem ihren Vorhaben aber stark ver-

rechnet unb außer Acht gelaffen, daß bie ganze beutsche

Arbeiterschaft mit uns in bieser Frage interesfirt ist.

Wir kämpfen keinen Kampf um eine Lohnsroge, dir

innerhalb 10—12 Wochen entschieden werden muß oder

kam Nein, es ist ein Kampf, der sämmtliche deutsche

Gewerkschaften betrifft und der dekhalb bi- auf'S

Aeußei ste ausgesuchten werden muß Es wurden zwar

Ottens ber Fabrikanten alle Hebel in Bewegung gesetzt,

bte durch unsere Aussperrung entstandenen Lücken aus-

zuiüllen und Former auS Böhmen, Schlesien, Polen rc.

heranzuziehen Äber bis jetzt ist ihnen dieses noch nicht

gelungen! Bereits sind 50 Manu von diesen Jmpor-

tnnerbalb der 14‘ägigen Frist nicht

schaffen, man vo.i dem geplanten
nehmen wird.

Gez : H. Brommann. <■

H. Holm. W. Jacobsen.

Unterschlagurg zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

wird — Seinem Logisgenossen hat ein Schmiebegeselle

eine Uhrkette und X. 20 gestohlen, was er nun

Berti«, 12. Februar. (R T.) Der .Reichs-

anzeiger" pnblizirt die Einberufung des Staat -rathe-

auf Freitag Nachmittag 3 Uhr in dem Llisabethsaal de-
königl. Schlöffe- zu Berlin.

Wie«, 12. Februar. (R T) Line Zuschrift der

„Pol Korr “ aus Sofia bezeichnet die Nachricht über

eine vorgeblich unter der Bevölkerung Bulgarien- Herr-

fmenbe Erregung, sowie Aber die bevorstehende Ver-

künoigung des Standrechts in den Garnisonen, über die

Verhängung de- Belagerungszustandes u. s w als voll-

ständig erfunden Das von Panitza angeftiftete Komplot

müffe wohl ernstlich genommen werden, sei jebock nickt

von so weitgehender Bedeutung, daß eS bie Stärke der

gegenwärtigen Regierung Bulgariens zu erschüttern ver-möchte.

Lo«do«, 12. Februar (R. T) Der „Time-"

wird auS Wien gemeldet: Der Reichskanzler habe am

9. Februar an den deutschen Botschafter in Wien unb

Rom eine vertrauliche Note gesandt, in ber sie ange

miesen wurde», zu erforschen, in welcher Ausdehnung

Oesterreich und Italien aw der vom Kaiser vorge

schlageven internationalen Konferenz theilnehmen würden.

Die Betheiligung Oesterreichs gilt bereit- als sicher

London, 12. Februar. (R. T) Unterhaus

Der UnttrstoatSsekretSr Ferguffon erklärte, die Regierung

habe neuerdings eine Einladung zur A rdeüerschutz

Konferenz in Bern erhalten, dieselbe jedoch noch nickt in

Erwägung gezogen. Er hoffe, daß ein Schriftwechsel

Durch ein fchöfiengerichtlicheS Urtheil ist bet vor-

bestrafte Steinkohlen Händler Lou iS Heinrich Berthold

Schewe wegen Widerstande- zu 4 Monaten Gefängniß

vn urtheilt worden wett er schuldig befunden wurde, bet

bst Reo-sion einer in der Seilerstiaße belegenen Wirth

sckaft, in der Personen zweiftlhaften RuleS onkehren

sollen, bie erschienenen Polizeibeamten belästigt und at-

er bar.n verhaftet wurde, rott Erschießen bedroht zu

haben «egen diese- Urtheil legte Schewe durch tr

Berthold Berufung ein, in Folg deren bte Strafe auf

3 Monate Gefängniß herabgesetzt wird

In dem «astzimmer be- in der Ersten Bernhard-

straße wohnenden Scklasbaa- Olef Waldemar Olsen

feierte am Abend de- 21. November v I der dort

wohnende Matrose Simon Christian Stöber-, der

am nächsten Tage eine längere Seereise antreten sollte,

feinen Abschied, indem er für die dort wohnenden See-

leute zunächst Schnap- und Bier au-gab, und wurden

schließlich auch noch drei Flrnchen Ehamvagner geleert.

Diese- Getränk scll dem S'bber- dann schließlich in die

Krone gefahren sein und soll er dann arg exzedirt Haden.

Sibder» wurde tarn schließlich von Olsen aus dem Gast-

zimmer entfernt, jedoch e- dauerte nicht lange und er-

schien Libber- mit einem geladenen Revolver wieder im

Lok.il Clfen brachte den Sibber- nun in da- Schlaf-

zimmer, wo Olfen ihm mit einer Bierflache eine erheb-

liche Wunde an der Stirn deibrachte In feiner Angst

sprang Sibber- nun zum Fenster hinaus in den Olfen-

ichen Hosrauw und verkroch er sich hinter

in einer Kegelbahn liegende Steinkohlen Auch dorthin

folgte Olsen ihm, der eine Lampe unb eine Flasche in

der Hand hielt, uno sprang nun Sibber-, weitere Thät-
lichkeiten befürchtend, aufl feinem Bet steck hervor, feuerte

feinen Revolver ab unb traf bie Kugel ben Chen in bie

linke Brust Olsen wollte nun vom Hofe flüchten und

fiel bei dreier Gelegenheit in ein Kellerloch, wobei et sich

einen Beinbruch zuzog, in Folge taffen er noch letzt an

Krücken aebt Sibders unb der wegen Körperverletzung

bestrafte Clfen stehen nun unter ber Anklage wegen Körper-

verletzung mittel- gefährlicher Werkzeuge Beide Angeklagte
wollen sich im Staube ber Nothwehr befunben haben Chen

versucht den S'bberS al- einen gefährlichen Meirichen

hinzustellen Dagegen erklärt Sibber-, daß er, nachdem

er von Clfen ben ersten Schlag mit bet Bierflasche er-

halten hatte, auS Furcht vor »fiteren Schlägen uu#

dem Fenfttr gesprungen fei und er ben Revolver

odgefchoffen habe, al- Clfen ihn in der Kegelbahn aber-

mals mit bet Flasche schlagen wollte. Die vernommenen

Zeugen sagen theil- zu Gunsten bes Clfen, theils zu

Gunsten be# Sibber# aus Einer ber Zeugen, dessen

Aussage verlesen wird, hat mit voller Bestimmtheit er-

klärt, daß Olsen in ber Kegelbahn mit ber Flasche rach

Sibber- geschlagen habe. Der Konstabler Krauthoff be-

kündet, daß nach dem Vorfall SibbetS ihm auf ber

Straße mitgetheilt bade, daß er einen Mann erschossen

habe, unb sei er bann mit ihm nach der Olsen'icken

Wohnung gegangen Der Staat-anwalt hat durch bie

heutige Vethanblung die Ansicht erlangt, baß sich keiner

ber Angeklagten in Notawehr befunden hat, unb be-

antragt gegen jeden 3 Monate Gefängniß Als Ver-

theidiger de- Clien führt Dr R L Oppenheimer au-,

daß es die Pflicht des Olsen gewesen fei, be» betrunkenen

Da- Bürgerrecht haben erworben:

Bertholt» August Ebuard Adolph Beck — Heinrich

Wilhelm August Brehm — Johann August Herma»,

Buchholz. — Johann Lewerenz — Johann Joachim

Friedrich Timmermann — Johann Earl Friedrich

käding — Johann Hinrich Cordt- — Hermann «ug»ft

Heitmann — Johanne- Carl Adolvd Klühn —Johann

Georg Theodor Thiel — Johann Car» Christian Ham-

dorf. — Albert Friedrich Wilhelm Stindt — Johan»

Carl Detlef Schmidt — Heinrich Iuliu- Neddermeyer

— Friedrich August Helm — Friedrich Gotthold Müller

— Ludwig Heinrich Wehner — Wulf Juda Norden —

Louis Heinrich Döring — Johann Jacob Eggert (verdau.
— Heinrich Hermann Hamel.

Hamburg, den 10. Februar 1890.

Aufsichtsbehörde firr die StaudeSmuter.

derben eure ganze Familie

letzen hat der gute Mann

«tatsächlich ist eS aber fe

raut und beide Familien

Iran nicht anders, als daß

I »Wenn Sie da- Attest

len, wird Alles in Ordnung

|te gesagt, letzt ist RlleS in
Ir, was war also natfir-

lutcken die Sache für voll-

Man feierte die Hochzeit,

vergnügter Dinge, bann

I Hause Nach JahreSfnst

ohn geboren, den Long

Inde-amte anzumelden sich

Rubrik trug er natürlich

llebnge irr bekannt Selbst

ennte fick als der wahre

L seiner Rührung nicht er-

[en wischten sich bte Thränen
urbe selbstverständlich ohne

lt und zog mit seiner freube*

p feiner ganzen Sippe, vo«
andeSamt wo bie Dränung

le, diesmal ober in Form

Schwierigkeiten dürfte nur

rderliche Legitimirvng des

er au- schwerfällige OreenS-

p einer verheiratheten Person
end ber Duner der Ehe an-

e die Fiuckt eine- ftüheren

eute find Es wird in diesem

pieS besonderen Parlaments-

heiebung der Umstünde »ber
wird.

AnlSßMßt 6iiiit|.

In dem Zeitraum vom 1. bis zum 7. d Vk

laben bie nachbenannten Personen vor dem unter-«t^
leten Amtsgericht den Offenbarmtg-eid geleistet:

Büsing, Heinrich David Ludwig, Bote, Rutschbahn L;

Denecke, Johanna Auguste Dorette, geb Linkugel, netto

Harstrick Landweg 5, HauS 1; Habenicht, Ludwig Wil-

helm. Diätar, Carolinenstr 24. HauS 9; Hahn, Gusto»

Eduard Hermann, Marmorarbeiter, Lt Pauli, Bei der

Oelmühle 25; Jacob-, Jochim Christian W'lhelm, Stell-

macher. Schanzenstraße 39, 2 Et ; Nolte Hendrik Ger»

hard Conrad, Kausmann, in Firma Nolte u Ko, all-

einiger Inhaber derselben, Alterwall 36, 3 Et; Richlin,

Friedrich Heinrich Ludwig, Zimmermeister, Barmbek,

Berthastraße 26; Rieck Friedrich Ludwig. Lohndiener,

Frankenstraße 4, 4 Etage; Schütz, Franz Friedrich,

Schneidermeister, Eimsbüttel Berein-ftraße 46 3 6t ;

Seip, Gustav Heinrich Ludwig, Agent, Epaldingßr 78;

Stuwe, Carl Wilhelm ohne Beschäftigung, Lüderstr 119,

3. Et ; Wedemeyer, Carl Heinrich Johanne-, Scklachter-

geselle, Borstelmannsweg 183; Wegner, Johann Christian,

ohne Geschäft, St. Pauli, Mathildenstraße 17; Wolter,

Friedrich Wilhelm Christoph, Arbeiter, Billh Röhren-
dämm 255

Die berüchtigte Länge deS Arbeitstage-

Brauereien hurmonirt sehr hübsch mit ber Höhe
Dividenden.

23 Prozent
18

8

10 .

10t .

7 „
8

10

10

9 „ *

■ar. H. Steinthal,

fcruar

Irr Lektion III ber BerufS-

iJndustire richtet sich die Be-

mikmeisterS H, geb H., in

Ihr-ute noch zur Verhandlung

iVerkmeister H hatte eine

I Herrn, dem Betrieb-unter-

loollsadrik bei WalSrobe inne,

lebrnar v I. eine- Morgen-

lodeSuriache war Vergiftung

loxydgas Die Wittwe H 'S

Iben ihres Manne- an die

IRentenzahlung, da sie der

Ite Beschaffenheit ber Dienst-

IL: zubrachte, Schuld an

Iser unb baß der Tob bie

Ing durch bie Gefahren bei

I tm Sinne de- Gesetze- sei.

■tritt, daß hier ein Betrieb-«

le Petenrin ab. Da- Gleiche

la- Schiedsgericht

linde» war m:t noch einem

mkunstdüngerfaorik von H. D.

I Abducken von harter Muffe

lern Auffchließen von PhoS«

le als erste- Piobutt auS der

li derselben füllte. I» dem

■, wo diese Arbeit vor sich

won fernem Kollegen unvor-

Imit der Hacke auf dir Unke

Ibene Wunde erforderte eine

Iker hause, nach deren Beend!»

loffenschuft eine Rente von

124.30 pro Monat bewilligte,

lern bet Rentenberechnung zu

Lienft von X 1O93,4<) einver-

Seiner Berufung volle Rente,

IfLhig sei Der Bläptr nimmt

Ing vor bem Schiedsgericht

Igl-ich an. wonach ieine Rente

L Außerdem werden th»

»ften für fein persönliche-

I ging der in der Hannover-

Igdie. Aktien-G^sellschast. be-

I in Hain holz znc Fabrik, fiel

I Erde und zog sich eine Ber-

Lu, beten Folgen ihn noch

ehinbern Bon der Beruf--

la kein Betriebsunfall im Liave

lt er sich mit seinen Ansprüchen

lt aber nach ftattgehabter Ber-
lurück

Ichen, wo der Arbeiter H

Icken Fabrik von Dr E Kiffe»

Isich beim Aushauen von t>er e

I am rechten Auge zu D'

bedeutende sein, daß da- Aug

lgeworden ist Auch die »

fder BerusSg- noffenfckaft abg

Lid ♦ durch plötzliche Einwirkung

k Bc chSftigung entst.'itan cV»

sterufSgei offenichatt zur Renten

^chied-gerickt erkennt uuck
keiertbei t Kläger zur Zad uug

durch die heutige Perhandlun»

in Hannover, in der edemiltde»

eschäftigt, trug cm 30

peter, glitt dabei au# und

kfäB mit falpeterfauia Burr

u's Krankenhaus würde a»«»*

fine leichte und die Hunt n
am 28. Mai a'.S

bet gleich wieder krank '

Simulation rige. Man

Ltfft»«lnzr-kliztißkr.
Vereine:

Donnerstag, den 13 Februar. Abends 7| Uhr r

Zimmerer, im .Fronkfuner Hof, Gr Rosenstr 32,

Altona. — Abends 8 Uhr: Qeffentliche Lvähler-

Q3erjamml««g, bei Strupp, Pinneberg — Abends

In der Wohnung seiner früheren Geliebten hat

Handelsmann verschiedene Sacken zertiümmert, sowie

feine Geliebte mit Todtschlag bedroht Der Angeklagte

muß nun M. 30 Strafe zahlen, event. 6 Tage Gefängniß

verbüßen. — Bei einem Wortwechsel haben sich zwei

Frauen mit einem Besenstiel uno einem ähnlichen Jnstrn-

ment gegenseitig geprügelt Die beiden Frauen werden

nun in je X. 3 Strafe, event. 1 Tag Gefängniß ge-

r« in Crego» lasten
Häuser zerstört

I bittet um eine wahrheitsgetreue Aufstellung und

m»ge e- sich daher jeder Kollege und jede Kolleg,» zur

wache», eine Statistik ihrer Fat-Nk erazureichen

tffl» nur eine wahrheitsgetreue Schilderung unserer Lage

roirb leben Wegnff abwebtrn können, sie wird da-

1 Ärbeifer terbetfübre», sie wird be, Wicken

coH bte Ärteitgeber nn# do- Recht einer Lobniorderung

ni^t ablprechen können, sie wird un- ein Bild geben

rote weit wir in ur.seien Lohnverhältniffen ge'unken find

He Wird uni ze'gen, daß wir unter dem oN-stbl.chen
Lagelohn arbeiten

Kollegen und Kolleginnen l

Macht e- Euch zur Pst ckt. zu egthren für die

Organisation, für ben Unterftützungs»ire,n - ziehet die

Säumigen Heron, damit sie n-cht mehr sagen können

.E- hilft ia doch nicht- • Bedenkt, daß nur dann von

einer Befferung unserer sozialen Lage die «Rebe (ein

sann, wenn wir sie un- selbst erkämpft Haden Wir

selbst können e- ändern, wenn Wtr wollen; nur »eretnt

werden rohr untere Lohnerhöhungen erringen können

Wir ersuchen, soviel roie möglich kisterenzen

in einzelnen Fabriken z u vermeiden;

sollten dieselben Vorkommen, so mögen diese bet Kom-

mission zur Kenntniß unterbreitet werden Außerdem

erinnern wir die Kollegen unb Kolleginnen an den Vor-

schlag bet letzten Versammlung, daß wir zur Gründung

eine# Streiksond- 2 pZt un ereS LobneS geben wollen

das heißt, von jeder verdienten Mark 2 -4 Zum Krieg-

führen gehört Geld, denn mittellos in eine Lohn

beroegung eintreten, heißt sich unbewaffnet dem Feinde

PtliSgeben; aber gut gerüstet wird UN- der Sieg nichtfehlen

-«»dgertcht.

12. Februar.

Strafkammer II. Vorfitzender: Dir. Engel. Staats-
«nwalt: Heinichen.

Als der Kutscher Michael August Schenck am

I. Oftober v I mit dem Schlachterwagen seines Dienst-

Herrn von einem Platze des Schlachthauses seines Dienst.

Herrn fottfubr, hat er den dort mit dem Reinigen des

Platzes beschäftig en Arbeiter Johannsen mit seinem

Sagen umgestoßen und übergefahren, in Folge deffen

er 14 Tage arbeitsunfähig gewesen ist. Gegen Schenck

»itb nun Anklage erhoben wegen fahrlässiger Körper-

Verletzung, indem er beschuldigt wird, früher mit feinem

Sagen angefahren zu fein, als ber Arbeiter Johannsen

«ff gegebenen Zuruf ben Platz verlassen konnte. Nach

ber heutigen Verhandlung erachtet da- Gericht die Schuld

nicht erwiesen und spricht Sckenck kostenlos frei.

. An einem Abend im Novbr 0 I. entstand zwischen

dem am Bauer-berg wohnen'-en Händler Friedrich Johann !

Jacob liefet und seinen feindlichen Nachbaren, den

hcheleuten Meyer, auf der Straße ein Streit, in

dessen Verlauf tiefer bie Eheleute Meyer nicht nur mit

-enickumdrehen bedroht haben soll, vielmehr soll er

ihnen auch erklärt haben, daß er ihnen daS Strohdach

Ihres Hause- über bem Kopfe anzünben werde, und soll

diese Drohung bie Eheleute Meyer und deren Häus-

gen offen veranlaß: haben, während der Nacht Wache zu

halten, um bie beabsichtigte Brandlegung zu verhindern.

Bei demselben Vorgang soll bie 16 Jahre alte Arbeiterin

Frieda Tiefer ber Ehefrau Meyer mit einem Messer-

hett einen Schlag auf den Kopf versetzt haben Es

wird nun Auslage erhoben gegen ber Händler Ziefer

•egeu Bedrohung, gegen besten Tochter wegen gesäht-

sicher Körperverletzung Beide Angeflagte wollen völlig

schuldlos fein, jedoch erachtet bas Gericht ihre Schult»

Wiig erwiesen unb verurtheilt den Händler Tiefer zu

1 Bionat, besten Tochter zu 3 Tagen Gefängniß.

Bou einer Geburtstagsfeier zurückkehrend, sollen am

fl&tnb de- 26. Oktober v I die Gebrüder Paul Joseph

Serner und Heinrich Joseph Werner auf der

vttaße einen der F-stlheilnehmer gemeinschaftlich über-

Men und verletzt Haden, und soll Paul Werner einen

«bläffe! zum Schlagen benutzt haben Die Gebrüder

«trner hatten sich deshalb vor dem Schöffengericht wegen

Kweinschafilicher bezw auch gefährlicher Körperverletzung

B verantworten^ jedoch erfolgte wegen Beweismangels

Vt kostenlose Freisprechung Gegen diese- Urtheil legte

•* Staatsanwaltschaft Berufung ein, in Folge deren

y schöstengerichrliche Uitheil aufgehoben u: b Paul

^uer zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt wirb, wäh-

Heinrich Werner wieder kostenlos freigesprochen■itb

M Um sich der Fortsetzung seiner MiUtärdienstzeit ent-

^sikn zu können, soll ber polnische Erbarbeiter Andrea-
Ptawbniof seinem Dom 31 Jnsanterie Regiment

ftlttfftren Landsmann vor einiger Zeit seine Zioilkleider

•Wen Haden, mit denen be kleidet ber Deiertör auch

in bie Heimath unb bann nach Böhmen ab-

,st, wo er schon nach einigen Tagen verhaftet

Der Desertör ist dann vom Kriegsgericht wegen

^■enfiucht zu 9 Monaten Festung verurtheilt und hat

‘»Dntcl sich nun w ger Beihülfe zur Desertion zu Dir-

Mit seiner Angabe, daß er seinem Lands-

die Zivilkleiber gegeben hat, um einen Tanz-

Ob Echen zu können, findet Stempniak keinen Glauben.

er zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt und

In den Staatsverband find ausgenommen:

Han- Martin Angerstein. — Friedrich Wilhelm Lari

Rudolph Aust — Heinrich Anton Bargen — Han-

Friederich Heini ich Bartel- — Albert Karl Wilhelm

Bentz — Martha Helene Auguste Beyer — Johann

Heinrich Theodor Böttger — Glau# Joachim Adolph

Bramfeldt. — Carl Braunschweig. — Fri drick Frühold

Oskar Buchbinder — Jacob Johanne- Clasen —

Franz Carl Leopold Czepann — Johann Adam Conrad

Dictz — Friedrich Wilhelm Heinrich Carl Dreher. —

Carl Johann Wilhelm Düwelsborff.—Johann Theodor

Tuschmann — Friedrich Wilhelm Eck-aidt — Lar»

Franz Georg Elias — Gustav Adolf Fischer — Joha»»

Gottl'eb Carl Flegel — Han# Hirn ich August Gäde —

Christian Heinrich Carl Gerke. — Wilhelm Ernst

Nicolaus Goetze — Emil Aiolf Friedrich Balthasar

errMa»>l«»ge» tz«- Eeeamt» |« Hamdnr«.

ritzung vom 11. Februar

SorKtzeuder: Dr C. Goßler

Vetsttzer: »apr Böhme. Lootse Hornkohl. Hasen-
meister Koerdell und Kapitän 5taal»

Vrotokollkührer: Oetzmann

ReichSkommiffar: Kontre-Admlral |. D Przeroifin-ft

DaS Seeamt beschäftigt fick mit der zweimaligen

£tra»b»»g deS englischen Dampier- „$re", Kapitän

5 Watson, welche am 2. resp 3 Februar aus der Elbe

Iflttra.ihew und z»r Folge hatten, daß da- Schiff beide

Wale mit Hülfe von Schleppern abgebracht werden

•»&te ck-Dz i-' W W

Bo» Antwerpen kommend, hatte ber ,6fe w am

Abend deS 2 Februar Cuxhaven paifirt und um 10j Uhr

Oei ber Bösck den Elblovtsen Köpcke an Borb genommen

tiefer hot bem Seeamt über die folgenden Vorgänge

«inen Bericht eingeliefnt, worin er bie Unfälle wie folht
schildert: Bei bet Bösch war bie Luft noch klar und wir

fuhren mit voller Kraft bet SOiS-Kur- bie Elbe auf-

wärts. Später würbe eS so häsig daß ich Land unb

Vaster nicht mehr unterscheiden konnte. Ich hielt des-

halb mit Steuerbordruber etwa- mehr bem Lanbe zu

Gleich darauf saßen wir aus dem Stack fest Vir saßen

hort biS »um folgenden Mittag, da unsere Bemühungen,

durch Ruder- und Malchinenmanöver frei zu kommen,

erfolglos blieben unb ,S den gemeinschaftlichen Anstren-

gungen mehrerer Schlepper erst gelang, den ,Exe* ad-

£bringen. Auf ber Vetterfahrt trafen wir einen dickentbel nnb liefen daher, da wir daS Lchulau-Feuerschiff
nicht sehen konnten, auf den Sand

Zeuge Lootse Köpcke: Ich bin seil 1860 Lootle unb

S2 Jahre lang Vösch-Lootse Ich kam um 10z Uhr

Abend- an Bord deS .Exe'. DaS Wetter war Har,

N6ter würbe s häsig Ich habe, als ich dem Lande

Mhrett, kein Feuer voran- gesehen. Daß ich oaS Schiff

auf da- Stack führte, hatte feine Ursache darin, daß ich

bk Lust für häsiger hielt, alS sie in Wirklichkeit war

Da- Brockdorfer Feuer habe ich nickt gesehen Um da-

Hand in Sicht zu bekommen, gab ich etwas Steuerbord-

«der Später habe ich nicht, wie andere Zeugen be-

tzauvten, auch noch Hartsteuerbordruber gegeben, sondern

Backbordrnder DaS Stack sahen wir erst kurz vor ber

Ltranbung, so daß wir dieselbe nicht mehr vermeiden

tonnten Obgleich - sehr häsig war, fuhren wir dock

mit voller Kraft. Wir saßen 13 Stunden auf dem Stack.

LIS wir wieder frei waren unb elbaufwärts dampften,

herrschte ein dicker Nebel Wir steuerten OSOtO mit

halber Kraft Ich meine, wir sind durch Strom versetzt
mib dadurch auf den Sand gerathen

Zeuge Kapitän I Watson: Ich bin der

Kapitän deS .Exe". Der Lootse hat zu meinem Er-

staunen drei Mal das Ruder nach Steuerbord legen

tosten Als da- Land läng-iett- in Sicht war unb der

Lootse trotzdem Hartsteuerbordruder fommanbirte, ist

mein Steuermann zu ihm gegangen und hat gefragt, ob

eS nicht Hartbackbordruter fern müffe Tarant hctt der

Sootle Hartbackbordruder kommandirt. Gleich darauf

kam daS Stack in Sicht Obgleich wir die Maschine

stoppten, war der Unfoll nickt wehr zu vermeiden Ich

hatte den Lootien selbst vorher gefragt, ob Gefahr vor-

handen sei; er hat mir bann gesagt, daß an keine Gefahr

S denken fei. Der Lootse ist mir vorgekommen wie einensch. der nicht bei Sinnen ist. Entweder ist er geistes-
schwach ober er war betrunken

Tie Au-fagen der übriaen Zeugen von der Besatzung

de- »Exe* bieten nickt- Neues Mehrere al- Zeugen

vernommene Lootsen von der Bösckstation deponiern, daß

Sootie Köpcke an bem betreffenden Abend nickt betrunken

gewesen ist. Köpcke selbst bestreitet das ebenfalls, doch

giebt er zu. daß er sich etwas angegriffen und matt ge-
fühlt tobe

Der Reichskommiffar erklärt am Schluffe der Beweis-

erhebung etwa Folgendes: Die Ursachen ber Unfälle,

von welchen der ,Ere" auf der Elbe betroffen sei, seien

weder in Mängeln dcS Fahrwassers noch in solchen deS

LootfenwesenS zu suchen. Die Strandungen seien ein-

|ig dadurch herbeigesünt, daß ber Lootse Köpcke sich in

der Entfernung de- Landes täuschte und nicht sachgemäß

manövrirte Durch die Zeugenaussagen habe er, dcr

Reichskommiffar. nicht den Eindruck bekommen, als wenn

Köpcke zu der fraglichen Zeit betrunken gewesen fei. Ob

die Geistes'ähigkeiten des 62 Jahre alten Lootsen Köpcke

vielleicht in Folge dieses hohen Atter- gelitten haben,

sei ohne Weitere- nicht festzustellen, es fei dazu ein
ärztlicher Befund nöthig

Das Seeamt verkündet folgenden Spruch:

»Das Festgerathen des englischen Dampfers

„öre" auf ein Stack unweit Brockdorf ist auf die

völlig unverständliche Handlungsweise des Lootsen

Claus Köpcke zurückzuführen Auch das spätere Fest-

gerathen de- Dampfers bei Schulau ist dem Verhalten
lenes Lootsen zuzuschreiben

Daß Köpcke bei seinem Anbordkommen betrunken

gewesen sei, hat die Beweisaufnahme nicht ergeben."

M im et»ein Itzt, welcher aber nur Magenkatarrh so»-

"Lyte, bet mit der Verletzung i» keinem 3e<omme»

steht M't feiet» Ansprüchen vo» der Beruf-

^.stttffchaft abg,wiesen wendet er sich an da- Schied--

Acht wirb »der auch hier vom Vorsitzenden wegen

Listversäamniß obgtwufen Tie zu heute onbnaumte

übliche Verhandlung welche F verlangte, endigt mü
fitätiging ber Abroeffung.

L. Ba^er. B. IbethleffNvn. H. Bartehen.

J. BartclNvn. Th. Hansen.

NB Alle arbeiterfrcundftchcn Blätter werden um

Abdruck gebeten D O.

Alle Briefe und Anfragen find an W. Jacobsen»

Billwärder a. d Bille Nr. 54, zu richten.

Gustav Otto Güttler. — Ernst Johann Carl Gundlach.

— Johannes Jasper Jacob Hachmann —Hinrich W'l-

helm Heinrichs. — Joyann Heinrich HeinS. — Alfred

Emil Wilhelm Heise — Hinrich Heitmann — Peter

Heinrich Heuer — Carl Friedrich H llenberg. — Gusto»

Adolph Janert — Johann Christian JanSien — Wil-

helm Heinrich Matthias Jacker. — HanS Catp.rr

Friedrich Ludwig Jepsen — Carl Hermann Kelb —

Carl Heimann Kessel. — Karl Al bett Knauz —Wilhelm

teinrich Theodor Shieefer. — Justine Ltsette Augustenüpling — Gustav Adolph Bernhard Kulick. — Carl

Georg Heinrich Kunst — Carl August Lerch -- Franz

Joachim August LosS. — Claus Hinrich Marten- —

Hans Heinrich Friedrich Mattens — Heinrich Friedrich

August Meier. — Karl Moritz Moderer. — Joha»»

Friedrich Moltzen — Eduard Wilhelm Müller — Wulf

Juda Norden — Karl Friedrich H-rmann Paul. —

Carl Johann Friedrich Christian Porcp — Conrad

Prediger. — Johann Carl Friedrich Rohde — Corl

Louis Hugo Sckmidt — Raphael Schöbel — Anna

Helena, geb Schrader, deS Franz Otto Sckrader Wittwe.

— August Aldett Schultz. — Wilhelm Gustav Cyriftoptz

Schulze — Wilhelm Adolph Hermann Schwartz. —

Karl August Seidel — Adolph Bruno Selbmann. —

Hermann Maria Cäsar Steinhau-. — Friedrich fiubf g

Stoll — Franz Hinrich Stüben — Carl August T --

wer — Christian Andreas Tiernan» — Johann Rod. t

Friedrich Wagner. — Albert Martin Heinrich Wal r-

man» — Han- Hinrich Warnke — Ludwig He nr ch

Wehner — Ediert Friedrich Heinrich Wulff — Sott-
rieb Friedrich Zunder

Sämmtlich Reich-angehörige

Hamburg, ben 10 Februar 181*0

Die Aufsichtsbehörde für die Lt«»deS-i«rtrr.

treten nachdem sie er »gesehen daß sie ihre» hie

figen Kollegen Unrecht zugefügt, wieder in ihre

Heimath zurückzekedrt, mit dem ur- gegebenen

Versprechen, dorr für unsere gereckte Sacke einzutreren

und zu erklären, daß mia fick in jeder Werse getäuscht

habe W r können un- nun über erneuten Zuzug von

indiff.reuten Kollegen aus Böhmen und Schlesien im

letzten halben Jahre nicht mehr beklagen Wenn rotr

auch bi- letzt noch nicht sagen fflnrrn: .Wr haben

gesiegt", so dürfen wir doch getrost unsern Kollegen und

der ganzen deutschen Arbeiterschaft zurufen: .Grade

durch da- Vorgehen der Fabrikanten haben wir unsere

Organisation doppelt und dreifach gestärkt! e

E- ist un- bi- jetzt immer noch möglich gewesen,

darauf hrnzurorrken, daß bie stolzen Gießereibesitzer mii:

der riälste der Mannschaft arbeiten müssen, die sie früher

gehabt haben, und noch dazu mit Elementen, denen keine

schwierige Arbeit anveetraut werden kann so daß man

gezwungen ist, solche Arbeiten nach auSivätt- zu schicken.

Obschon die Herren sich verschworen haben keinen von

uns wieder einzustellen find dock schon im Verlaufe de-

Winter- Versuche gemacht worden, mit List etliche von

unseren Kameraden zu überreden, die Arbeit wieder auf-

zunehmen Besonder- haben die Meister versucht,

Fühlung zu nehmen; e- ist ihnen aber nicht gelungen,

irgend Einen von unS seiner ManneSpflicht abwendig

zu machen Wenn man nun da- Treiben in ben

Gießereien näher betrachtet, so muß man

gewiß zu ter Ueberzeugung gelangen, daß die

G eßereiinhaber kein Verlangen fragen können, noch ein

zweite- Jahr unter gleichen Verhältnissen sortzuwitth-

schaften WaS haben sie denn mit ihrem ungerechten

Vorgehen gegen un- erreicht? Sie stehen noch auf dem-

selben Standpunkte wie vor einem Jahre, und trotzdem

der Geschäftsgang ein guter war, haben sie nur Verluste

zu verzeichnen Wir sehen deshalb auch getrost dem

Frühjahr entgegen und warten ab, was da kommt.

Sollte auch dann noch die Lage für un- dieselbe blei-

ben — nun wohlan! Dann wird auch da- kleine Häus-

lein, welche- jetzt noch am Plötze ist, nicht scheuen, zum

Wanderstabe zu greifen, um Attona Ottensen den Rücken

zu kehren Obschon es nicht leicht ist, Frau und Kinder

zurückzulaffen — nie werden wir unS dem W llen der

Gießereibesitzer fügen, unsere Organisation preiszugeben.

Daß aber die Sverre über ihre Arbeitsstätten auch bann

weiterbestebe, dafür werden wir schon sorgen!

Tie Achtung der deutichen Arbeiterschaft ist un-

mehr werth als ein .Wohlbefinden' in geistiger Knecht-

schaft Wir werden jedem aufrichtigen und denkenden

Arbeiter frei in’# Auge schauen und sagen können:

Wir haben für unsere gerechte Sache unsere Schuldig-

keit gethan Nie und nimmer aber werden wir mit ben

Elementen, welche un# b Sher geschädigt haben, in ben

Fabriken wieder kollegialifch zusammenarbeiten Darum,

Ihr braven Kollegen allerorts und Du, gesammte

Arbei'erichast Deutschlands, wenngleich unser Kamps ein

langwieriger unb fein Ende noch nickt abzusehen ist, wir

erhoffen von Euch baß Ihr auch fernerhin mit brüberlicher

Hüffe unS treu zur Sette stehen werdet Vielleicht nur

noch eine kurze Spanne Zeit und der sieg ist unser und

wir können bann nicht nur mit Worten bes Danke-, ro e

gegenwärtig, unsere Erkenntlichkeit für bie uns geleistete

Hülfe Euch datthun, fordern freudig werden wir dann

auch unseren Arbeitsbrüdern, die sich in gleicher Lage
befinden sollten, hülsreich zur Seite stehen

Die auSgcfperrtc» Former von

Altona und Ottensen.

® 3»nffäab»ti de- pvttugienicken Volke- wesentlich

he-etrtgex unb die B zieh»» gen derber Regierungen wie.

taium freundlich gestalte» werde Die porttrarefilche Re»

bif Wnt,e*ne gegeben die Frage eurem

SckredSlpruck- u »rrterdreite» allein die btttische Regie-
'-'-'n für nicht opport»»

^bn,er T) DaS Unterh«s

SS?« 1 * b,n «nrrag Har-
«-"^tawer.t Gorst- an

Lrffado». 12 Februar sR «.1,..

Znippen hatten bte Hauptstraßen und Plätze^besetzt Wt

b,f ,rmrt Bieber mit bet Munftrpal-

^rbel Mehrere Berhaftunge» wurden vorgenom»^

;ntunfn "eiche aufreizende Artikel entdieve»
finb belcklagnadmt worden Oeffemliche k -4

finb auch tn Opotto und Coimbra unterlegt rootba

C- heißt die politischen Verbrecher tollen an Vord

eine# KrieaSschrffeS gebracht »»erben, ebenso (ole»

tienge Maßregeln gegen die Presse ergriffe» ,»tz

Mn-ge Zeitungen verboten werken Der Mir Herrath H

vfriammelt und empsiag die Spitzen der Zwst.

M Ittärdehörden welche über die Sttuatio» Bericht er-

hotteten Die Stadt beginnt ihre gewöhnliche Physiogno-
mie rotster anznnehmen

tifiobo», 12. Februar (Ä T) 6me große

«eHidfennienge hatte sich gegen Abend ans bem Doro

Vedro Platze versammelt, wo dre, R.publikaner wr-

'Hätten, lie Menge zu haronguire» Dre Polizei forderte

zum NuSe,n»»dergehen auf ur d nahm, da sie Wrderv

stand fand^vor der Over 28 Verhaftungen vor. U»ter
ben vetbaheten deianden sich auch 2 der Redner «s

”Q6tf 9 rlH getroffen Sämmtliches
IKtUtör ist konfignttt

uu»**”*: ,12 Februar sR T) Mehreren Mor»
blättern zufolge hat der Rath deS »dvokatenstandes

genern entschieden, daß der StadttrSger der beenge«

e-vurg übet den V-'nzen von Orleans nicht berwohee»

oöe Bertbeib, ger sind Rust und L'mbourg Die bou-

angrstttche Zeitung .L- Presse- veröffentttcht eine per-

trauliche Note be# Minister- de- Innern. Connan- ai1

ben Direktor der Strafanstalt, Clairvaux, durch welche

bieser an gewiesen wird, eine paffende Zelle für ei»r»

demnächst eintreff, nden politischen Gefangenen bereit 1»halten

Pari», 12. Februar rH T) Der Herzog h»

Crlean# ist zu 2 Jahren «e'ängniß ver urtheilt worden.

fflom, 12 Februar (R T) Die Deputittenkam»»,»

trat gestern in die Berathung deS abgeänderte»
Büdget- ein.

Rew Bork, 11 Februar (« T.) Rach einer

Meldung au- Lima hat da- peruanische Ministertow

feine Entlaffung gegeben, weil einige Mitglieder bte

Präsidentschaft kandidiren Der Präsident fei im Begriff,
ein neue- Kabinet zu bilden

Rio be Janeiro, 11 Februar (R. T) Der

Minister de- Innern Loro hat wegen MeinungSoerfchto.

benbeüen mit dem Ministerpräsidenten da Fonseca em
feine Entlassung gebeten.

- —. Stete
Ire Wohnungen zu »er-

«blichen Pacrstc und der

IttMlkS.

Das Urtheil ei«eS Amerika«ers. Robert

Ingersoll sagt: Der Mann, welcher von anderen ver-

langt, baß sie arbeiten, bis ihnen das Leben zur Bürde

wird, ist durchaus herzlos Ueberall sollte bie Arbeits-

zeit fortwährend verkürzt werden. Was nützen alle Er

findungen, wenn den Heimstätten der Arbeiter keine Bor-

heile davon zu Theil werden? Warum foUcn die Ar-

weiter die Erde mit Reichthümer anfüllen und selbst dabei

Farben ? Jede arbeitsparende Maschine sollte der ganzen

Welt nützen. Jedermann sollte bestrebt sein, die Arbeit--

tunben zu verringern. Angemessene Beschäftigung ist

eine Quelle der Zufriedenheit. Für Weib und Kind zu

arbeiten, ist Glückseligkeit, vorausgesetzt, daß Weib und

Kind durch die Arbeit glücklich gemacht werden können

Aber zu arbeiten wie ein Sklawe, Weib und Kind in

Lumpen zu sehen, an einem Tisch zu sitzen, auf welchem

ungenügende Nahrung befindlich ist, des Morgens um 4 Uhr

anfzuftehen, den ganzen Tag zu arbeiten und dann die

Iknochen zur Nackflzeit auf ein miserables Bett zu werfen,

zu leben ohne Erholung, ohne Ruhe, ohne Diejenigen,

welche man liebt, zu beglücken — die- ist kein L.ben,

>ies ist ein Absterben, eine langsame peinigende Kreuzi-

gung. Die Arbeitszeit sollte verkürzt werden. In Folge

)er mannigfaltigen, wunderbaren Erfindungen des neun-

zehnten Jahrhunderts sollten Diejenigen, welche ««beiten,

nicht blos alle Lebern- Nothwendigkeiten, sondern auck Be-

quemlichkeit und Luxus besitzen. Was ist ein angemeffener

iüohn ? Ich antworte : Ein Lohn, welcher einem Manne

ermöglicht, etwas für seine alten Tage auf die Seite zu legen,

0 daß er sich als Mann fühlt Ich sympathisire mit jeder

Bestrebung der Arbeiter, ihre Lage zu verbessern. Es ist

ein armselig regiertes Land, wo Diejenigen welche am

meisten arbeiten, am wenigsten besitzen. Ta ist etwas

aul im Staate, wenn Männer um Arbeit bitten müssen.

Wir sind noch kein zivilisittes Volk, sobald wir es find,

werden Bettelei und Verbrechen verschwinden.

Die Bierbrauerei ist eine recht einträgliche Arbeit

— für die Aktionäre. Da wir es für ur bedingt nöthig

halten, daß die im Braugewerbe beschäftigten Arbeiter

möglichst rasch in die Arbeiterbewegung eingegliedert

werden, der gegenüber sie sich zum großen Theil noch

rückständig verhalten, so liefern wir als praktisches

Agitationsuiaterial eine kleine Uebersicht von Bier-
rividenden Es zahlten:



1 '

Wler-MsmmlW

Ses

in Grotz-Borftel

am Sonnabend, 15. Februar, Abends 8 Uhr

im Lokale des Serra H. Unger, „Gasthof M ArnrnSeatisch

//

Nlsrerthor, vom Alßkrdamm
Pumpen09 „r'iZ Pumpen

-» £4li?tn

XF w «trbe

bis Raboisen, 4
f

iS ungrade dir9

Vergstr 10—30 grade Rr

»er Einberufer

Nu mn

in Langenhorn

L. II. Tänzer

Tages-Ordnung

2) Diskusfion

«ai>

Altonas yrWtk Gardtrobtn-Magajnle

13 Februar:

10

W

2-52

10t

(«eschSsts-Eröffnung

Virtrag^

Oeffentliche Versammlung

O Sioul.aux dlllrg. Fabrik rZParadieShof ü. D11 Januar
— 0 69

>2 99

■ 3 26

und
die

Ter (Einberufer

KB. G9 wird gebeten, nicht z« raicke».

St. Pauli billigstes Leihhaus.
2 Heinestratze 2.

4. ro**<-r Bur*lah 37.Rixliiimarkt 58.

I /k/k weiblichen Stubtnfcn in

1 ’ f ’ 9 («ala-Kostiim.

üobniütjlenftr. 96 3>Sei Zig -Aid a Londr X 13

d d. Auktionator u T xator A. Jacobi.

Eiag 3 Z , Amaridaflr 43, si f o Mai X 246 —340 z Derrn

bi»

ans Werthgegenftändr aller Art

5 4 biUtpri. VW* 17 Marthattr. 17, CFimob.

St

fnn im Brard 5<> pZt unter Preis,

per Mtlle

P. H Klemmer.
o d. Äufiior.aior

Hrijiki Iwltrtliiiict et. Stirgi

M Zrg-Arb X 10,50

Ao

»es. Rappe, ftr a g T- once, e;am Lehrer, f*.a»cdrr. XU, II. Je »ert fast xnu N^^uuiichMt X 1

Meiereibutter, vorzüqt. in Tust n. tSeschm.

pr. Pid 120, 130 *f. Hoibutter pr. Vid. IOO,

1 I O, Holl. Margarine tu. irisch, snk Rad« ver-

buttert, gl. f (tönst. Hoibutter, pr. Pid. 80, 70,

•s-X

Rr

Rr.

Rr

m Treibeis

m EiSlreibee

20,

30,

40,

10

1L

k"4
r -
W

1) Die bevorstehende Reichstagswahl

2) Diskusfion.

10

10

10

10

10

10

10

10,

10t

Rlohcrfi

Meßder^

turrtt

Riedern

Pforte

twiete

Nü

Depeiial

link-,

FischeNk

straße

Fühle ntt

Nlingder

Metzberx
brücke

t miete

Niederns

bi- 11

Bezirk 4,

Wahllokal:

Schrneinemalkt 9.

Mühren. Lange, 1—27
43—93

*ti R-ffis

, Dresoen

Magdeburg

. Wittenberge

, Brod-Dömitz

j Latent urg

Willi. Brunke

Carl Cordes.

Wilh. Brintzinger

Joh. Fichtner.

Richard Wagner.

Joh. Kuhn.

Herm. Witsche.

»du X 18,50

„ „ <0,50

„ „ <8

„ „ 40,-

W. Bever.

P. W eiler.

H. Pensel.

Ernst Fröbel

Fritz Hausbrendel

WM8K

Meinen werthen Kunden sowie einem geehrten Publikum die ergebene

Mittheilung, dah zur bevorstehenden

( ffti den Inzeigencheil ist die Redaktion dem Publikum

gegenüber n cht verantwoitlich.)

Hiermit erlaube ich mir allen Freunden und Bekannten, sowie einkm p. t. Publikum von Banmbtk uni

Umgegend die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mit heutigem Datum in

hos, 31—57 ungrade

Speersort 2—10 grade

Etemstr 126—142 gr

Spiegelschrank mit Spiegel, 4 ein- u zweischl Bettst nebst

fflub B'tten, Waschtisch, Küchenschrank. Uhr, Bilder,

H. KoMcnthHl,

Ct. (Arorq, Areuurrstraste 3

Schau

Alsterthoi
links l

angrob

Bäckerstr,

Bergßr. ‘

Domstraß

rechts

Fischmark

Reichen

Schmie

Paulstr. 1

36 gral

Pelzerstr,

straße li

Nummr

Pettikirch«

Pferdemal

Ramme

Raboisen,!

bis Pa»

grade ?

Rothhauss

straße Ii

1-17 i

Reichenstr

märst r

brücke, *

Rolandsbr

Rosenstr,

Schauenbu

Schmied

1—24

Schmiedest

Schulstr.

Speersort

bi- 19

Johanni

B,

Rath

Adolphsbr

bis zur

grade, 2

AdolphSplt

Altermall

vückerstr.

Bergstraße,

rechts, 1

Bdrsenbrüc

grabe R

Brobschran

Dornbusch

Hermanustr

straße bi

•eiiubt ein gewandter Bulstre sär «rrltzschrst

Hambarg'rNr 110 »rBrr. Barmbek

Druck von 3 t» W $ t e |. Hamburg-

vertag von Iohaunes t?erbe Willst,

Avick für Länger!

8 6U Liebert drl luit j best üearvl noch einige

g Sänger Ucbuugsst Frcttags Ad 9j U. B d Mühren 72

1) Die bevorstehende Reichstagswahl

Alle Parteien sind hiermit freundlichst eingeladen.

Der Einberufer

1—27 ungrade,

grabe Rr.

Bezirk 3,

Wahllokal:

Georgsplatz 11

Breiteste 1, 3, 5

•efndtt I Lehrling zn Ostern.

1 Bor setzen 15 17, »elbgiesterei

Größtes Butterlager

89 Reust. Reustrahe 89, Keller

Watnrbuiter v. 80 an, seine lOO 4-

Metereioutter 120 4- Handler Rabatt.

Kleine!

Curienstl

Depenau

recht-,

Domstr.,
1—22

Fiichmat

Reiche

Sch oh

Jacobipo

stall repel

stattrepel

Riedernst

bis 12

Reichen st

markt

Rumm

Schopens

Speersor

links t

ungrad

Steinstr

9!umml

Rem

Adolphsbrü

wall bis i

10», 10b

Alsterarkade

Bleichenbrst

Graskeller

18—22 fl

Iavgsernstii
Reuerwaü

fostftrchleuseubrl

Schleusen we

Scholvieasp

Stadthaus bi

wall dis j

ktadtwaster,

(^ier, ausgis. fr 21 u 25 Stck f X 1 20,

Criainal Holstein. Sihlagendutter, P'd. X 1, Hochs

Hadntrapp8,Bcyerste.r»,Lt Of Hamburgerstr.«OO.

J. Heral.

Joseph Cwarhaniiner

A. Schubert.

Joh. Fischlinger.

<w. Flnhrer.

ÄUeieaflbri

! Bohnen str

' Burstah

Allgemetue Prnguoseu

»er Wetterkarten der ieenene.

13 jtzebruar.

«»rdweAdeutschla»»: Frostwetter mit zuuetz-

meuder BewSlkung und vielfach sterken östlichen

und südöstlichen Winden, ohne erhebliche -iie

d erschlüge.

Nieinil.imin 122 (neben Wilthagen).

Rtargarine von 40 an,

beste holl., o nne Hosbutter, 6<i, 70 u 80 4
frmfl* Hlstdulter 100 120 st Bauernbutter 80

44 a a Ä a a

dort arbeiten.

Altona, im ^ebrnar 1890.

F. Dorn.

Adam Hüpferling.

Adam Beissner.

T. W eissau.

H. Leuner.

H. Maul.

Joh. Böniger.

O. Mittwens.

Herm. Haltermann.

Eudwig Beiler.

C. W4edentühr.

Otto Koch.

W. Arthur Carl Macrtz

früher (Aeschaftsführer von Jul. Zwick.

Iohannisst

Johann,sst

^ungfernstl

Knoche« har
Münkeoaml

Pelzerstr,

links, 4

Plan

Rathhausm

Rathhausfti

markt Xin

rechts bi
dis 37 u

grade Rt

Reeseudamt

Schoutndur

tzchstzenpsorte. von I

Riedernstr. links, 1

Schttzenftr

Steinstr 1—43 nngr Rr

Utensilren rc

Pserdema'.kt 29 31, Manusaklurwaaren rc

Rödingsm^rkt k2, Manufakturwaaren rc.

Reue ABC-Straße 13 c, Mobilien rc

Zeughaus markt 31, uneingelöfte Pfänder.

5t P. Iägerstr., Aukuonslokal, Mobilien rc.

Feldstr 21/22 u Marktstr 59/60, Baumaterial
EimSb -Chaussee 10, Tapeten 1.*.

Langenhorn. Krämers Gasthof, div Hölzer.

Käsen 34/35, Leim, Porzellan. Ledersachen,

Garderoben rc

Holl Brook 18/19 Butter

Feldstr 51, Hausstand rc

Et. P , Iägertzr. (AuknonSlokal), drei gute

Wagenpferde

Gel. Zig-Aeb. a kl. Sum. X 12 50. Schutzenftr. 5 2 r.

Der Boykottrrnug der Holsten-Brauerei

durch den Fachverein der Brauer gegenüber erklären wir unterzeichnete BnrscheN,

daß wir seit dem 9. Januar d. I. aus der Holsten-Brauerei Arbeit gcnomeci

haben und im vollen Einverständniß mit dem Braumeister uud den Borderbursche»

die neuen Stoffe ru Paletots, Anzügen, Hosen etc. in sehr groß«

Auswahl am Lager sind, und werden Aufträge nach Maaß, nach der neuesten

Frühjahrt« Mode, elegant sitzend, solide und i'chöu gearbeitet unter Guruutie

des GcliugeuS, zu billigen Preise« auögcsührt.

OSroster Studenten (<hor, mit Betheiligung

sämmtlicher Anwesenden.

Kasseöffuuug 7 Uhr. Grntrfr X. 1 Ans. 8 Uhr

I. Wahlkreis

Bezirk 1,

Wahllokal:

Raboisen 66

kllsterdamm

Meteorologische Beobc chtuuge»

W Campbell u Ko. Rachfolger.

Hamburg, 12 Februar, Mittags

An m Marin# । Beans,. 6 2c.>

pr Woche 5<t *)

Verein der in Hamburg beschäftigten

Sc.auerleute.

F. H Stehlin

David.

Milde.

Werner.

Kroße KttgArüße 53

Hauptgeschäft

am Dienstag, 18. Februar, Abends 8 Uhr,

beim Gastwirth Thoms.

Bezirk 8,

Wahllokal •

Schwer iiemai st 1

Riederustr 37—58

Springt inorcte

Spriugelnoiete, Reue

St ein str 45—85, ungr

Bezirk 9,

Wahllokal:

Ges. Zig-Aist a Sum. SLr X 12,50. Mörstnstr. 24, p

platz bis Raboisen, 12—17

Lilienstr, vom Georgsplatz

recht-, grabe Rr

Markthalle, Hinter der

Raboisen, vom Glockengießer-

wall links bis Alsterthor,

1—81 angrabe Rr.

Rofenstr., vom Georgsplatz

rechts bie ganze Seite and

links bi- Gcrtrudenkirchhof,

Georgsplatz, vom Glocken-

gießerwall links, 1—13

ungrabe Rr.

Slockengießerwall, von bet

Spitalerstr. bis Georgs-

platz, 1—11

Lilienstr, vom Georg-platz

links, ungrabe Rr

Mühren, stürze

Mühren, Lange, 28—39

Schtveinemarst 22—47 b

Spitolerstr., vom Glocken-

gießerwall recht- bie ganze

Seite und links bis Lange

Mühren, 1—9 ungrabe,

2—104 grobe Rr
Stetntborroaß 1—8.

Spitalerstr 11—39 ungrabe

Rummem

Schtveinemarst 1—21 nebst

Badeanstalt und Museum

Steinstr 2—42 grabe Rr.

Eteinthorwall, vom Rieflet-

wall bis zum Stcinthor

Bezirk 5,

Wahllokal:

Spitalerstraße 6*.

Barkhof, Großer, 1—34 und
48—59

varkhos. Kleiner

Iacobistrchhof 24 — 33

Spitalerstraße 41 - 95 ungr
Rammern

Steinflr 48—100 grabe Rr

Bezirk «,

Wahllokal:

Pfttdnuarkt 21.

Barkhof, Großer, 36—47

Breitestr. 7—51 ungrabe,

2—40 grobe Nummern

Ger trübenkirchhof, bieungrob
Rammern

Aacodiklrchentwiete

Iacobistrchhof 1—23

Iccebitwiete

Pferdemarst 1—35 ungrade.

2—68 grabe Rr

Äotenftr, vom Pferbemarst

rechts bis Gerttubenstrch-

9, Uhr- Speersort 6, Htrhs 2, Tischlerei Inventar
»ampstraße, Schuppen-, Maler- und Lackirer-

Morbmaaicr.

sind wieder grofe C.uantnniji meiner

schönen französischen Storbwribm eingetrosfru.

st. Pauli, büinlinrt. N. üeitmanu.

Sumatia von 150 begtu.ienb, Jana 90,^, Hivana

140 Euda 110 /^, Brasil 75 Seeblraf 65 -4

Mexiko 90 Rio Grande 85 Tomtrgc U 85

per Pfund verzollt, euiifieblt
Jul. y. Bneirmvlster,

Altona, iSr. Bergstraße 204.

Verbund, m. außerordeutl. Humorist. Arrauge«.

Tic lustigen Heidelberger

unter Milwirkung von

Danksagung.

Allen Freunden und Bekannten, sowie den früheren

WUttur heitern sage ,ch iftr die zahlreiche Bethe, ligueg

soi'ie die reiche stranzipende bei der Beerdigung meines

txiftorbenen Mannes weinen h rzbchsten Dank.

Fran Srhmidt.

Ges Zig.-Ärd. a. S<tr X 14. 81 GSrtnerstr 17, 3 l.

ikchtzsM. AnmSm.U

Der Boykottiruug -er Holften-Branerei

durch den Fachvcreiu der Brauer gegenüblr erklären wir unterzeichnete Bursche«,

daß die Bor.qälilze aus der Holsten-Brauerei am 9. Jauuar d. I. durch (5mttoss««g

des Mälzers Cröger und seiner Genossen ihre ordnungsmäßige Erlcdiguu,

gesunden und uns keinen Anlaß zur Nicderlegnng der Arbeit geboten haben

A'iona, im Fcbrnar 1890.

7000 X 2000 X, lOOOX u s. w.

Slürnbcrgtr Lsnsc ä 2 M., *

Porto und Üiste 30 extra, zu beziehe.! durch

Plakate kenntliche Verkaufsstellen and durch die

tSencral Agcutur

Lud. Müller & Co.,

Bankgeschäft und Vottcrirbanptbüreau.

iinmiinrit Grolle ^ohanuissiratze 2,
• UlllUul!^ F.ng 9tarbbaii#maih, n, b Büise

Berlin, Schlos-.Uotz, Nürnberg, München.

Morgen, Freitag, L.'.l.M'K

'Jitnjt. jicniltm'ic Ü3, -litt. sehr wenig benutzten

kompl bür^ellichen Hausstand, als: 1 Sovba m Stühlen,

in 'stipSu Damast Disch Ithür st!eiber-,Gillerie ,Fantasie-,

EWklk

Heute, Tounerotag, d. 13. d. M.,

iu 'ämmtl. brillant beforirte« Räume»

mit doppelt besetztem Crrfnfter.

Awkitc u. letzte große karntvaliftische

Mwskeratle.

t <nwafT-i
•' i Sumatra tc. Havana

Poqgenmilhle 12. 4 i

enstr 15 2 stöheeudamiu Brüstt mt: Hasana

, y--

trhitlidK St«rilitriifflinlii|

der Gter belade Nr. 275,

geuaunt:

„TU brüderliche Einigkeit in St. Panlt"

am Sonntag, den 16 Fedr. Rachm 4 Uhr,

tni Lokale des Herrn C«r»tees, St Pauli, stiele,str 62.

TageS-Lrdnung:

l) Jahresabrechnung

2) Wahl eines zweiten Deputtrten und Revisoren

Ter Vorstand.

qqqqqqq in

Getragene TamenkieiScr

sti Seide und tVnUe, ^act t», Mantel und

Oiubcrgarbi rubrn vertäu t zu billig. PreiseM

Fran Krohn. Not« nstr. 31 2. Gt.

II RtHitlh» tzuldet in m« |. Hansstoud m q Voin.
uulpBdi i tMarnttnr, I- u r.chi Jetten u tiet fl. bi6

gegen taflj ,u wrt Frnctztallee 4Ä, pt. lii ks,

lyinhol ^cticu, Uhren,
IsK $2 llfil Herren- und Damen-

■ ■■ WM Wij (Garderoben, Mäntel,

Manufakturwaarcn

-f Sr- Thkiizahluu»

empfiehlt das beste Teutsche Waaren-

VW Kredithaue«

Hamburg, Herreugraben 48, I.

Altona, Gr. Bergstraße 110, I.

Barmbek, Hamburgerstraste 170, I.

Barmbek, 43 Hamburgerstr. 43, (scke Paulstr.,
eine Filiale der Hamburg Altonaer DolkSbärkerei eröffnet bave

GeschäftLprmzip: Großer Umsatz, kleiner Rutzen. Geschäftszeit von Morg 5| bis AbdS. 10| Uhr

Hochachtungsvoll

HoGraße 35

Filiale

Bist« - uns -lSretzkancu

tranerfarten, Berlodnngp Anze gen nuo Hoch

zeitSeinladnngen, Brietbogeu und Slvuuert» m

Monogramm, sowie Anfertigung s^mn.rl. Bnch- uni

2teinbrnefarbeiten in geichmuckvvllei SuBsUhrung zi

bißigftcn Preisen.

Üiltrntniig on titffriitsiEitra.

R. Feigenbaum, Wezftraste 8.

dl iift trttt Freitag, 14» Fede, Rachm 3 Uhr,
♦ Illl l lUII Et. 43ault, Thalstriitze 34,

kompl HauSft, 1 (iaidruie, 2 Scfset, 4 rtub-e, Sop^aS,

Liühle Fantasie. stleider-, tiuiru u a Scdranke. Bn st..

Betten stommod, Tische. R'gulator u B in verk w

WaiihaUr S6 nart i
<t ei tu An ang:

„ , , SW* t^xtrawagen der Barmbeker Pferdeb.

stüchenqeräih öffentliche Auktion abgehalten werden ! fahren zwischen Victoria harten n. Rathhans

d d. Auktionator u T xator A. Jacobi. markt bis 4 Uhr Nachts.

flritlhniifi.

Ges. Zia -Hausarb a st d'tzig X16 Arnoldfl' 10 Otten'en

am Freitag, 11 Februar, Abends Vh Uhr,

im Lokale des Herrn Dicht Gr. Rosenstratze 87.

Tages-Ordnung:

1) Abrechnung vom Generalfond- 2) Tas Alters- und Jnvalidengesetz und deffen Rutzen für

Steinmetzen 3) Die ReichStag-wahl.

WM. Mltt-LttWW!llU

des

.LiLS

Speck, fett u. durchwachsen, für nur 65 $ ä Pfund,

<*epökelter Schinken für nur 60 A ä Pfd. . npf.u.»

Oswald Nestler, »* F. G. Nordmann & Co.,

Roh-Tabak.

Zava 80 90, 120— 2* 0^, Sumatra 200, 250— 350,

400 1^, Seed! 85— 90 4, Rio Gr 90 Brat. Cuba

Hao 125-^ C. Vorbeeker, Gr Reumarkl 35

Rohtabak -vager

Jene* Joel. 'Rödingsn arkl 22 23.

Brandsende vom Älflerdamm

bis Raboisen, 15—29 un-

grabe, 16—28 grabe Rr

Ferdinandflr.

Gerttudenstr, rom Alster-

dämm biS Raboisen, 9—13

ungrabe, 10—16 grabe Rr.

Glockeugießenvall, vom Alster-

bamm bi- Raboisen,18—27

und stunsthalle

Hermannst«-., vom Alsterthor

kn- Bergstr, 1—35ungrabe,

2—36 grabe Rr.

Lombardsbrücke, am Wall bei

der, vom Alsterdamm bis

zur Brücke

Panlstr 21—29 ungrabe,

38—44 grabe Rr

Raboisen, vom Glockengießer-

wall recht-, bie graben Rr

Bezirk 2,

Wuyllokal:

Alsterthor 2

Alstetthvr 2

BrandSenbe, von Raboisen biS

Rosenstr, 1—13 ungrabe,

2—14 grabe Rr

Georg-platz, von der Lilienstr

link-, 2—16 grabe Rr

Gertrudenkirchdof, von ber

Rosenstr links,. grabe Rr

Gerttudenstr, von Raboisen

bi- Rosenstr ,1—7 ungrabe,

2—8 grabe Rr

Glockengießerwall, v Georg--

Wahllokal-

Zweite stloflerflraße 8.

Bahnhossplatz von

Schützenpsorte links

stloflerwall

stlosterthor Badnhot

stloflerwall

Reustr, Alrstüdter

V W W * V
- 1 - ‘ A A

UW* t*leg. Kostüme in gr. Auswahl a. d.

I Atelier d. Hru. Friedlände-r hier Abende«

7 Uhr an in obigem Lokale zu haben.

Todes-Anzeige.

Am Dienstag, den 11. Februar, verstarb

unser Mitglied

B. Krümmel

nach kurzer Krankheit.

Die Beerdigung hndet am Donnerstag,

Nach ui. 2 Uhr, vom Krankenhause in Eppen-
dorf nach dem Ohladorter Friedhofe statt.

Iber Vorstand.

Genehmigt v. E H. Senate

Crosse CeM-Lotterie

zur Restauration d. St ScbalduSkirche Nürnberg

gW Ziehung schon 11. März. 'WQ

Günstige Chancen, auf 15 Lovie 1 Gewinn

Itt Geldgewinne ohne Abzug, total

S(> 000 Mark

Konfirmanden-Anzöge

in nur guten Stoffen, von 20 bis 45 Mark

in größter Auswahl.

C 11 c n f t n.

Ges Zig -Arb a Sam Sehr. X 12 Gr starlstr IS 1

Thernitme'er l*R) ^cremet Wind i Almosphär»

i M-ttug- «mag-

llienier.

Donner-tag, den 13 Februar: .

Stadt t he-a<**r. ,{um lAedächtniffr Kirhaf*

W*Ktirr**. Triften und Iiolde, ty*

lung in 3 Alten, von R chaid Wagzer »-rrfr

Preise Anfang 7 Uhr. *

riiaÜM Tk«Hh-r. Benefiz für ffriul. Ü*f**

Hücker. Zum 1 Ika e: Fuukcu unter

Asche, P!ai.dere, tu 1 Äh , vou H Str!

H'erws, zum 1 Male: Fot tnua, Lchausp'0

3 Akt-n, von Hermann Fubrr iffnhng «

Altonaer Ntadi - 1 h» ater. Die W*

Schauipiel in 4 k.;<* voa Hermann Lnderu-«^

Mittel Pteiie An^an- 7 Uh«

SL *» ‘

8| Uhr: Maurer, bet Tütge, Balentin-kantp 41. —

Ztzreideukergesellschaft, bei LggerS, Raboisen 86, J. —

Qesteutliche t0ersa»mlNNg der Schuhmacher, im

.ttzuglischen Garten-, Groß^ Freiheit 83, Altona. —

Leffeuttiche Versammlung der Dischler, im

.Convenrgatten-, Gr. Rosenstr 6, Altona. — Qeffeut-

liche Versammlung der «upserschmiede, bet

Saatm, GSnsemarkt 35 — Schuhmacher, bei Weubte,

R-nfl. Reustr 20. — Abends 9 Uhr: Bildnugsverein

(Bortrag), Böhmkenstr 4 — Qeffentliche Versamm-

lung der Posamentiere, bei v Salzen, «affa-
macherreihe 6/7.

Fr-"tag, den 14 Februar, Abend- 7| Uhr: Ceff ent-

I ehr Vtzrsammluug der Lteiumetzen, bei Diehl,

^ vofee Roirußraße 37. — Abend- 8 Ubr: Ccffent-

kiche Wähler Versammlung, in ^Jacobs Tivoli",

'V ttnbinberhof 51, St Geoig — Qeffentliche

-Mersummiung der Maurerardeitdlente, im

Salon ,Waterloo". — Abend- 8| Ubr: Qeffentliche

Versammlung der sturschner, im .Hawmonia-Gesell-

s-t-aftShauS", Hohe Bleichen — A»»endS 9 Uhr: Schloffer,

bei Lbtec, Rorderftr 37, Altona

Sonnabend, den 15 Februar, Abend- 8 Uhr:

Cdfentliehe Wähler Versammlung, bei Unger,

Goß-Borstel.

Sonntag, den 16 Februar, Bonnittags 11| Uhr:

Cdfentlidie Versammlung der Fluh u. Strom-

schiffer, bet fBenbte. Reust Reustr 20 — Rachm Ubr*

Qeffeutliche Versammlung der Maurerarbeits-

Icute, bet Wendte, Reust Reustr 20 — Rachm 2 Uhr:

^öffentliche Versammlung der Schuhmacher

s Arbeitgeber und Arbeitnehmer), bei »lett, Wex-

f.raße 5 — Rachm 2^ Uhr: t-old- n. Lilberarbeiter,

bei Tütge, BalenlinSkawp 41. — Racdm 4 Uhr: Qeffeut

Itche Versammlung der Drech-ler, im ,jtaiiniaal",

Gr Freiheit, Altona.

Montag den 17 Februar, Abend- 8 Ubr: Ceffenb

liche Wähler Versammlung, bei Timmann OhlS-

t-<Kf — Abend- 8i Ubr: Selbstständige Schuh

utucher, bei Diehl, Gr Roienstr 37.

Dten-tag, den 18 Februar, Abend- 8 Ubr:

Qeffeutliche Wähler Versammlung, bei Tdom-,

Langenhorn — ceffeutliche Wählerversammlung,

bei Unger, Gr Borstel
Äianfenfafien:

DonnerStaq, den 13. Februar, Abend- 8 Uhr:

kkraukeu und Cterbekaffe Rr. 431 : „Die ver-

ewigten Schneider", in ,Lwvr Bremen", Riedern-

s .-aße 120. , w

»onntag, dcn 16 Februar, Nachmittag- 2| Uhr:

kranken u. Sterdelade Nr. 255 : „Die brnder

lidje k-inigkeit", bet ra:nde, Am Mark: 2^. Baimbek

Rachmittaq- 4 Uhr: Sleiudrngqer Brüderschaft

von 1886, bet Bohnsack, R«.dern straße 50,

RrchmittagS 4 Uhr: Sterdelade Rr. 275, genannt:

Die brüderliche Einigkeit in St. Pauli, bei

Earflens, jtielexflr. 62, St. Pauli.

Nachmittag- 5 Ubr: Uraukeu - und Sterbekaffe

-tr. 334: „Freie lAenoffenschaft der HauS-

zimmerleute in Hamburg", bei Reuter, Sp'taler-

str ße 61.

Zam 706 Wale:

Tie kleine Baronin.

Große Poffe mit Gesang in 1 Akten von Hans Groff.

Vorverkauf an der Theaterkaffe und bet pertf

L«p«‘z J»‘k*arnn. Bleicheuvritcke 3.

bmimna: Di« ZW(M gl‘llilOChZeit

unter Peter dem Großen. Große Cv*TttW

mit B-llet, von B kror Hollä ide» und E "ii Ehristra^

st 0,5 -r 0,6 । — 1 4 <8 6 2 | OSO । Wolkig.

Antritt der fflbb« und Fluth tu Hamburg

<tm 13 Februar

Fluch: 5 Uhr 30 «in Ebbe 10 Ubr 45 «tu

«afferftand der Qberelbe.

I Pelzerstr,

Hanni-str

grabe, 2

Be

I Concordia-Theater

$nrltlitt Nscht.

tKaftspie' der SchaufpielgeseUschakt: Die

LeMliche Lechmlmg

der

RilpferslymieSe iinö in 5upftrfif|iniriitrtitii NWMn

am Donnerstag, den 18. Februar 1890, Abends 872 Uhr,

im Lokale des Herrn Bamm, Gänsemarkt 85, „Lessing-Halle",

Tages-Ordnung:

1) Der achtstündige Arbeitstag. Referent: Herr C. Brummermteden. 2) Diskussion.

Der Einberufer.

■ *, * - '

Verein deutscher Schuhmacher.

(Zahlstelle Hamburg.)

Mitgliederversammlung

a« Donnerstag, den 13. Februar, Abends 8'/- Uhr Präz.,

i» "Wendte# Klnb- und Ballhaus, Neust. Nenstraße 20.

Tages-Ordnung:

1) Aufnahme neuer Mitglieder. Ä) Berathung über den Lohntarif.

Die ^rtsverwaltung.

WB. Da» Erscheinen aller Mitglieder ist nothwendig.

Bergedorferstr 11/13.

Bahnhossplatz, von der Bahn-

hoffte links bis Schützen-

Pforte, 1, 2

Bahnhosftr

Bauhof, Bet dem

Bergedorserfte.

F'scherttoiete, vor d Riedern-

— haße ltNks, 1—10

Erste

Sumatra v X 1,40—5,00, ^atc v X 1,00—3,00

bahana v X 1,50—5,<X), Tuba v X 1,25—2,50, Fel.

Brasil v 8O4 b. X 2,00, Palmyra v A 1,00—1,80, Hav

Seebkat > 75 4 b A 1,40, Ambalema v X 1,10—1,26

tarmen v * 1,20— 1,30, Jho Grande v 85 d X l,0t>

Cumtnge v 75-^ b X 1,30. Holländer v 65^ b X 1,0t'

Elsässer v 65—75 *4 Pfalzer 65 <4- Uckermärker 60

Ad. Hinerk,

Al»oua, stteicheuftr. 18, Hiuterh

Vrthrtfrtrnnel werden gekauft und adgeholt jetzt
<ftdftlsll ugll L'ncolustraste I <>, biah n, lfteller.

liohmiirin M we., St. Pauli.

♦für Candler k

Schdn brennende u 3m oeic^l.f C-iolität Zigarren von

X 27 .00 <wps II. ( ehn. Viorderreihe 30, Alt.

I^s s leere ßebr.tel Äihe» jed F't,nn ä 15 stet- vorrlih

Parkallee 28. 2 , Eim-d ।

Kampstr 21, 2 r—r " I

Reust Reuerwez 4 '

Wir empfehlen:

Cinban-Vecken

zu

Liebknechts Fremdwörterbuch

Preis 30 ii

.1. H. W. Ilielr/ Buchhandlung,

Nr. Dheaterftr. 44.



men

zer

) ratter«

zttchucte kusche»,

Arbeit gcneneei

en korderbarsche»

traueret

tichnete Barsche»,

dnrch (^ntlüfliig

ißige Erledigung

Sten haben

SölhKraßt 3 5

Filiale

MagaWt.

Publik«» die ergebe»«

i»n etc. i» lehr stellet

Raafi, «ach bet «e»este»

irbcttct «Mttr Gata»tte

Paulstr.,

>| di- «bds lOj Uhr

Maertz,

■ I. Zwick.

Itritit.48.

Farten

IMBECK.t

«crsrag, d. 13. d. 35t.,

ant detotitten Rä«me»

brfrtitrm Qrcheftet.

► große karn valislische

?rsi<ie«

tl. Humorist. 'Mrranflcm.

Hkidelberger

»irkung vo»

en Ltudenien in

ala-5tostüm.

idt-nniUK ijxitne. ^WW

»ar, mit Petheiligumg
AnwcscuScn.

«ttcr A 1 Auf. 8 Uhr.

brr Barmbeker Pferbrb.

a harten «. RathhaaS

r in gr. Auswahl a. b.

ander hier Abends »ow

kalc zu haben.

(«Theater.

Vschk.

lvirigrfrvschaft: Die

Inner.

6. Wale:

Baronin.

i ! ^!f>n Don Han- Grol-

bra ter taffe and bei Herr«

lerchrnbrittke 3.

C' gvniiochzeit

rossen. Groß? CDorette*

Id ’tei und E "il Christiaul

aler.

i iS ftehrvar:

stau und )iolbe, v a1tT*

on Rithulk l^agi^r »".»rrb»

[br. _ ,,

Wae: Jvwufeu nntcr

in 1 Äh , von H otpl V‘.

le: krortniia, Lrdauiplel "

nn ^uber Vnfinq < Uhr.

I hvKter. Die

„ 004 Hrrmana L«deru.unn

I 1 -

: *ie Liebe eines

5 «frei J« ÄB^ang : **

;it Piearbe.

Tie», Hamburg.

Klosterstr. Zweite

Meßberg, Don bet Irischer-

twiete links, 5—38

Niedernstr, von d. Schützen

Pforte link- bi# Äscher»

twiete, 71—105

Pumven. Bei den

Schützenpforte, von der

Shebernftr. recht#. 3, 4

Bezirk 10,

Wahllokal:

Stieb ernftrafee 120

Tepenau von ber Niebernstr

link#, 1—4

shischertwiete vonberNiedern«

strafte recht#, 11—22.

shnhlentwiete, Altftübter

Klingberg

Meßberg, Don der Winser-

brücke links bi# Fi^cher-

twi'te, 1-4

Niebernstr 19—35 und 106

bi# 116

Steinstr 87 - 119 ungrade
Nummern

Bezirk 11,

Wahllokal:

, Kleine Rrichenstraße 28 30.

Curieustr

Tepenau Don der Niedernstr.

recht#, 5—10

Tomstr,Dom Lpeersort links,

1-22

Fischmarkt, von der Kleinen

Reichenstraße recht# bis

Schopenstehl, 11 — 13

Jacobipassage

Kattrepcl

Kattrepelsbrücke

Niebernstr 1—18 und 117

bi# 126

Reichenftr , Kleine, vom Fisch-

markt link#, die graben
Nummern

Schopenstehl

Speersort, von der Steinstr.

link# bi# Tomstr., 1—11

ungrade Nr.

Steinstr 121—163 ungrade

Nummern.

Burftah, K einer

Deichstr, vom Hopst nmarkt

rechts bi# Steinnoiete 2 bis

30 grade Nr

Görttwiete, Dom Hopfenmarkt

bi# zum Fleet, 1 —13 un-

grade, 2—14 atabe Nr.

Gra-keller 1 —19 ungrabe,

2—16 grabe Nr

^»ahntrapp
Holzbrücke, vom Hopsenmarkt

link# bi# zum Fleet 1, 3, 5

Hopfenmarkt

Neucburg

Reimersbrücke, von derNeuen-

bürg bi# zum Fleet

Steintroiete, von ber Teichstr

recht# bis zum Fleet, 13bi#

25 ungrabe Nr

Troftbrücke.

Bezirk 16,

Wahllokal:

Bei ben Mühren 55

([atbntinenßrafte, v. b Mat«

tentwiete bi# zur Reimers«

twiete, 15—39

itremon

Teichstr, d b. Rajen link#

bis Steintroiete unb recht#

bie ganze Seite, 1—55 un-

grabe, 32-64 grabe Str.

Hohebrücke

Holzbrücke, von ber Statten-

twiete links bie ganze Seite

u recht# bis zum Fleet,

2—6 grabe, 7—11 un-

grabe Nr.

Kojen 38—43

Krahn, Bei bem neuen

Mattentwiete

Mühren, Bei ben, v b. Mat-

tentwiete bi# Reimer#-

twiete, 44—61

ReimerStwiete, v b Mühren

links, 16—30

Steintroiete, von ber Teichstr.

links bi# zum Fleet, 6—20

grabe Nr.

Bezirk 17,
Wahllokal:

Bezirk 12,

Wahllokal:

Schau^nburgei str 14

Alsterlhor, vom Pserbemarkt

link# bi# Raboisen 1—7

ungrabe Nr

Bclckerstr., Kleine

Bergstr. 2—8 grabe Nr

Domstraße, Dom Speersort

recht#

Fischmarkt, von der Großen

Reichenstraße link# bi#

Schmiebestr, 1—4

Paulstr. 1 — 19 ungrabe, 2 bi#

36 grabe Nr.

Pelzerstr, von der Rcrthhaus-

strafte link#, 1—21 ungrabe
Nummern

Pettikirche Bei ber

Pferdemarkt 37—51 ungrabe

Nummern

Raboisen, vom Alsterthor link#

bi# Paulstr, 83—103 un-

grabe Str.

Rathhausstr , v der Schmiede-

straße link# bi# Pelzerstr.,

1—17 ungrabe Nr

Reichenstr , Große, vom Fisch-

markt recht# bi# Roland#-

brücke, 2—54 grabe Nr.
RolandSbrücke

Rosenstr, Kleine

Schauenburgerstr., von der

Schmiebestr. bi# Pelzerstr.,

1—24

Schmiebestr

Schulftr.

Speers oit 12 — 28 grabe, 13

bis 19 ungrabe Nr. unb

Johanneum

Bezirk 1.3,

Wahllokal:

Rathhausmarkt 2.

Abolphsbrücke, vom Altenwall

bi# zur Brücke, 1—7 un-

grabe, 2—8 grabe Str

Adolphsplatz

Alterwall

Bäckerstr , Große

Bergstraße, DomJungfemstieg

recht#, 1—29 ungrabe Nr

Bvrsenbrücke 1, 3 unb 2—8

grabe Nr.

Brobschrangen 1, 3, 5

Dornbusch

Hermannstr, von ber Berg«

strafte bi# Rathhausmarkt,

38—50

JohanniSstr, Große

Johannisstr., Kleine

Jungfernstieg 1—5

Sknochenhaurrstr
Mönkebamm

Pelzerstr, vom Dornbusch

link#, 4—12 grabe Nr

Plan

Rathhausmarkt

Rathhausstr., vom Rathhaus-

markt link# bie ganze Seite,

rechts bi# Pelzerstr, 19

bi# 37 ungrabe, 2 bis 22

grabe Nr.

Reesendamm

Schaucnburgerstr, von ber

Pelzerstr bis Große Jo-

hanniSstr., 25—61 un-

grabe, 26—52 grabe Shr

Bezirk 14,

Wahllokal:

Neuerwall 72.

Abolphsbrücke, vom Steuen«

wall bis zur Brücke, 9. 10,

10a, 10b, 11

Alsterarkaben

Bleichenbrücke

Graskeller 21—27 ungrabe,

18—22 grabe Nr

Jungfern stieg 6—25
Neuerwall

Postftr.

Schleusenbrücke

Schleusen weg

Scholvienspasiage

Stabthausbrücke, vom Neuen-

wall bi# zum Fleet

Stabtwassermühle, Bei ber

Bezirk 15,

Wahllokal:

Großer Burftah 54

Alteuwallbrücke

Bohnen str.

Burftah

Alte Gröningerstr. 4.

Brandstwiete,Zweite, 14—20

grabe Sir.

Catharine? brücke

Catharinenkirchhof

datbarinenftr. v. Steckelhörn

bi- ReimerStwiete, 1—14

unb 40—51

Grimm

Gröningerstr., Alte, mit Aus-

nahme von 18 und 20

Gröningerstr., Neue

Hänkentwiete

Hankentwiete

Mühren, Bei den, von ber

ReimerStwiete östlich, 62

bis 95

ReimerStwiete, v b Mührcn

rechts, 1—15

Steckelhörn

Zippelhause, Beim

Zollenbrücke 3—5.

Bezirk 18,

Wahllokal:

I» Hause ber

Patriotischen Gesellschaft.

Börse, Bei der alten

Börsenbrücke 5

Brandstwiete, Erste

Brandstwiete, Zweite, 2—12

grade Sir. u. Dovenhof

Brauerstr.

Brauerstraßenbrücke

Brobschrangen 4—28 grabe,

9—35 ungrabe Nr.

Dovenfleet

Gerkenstwiete

Gröningerstr., Alle, 18, 20

Hopfensack

Hüxter
Lemdkentwiete

Lemdkentwiete, Hinter der

Neft

Rathhause, Bei dem Alten

Reichenstr, Grofte, v. Brod-

schrangen links bisRolands-

brücke, rechts die ganze

Seite, 1—83 ungrabe, 56

bi# 62 grabe Nr.

Reichenstr , Kleine, v. Hopfen

sack links bie ungraben Nr.

Bezirk 19,

Wahllokal:

Theerhof 2.

Annen, Bei St.

Annenplatz, St

Baakenhdft

Paalentai

Brook

Brookthorkai

Brookthorstr

Dalmannkai

EriruS, Groß

Harburger Fähre, Bei der

Harburger Strafte

Holländischer Brook

Hübenerkai

Kaiserhöst

Kaiserkai

Kehrwieder

Kehrwiederpla»

Kehrwikderipitze

Kehrwiederfteg

Kibbelsteg

Kirchenpauerka,

Langerweg

Lohseftr.

Magdeburger ftei

Mcheistr
Pariser Bahnhof, Am

Petersenkai

Pickhuben

Poggenmühle

Saude, Auf dem

Candthorkai

Schien ieukai

Steinschanze

Strandhöst

Stianblai

Theerhof

Benlo-Hamburger Bahnhof
Wanbbereüerbrook

Wandrahm, Alter

Wandrchm, Neuer

WandrahmSbrücke

Wilhelminenplatz.

Bezirk 580,

Wahllokal:

Ernst Merckstraße 33

Alfter. An ber, von ber Cur-

littftr bis zum FerdinanbS-
thor, 48—86

Pulverieich

Pnlverteich, kleiner

Steinbamm, ”*m Steinthor-

Platz recht# bis Böckmann-

straße 2—72 grabe Nr

Stemthorplatz. rom Steinthor

recht# bt# Steinbamm (Ge-

werbeschule).

Bezirk 29,

Wahllokal:

Lindenftraße 29

Alexanberstr

Böckmannstr 32—35

Hohestr 1—23 ungrabe, 6

bi# 20 grabe Nr

Lindenftr

Steinbamm, von ber Böck-

mannftr rechts bi# zur

Sliststr , 74—124 grabe
Sir

Stif str, vom Steinbamm

recht#, 43—75

Strohhause, Bei dem. 1 — 14

Bezirk .30,

Wahllokal:

Steinbamm 160.

Bkrgstr, vom Steinbamm

recht# bi# Brennerstr., 33
bi# 36

Berliner Thor, Bei bem, 18
bi# 23

Bernhardftr

Brennerstr, von ber Loh-

mühlenstr link# bisBergstr,
37-52

Hartwigstr. 1 —10

Lohmühlenstr., vom Stein-

bamm links bis Brenner str
17—23

Lüdeker Thor, Bei bem

Minenstr

Steinbamm, von der Berg-

unb ber Stiftstr. bis zum

Lübeker Thor, 87—113

ungrabe, 126—160 grabe
Nr

Stiststr, vom Steinbamm

links, 1 — 17

Wallftr., Kleine, vom Lübeker

Thor rechts bis zur Lübeker

Eisenbahn.

Bezirk.31,

Wahllokal:

B d Strohhause 40.

Berliner Thor, Bei dem,
1—16

Hartwigstr 11—16

Hohestr. 22—72 grabe, 31

bi# 53 ungrabe Nr

Hohetwiete

Strohhause, Bei dem, 16
bi# 54

Strohhause, Hinter dem

Bezirk.32,

Wahllokal:

Amsinckstraße 1.

Amsinckstr. 1—10

Bahnftr

Hühnerposten, Bei dem

Klosterthor, Bor dem

Münzplatz 1

Münzstr.

Norderstr., vom Schultzweg

bis Münzplatz, 5—35 un-

grabe, 4—22 grabe Nr.

Repsolbstr., vom Hühner-

posten rechts bis Spal-

bingstr , 22—52 grabe Sir.

Schultzweg

Spaldingstr., von ber Amsinck«

straße links bis Repsoldstr.,

1—49 ungrabe Nr.

Westftr.

Zimmerstr

Bezirk.33,

Wahllokal:

Bor bem Klosterthor 1.

Besknbinderh of, Bei bem,

vom Nagelsweg bi# Rep-

soldstr. 30—69

Münzplatz 9, 11

Münzweg

Nagelsweg, vom Besenbinder-

hof rechts bis Norderstr ,

2—8 grabe Nr.

Norderstr., zwischen Münz-

platz it NagelSweg, 39—89

ungrabe, 40—64 grabe Sir.

Repsoldstr., von b. Rosenallee

rechts bis Besenbinderhof,

19—47 ungrabe Sir.

Rosenallee, bie ungraben Sir.

34. Bezirk,

Wahllokal:

Spaldingstraße 77.

Besenbinberhof, von bet

Hammerbrookstr b. Nagels-

weg, 4—29

Hammerbrookstr, vom Besen«

binberhof bis Slotbfanal,

2—24 grabe, 9—25 un-

grabe Sir.

Heidenkampsweg, v Stroh-

hause dis Nordkanal, 2, 24

Lübeker Bahnhof

Slagelsweg, vom Nordkanal

links bis Norderstr., rechts

bis Besenbinberhof, 1—17

ungrabe Nr.

Nordeistr., zwischen Nagels«

weg unb Hammetbrookstt.,

91 — 97 ungrabe Sir.

Repsolbstr., vom Nordkanal

linke bisSpaldingstr.rechts

bi# Rosenallee, 63

Rosenallee, die graben Nr.

Sonninftr., vom Nordkanal

bis Spaldingstr., 2

Spaldingstr. 36—214 grabe,

57—205 ungrabe Sir.

Strohhause, Bei bem, Dom

Berliner Thor links bi#

Hammetbrookstt, 55—94.

Bezirk 35,

Wahllokal:

Amsinckstraße 10.

Amsinckstr. 11—39

Mittelkanal, Am

Repsolbstr., vom Nordkanal

bi# Mittelkanal, 66 — 118

grabe, 69—131 ungrade
Nr.

Sonninftr, vom Nordkanal

bis Mittelkanal, 6—26

Spaldingstt , 10—30 grade
Nr.

Woltmannftr

Bezirk .3«,

Wahllokal:

NagelSweg 61

Albertstr. westlich vom Bic«

toriakanal, 2—8 grabe,

5—15 ungrabe Nr

NagelSweg, vom Slotbfanal

bt# Mtttelfanal, 29—63

ungrabe Nr

Norberfaiftraße roeftl. Dom

Bictoriafanal, 17 unb 19

Bictoriafttaße.

Bezirk 37,

Wahllokal:

Hammetbrookstt 55

Ftankenftt 1 — 17 ungr Nr

Gothenstr . mit Ausschluß bet
Nr 60

Hammetbrookstt., vom Nord«

canal recht# bi# Mittel-

eanal, links bi# Ftankenstt ,

28—68 grabe, 31—55 un-

grabe Sir

Jenifchstr

Bezirk 38,

Wahllokal:

Heidenkampsweg 48.

AnckelmannSplatz

Ftankenstt , sämmtliche grabe

Nr. unb 33—55 ungrabe
Nummern

Gothenstr 60

Hammetbrookstt, von ber

Frankenstr link# bt# Wen«

benstr, 69—75 ungr. Sir.

HeibenkampSroeg, vom Slorb-
canal bi# Südcanal

Sachsenstr.

Wenbenstt , von ber Ham-

merbrookftr bis zum ftü«

Heren Niebrigwassetbassin.

Bezirk .39,

Wahllokal:

Amsinckstr 42, Ecke ber

Lippeltstrafte

Amsinckstr, vom Mittelcanal

bt# Nagelsweg, 42—73

Gustavftt

Jbaftt 1, 2 unb 4

Lippeltstr.

Mariinstt , vom NagelSweg

bi# Gustavcanal, 1—9 un-

grabe, 2—12 grabe Sir.

Nagelsweg, vom Mittelcanal

bi# Amsinckstr., 69—93

ungrabe Sir. unb 84

Sonninftr, vom Mittelcanal

bis Amsinckstr , 28—110

Sübetkaistr., westlich vom

Gustavcanal.

Bezirk 40,

Wahllokal:

Hammerktookstt. 85, Ecke ber

Sachsenstraße.

Hammetbrookstt., vom Mittel-

canal rechts bis Jbaftt.

und von ber Wenbenstt

link# bi# zum Südcanal,

72—106 grobe, 77—93

ungrabe Sir.

Jbastr 3—33 ungrabe Nr

Martinstr., vom Gustavcanal

bi# Hammetbrookstr.

Bezirk 41,

Wahllokal:

Jdastraße 28.

Hamwerbrookstt. 108 u 110

Jdastraße 6—36 grabe Nr

Süderstt. 1—31 ungrabe, 2

bis 10 grobe Sir.

Bezirk 42,

Wahllokal:

Lotenzsttaße 1.

Amsinckstr, Dom Nagel-weg

bi# Grünetdeich 79—90

BankSstt 192—250, grabe Sir.

Gtünetbeich, von bet Banks«

sttaße bi# zur Hammer-

btookstr., 20—50 grabe,

25—55 ungrobe Sir.

Lotenzstt. 1—39 ungrabe,

2—18 grabe Sir.

Minnastt , bie ungraben Sir.

Bezirk 43,

Wahllokal:

Grüne, deich 165.

Bulletdkich, Dom Heiden«

kampSweg bis zum ehe-

maligen Sliebtigroafter«

bas,in

Grünetdeich, vom Heiden

kampSweg bis Hammer

btookstr. 60—140 grabe,

67—165 ungrabe Sir.

Hammetbtoofstt , vom Grü«

nenbeich link# bis Silber-

straße, rechts bis Sübkanal,

95—121 ungrabe, 112 bi#

122 grabe Nr.

Heibenkompsweg, vom Sflb«

fanal bis zur Bille, die

■ngraben Sir. von 135 an.

Lotenzstt 22—30 grobe Sir.,

unb 41, 43

Sflberftr, vom ehemaligen

Niebrigwassetbassin links

bi# Sir 12 unb rechts bis

zur Hammetbrookstt., 12

bis 54 grabe, 33—73 un-

grabe Sir. unb Gebäube

bet Stobtwasserkunst.

Bezirk 44,
Wahllokal:

BankSsttoße 53.

Amsinckstr., vom Bahnhofs-

Platz rechts bis Mittelkanal

Banksstraße, vom Deichthor

bis zur Ernststr. 2—142

grobe, 41—148 ungrobe
Nummern

Berliner Bahnhof

Engelstt , von ber Banksstt

bi# zum Sammetfanal,

1—15 ungrobe Nummern

Heerenstr.

Obethasenstr.

Schleusenstt.

Stabtbeich, von ber über«

Hafenstr bi# zur Stein-

.schleuse, 5—42.

Bezirk 45,

Wahllokal:

Banfsstraße 148.

BankSstr. 148—190 grade
Nummern

Donielstt.

Engelstt , vom Stabtbeich bis

zum Kammerkanal

Ernststr.

Minnastt., die graben Slum«
metn

Stabtbeich, Don ber Stein-

schleuse östlich.

Stetnweg. Neuer 54-90

Zerrghou-markt 39—45

Bezirk 57,

Wahllokal:

Neuer Steinweg 33

Eldstr, Zweite, 10—30

Elbstr, Dritte

Hütten, Ber ben. 105-121

Marienstr. Erste, von den

Hütten recht#. 15—27

Marktstr, Zweite, von der

3 Marktstr recht#, 12—25

Peterstr. 9—33 unb 47—56

Bezirk 58,

Wahllokal:

Gr Neumarkt 21.

Kohlhöfen, vom Thielbeck

link# bi# 2 Marienstr,
33-45

Marienftt, Zweite, von ben

Kohlhöfen link#, 16—25

Marktstr, Erste

Marktstr, Zweite, von ber

1. Marktstr recht#, 1—8

Neumarkt, Großer, Dom Thiel-

deck recht« bi# Neuer Stein-

weg, 16—31

Peterstr 1—8 unb 57—78

Steinweg, Neuer, 91 — 99

Thielbeck, Dom Gr 91 ru-

morst link#, 7—17.

Bezirk 59,

Wahllokal:

Steinweg- Pafsage 5/11
BrÜbcrstr.

Kohlhöfen, Dom Thielbeck

recht« bi# Rabemacher-

gang, 1—11

Neumarkt, Großer, 1—15

Rabemachetgang, von ben

Kohlhöfen recht# bi« Korn«

trägergong, 30—58

Steinweg, Atter, Dom Groft.

Neumarkt link# bi# Stein-

wegspafsage, 29—41

Steinwegspassage bie un-

groben Nr

Thielbeck, vom Großen Neu-

markt rechts, 1—5

Trampgang, Großer

Wexstr 29—44.

Bezirk 60,

Wahllokal:

Neust Neustr. 20.

Fuhlentwiete, Neustäbter, 41
bis 58

Rom trägergang 3—23

Sangergong, von ber Wexstr

bi# zum Äornträgergang,
24—56

Rabemachergang, von ber

Wexstr bi# Kornträger-

gang

Wexstrafte 1 — 17 ungrabe,

2—28 grabe Sir.

Bezirk 61,

Wahllokal:

Neust Fuhlentwiete 59/62.

Amibammochergang

Ebräergangs

Fuhlentwiete, Neust , vom

Alten Steinweg link# bi#

zur Wexstr., 1—36

Kugelsort

Langergang, von ber Neust

Fuhlentwiete bi# -. Wexstr
2—13 unb 76—86

Schulgang

Steinweg, Alter, von ber

Ellernthorsbrücke recht#

bi# zur Steinweg-pafsage,
1—26

SteinwegSpafiage, bie groben
Nr

Wexstr 19—27 ungrabe Sir

Bezirk 62,

Wahllokal:

Großer Neumarkt 36.

Abmiralttätstr 1—27 unb
59—84

Düsternstr

EllemthorSbrücke, vom Alten

Steinweg rechts, 4—13

Heiligengeistbrücke, von ber

Admiralitätftraße bi« zur
Brücke

Herrengraben, von b Düstem>

str. recht« bi# Sägerplay,

links bi# PuloerthurmS«

brücke, 1—21 u. 78—97

Küterwall

MtchoeliSbtücke

Michaeliskirche, Bei der fi,

1, 2 u. 12—34

PulverthurmSbrücke, vom

Herrenzraben links, 6, 8

Sägerplatz 28—39

Slamatjenbrücke, von der

Abmiralttätstr. link# bi-

zur Brücke

Steinweg, Alter, 54—79.

Bezirk 63,

Wahllokal:

Schlachterstr. 43,44

Brunnenstr, Erste

Brunnenftr., Zweite

Kirchenstr

Klefekerstr.

Michaeliskirche, Bei der

Reinen, 8—11

MichaeiiSstt , Große, von

ber Reinen Michaeli«,

kirche recht#, bie graben
Nummern

Neumarkt, Großer, von der

Schlachterstrafte rechts bis

Älter Steinweg, 44—58

Paradieshof

Schlachterstr., vom Großen

Neumarkt Unk-, 1—23.

Steinweg, Alter, 42—53

Bezirk 64,

Wahllokal:

Schlachterstr 43/44

Elbstr., Erste

Mühlenstr. 40-52

Neumarkt, Großer, von der

Schlachterstr. links bi#

Neuer Steinweg 32—43

Schlachterstr., vom Großen

Neumarkt recht#, 27—56

Steinweg, Neuer, 1—39.

Bezirk 65,

Wahllokal:

Zeughausmarkt 38.

SiSkuhle, Bei ber, 1—56

Grünersoob 1—30 und 45
bi# 58

GrÜnerfood Bla» beim vow

Zeughaus markt bi# Rothe

foobstrofte 1 — 15 nah 40

bi# 56

Jacodstr. Zwecke. 25—»4

Mühlenberg mit EUpavillon

Mühlenstr 25—39

Rothes oobstr 6—13

Sternweg Neuer, 40-53

ZeughauSmarkt

Bezirk 66,

Wahllokal:

3euflbau#marft 35/37.

Böhrnkenstr

Englische Planke, vom Hohle»,
weg link#, 12—zi

Hohlerweg Dom Schaar markt
link« 1—10

Jacodstr., Erste, 19—21

Jaeobstr., Zweite, 1—24

Mühlenstr, Dom Zeughcm#-

morst recht# 1—24

Rothefoodstr 2—5

Benn-berg 1—22

Bezirk 67,

Wahllokal:

Hohlerweg 11.

Bäckergana, Großer 24—52

Englische Planke, vom Hohle»

weg recht#, 1—10

Hohlerweg, Dom Schaarmarkt

recht«, 11-23

Kraienkamp 19—48

Michaeli-kirche, B b großen

Scboarmarft, Dom Großen

Bäckergang recht- bi#

Hohler weg, 7—20.

Bezirk 68,

Wahllokal:

Herren graben 47/48.

Anberg

Bäckergang, Großer 12—23
Druvenhof

Kraienkamp 1—18

Matth ia-str

M^aeli-krrche, B d Kleiue«,

Michaeli-str., Grohe, bie en«

graben Nr

Lastorenstr,

Sägerplav 14—27

Schaarhos

Teilfeld 22—44.

Bezirk 6t,

Wahllokal:

Herren graben 79.

Abmiralttätstr 29—58

Bäckergang, Großer, 1—11
unb 74—99

Herren graben, Don Stubbe»

huk link« bi# Sägerb la»,

recht# bi# Pulverthurm#«

brücke, 22—74

Lie-chengang, vom Schaaw

strinweg rechts, 1—16

PulverthurmSbrücke, von bet

Abmiralttätstr links, 3, 5,

7, 9

Sägerplatz 1—13

Schaarsteinveg, von bet

SchoarsteinwegS brücke

rechts bis Lieschengarrg,
1—10

Schaarsteinwegsbrücke, vom

Schaarthor rechts

Schaarthor, von ber Schaar«

steinwegSdrücke links, 16
bis 15

Slamatjenbrücke, von bet

Abmiralttätstr rechts bis

zur Brücke

Tettfelb 1—21 unb 45^66

Bezirk 70,

Wahllokal:

Kajen 22

Görttwiete 15—27 uu>u

16—24 gr Rr
Heiligengeistbrücke, vom ft*-

bing-markt bis tur Brücke

Heiligengeistkttchhot

Herrlichkeit
KaakStwiete

Kajen 22—37

KammermannStwete

Röding-markt

Slamatjenbrücke. von bet

Herrlichkeit bi# zur Brücke

Steintroiete 1—11 ungr Ar.

und 2, 4

Vaisenhaufe, Bei bem alten,

Bezirk 71,

Wahllokal:

Erste Borsetzen 11.

Baumroall

Brauerknechtgraben 43—66

Neuerroeg, Neust , 24—38

Schaarsteinwegsbrücke, vvW

Schaarthor link#

Schaarthor, von ber Schaar«

steinwegSbrücke rechts, 5—•

Steinhöft

Stubbenhuk 5—44

Borsetzen, Erste.

Bezirk 78,

Wahllokal:

Schaarsteinweg 16».

Bäckergang, Großer, vom

Schaarmarkt rechts bis

Lieschengang, 56—73

Bäckergang, Kleiner

Brauerknechtgraben 1—42

LieSchengang, vom Schaar«

ft einweg link#, 17—25

Neuerroeg Neustädter, 39—47

Schaarmarkt, vom Brauer-

knechtgraben rechts bis

Großer Bäckergang, 1—6

Schaarsteinweg, vom Schaar«

martt recht- die ganze

Seite und lins# bi- Lies-

chengang, 11—66

Stubbenhuk 1—4.

Bezirk 73,

Wahllokal:

ZeughauSmarkt 12.

Bleichergang, vom Schaar«

morst rechts, 1—27

Eichholz 1—22 unb 76—100

Jaeobstr., Elste, 14—18

Schaarmarkt 21 — 39 nnb

Bolk-bab

BenuSberg 23—48.

Bezirk 74,

Wahllokal:

Erste Reumannstraße 26.

Bleichergang, vom Schaar«

markt links, 28—53

Neuerweg, Neustädter, »ob

Schaarmarkt rechts, 1—23

Neumannstr., Erste

Neumannstr., Zweite

Borsetzen, Zweite, 1—25
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Mit Angabe der Wahllokale.

1. Wahlkreis.

Bezirk 1,

Wahllokal :

Äabetfrn 66

llftetbamm

niMettboT Dom Alsterdamm

dis Saboifen, 4—22 grade,

9—*2S ungrade 9ir

Dergftr 10—30 grade Nr.

Brand-lnd* DomÄlsterd^mm

bis Stdbotftn, 15—29 un-

grade, 16—28 grade Nr

Ferdinandstr

»ertrudenbr, vom Alster-

dämm bi- Rabosten, 9- 13

ungrade 10—16 grabe Nr

GlockengiestertDall Dom -list'r-
dämm bi# Sidboifen, 18—27

und stunstvakle

Hermannst'., Dom -llfterthor

bi- vergstr, l- 35ungrade,

2- 36 grabe Nr

Lom darb-brücke, am Nal! bei

bei, Dom Alsterdamm bi#

zur Drücke

Kamlsti 21—29 ungrade,

38—44 grade Nr

Stabotfen, Dom Glockengießer-

wall recht# die graben Nr

Bezirk »,

Wahllokal:

-llfterthor 2

-llfterthor 2

Brand-ende, Don Siaboifen bi#

Nosenstr 1—13 ungrade,

2—14 grade Nr

Georg-Pla», Don der Lüienstr

link-, 2—16 grade Nr

Gertrubenkirchhof, Don der

Nostnstr lins#, grabe Nr.

Gertrudenstr, Don Raboisen

bi# Rolenftr ,1—7 ungrade,

2—8 grabe Nr.

Gloekengießerwall, D Georg#.

platz bt# Raboisen, 12—17

Lilienftr, Dom Georgsplatz

recht-, grabe Nr

Markthalle, Hinter der

Raboisen, Dom Glockengießer-

wall lins# bi# -llfterthor,

1—81 ungrade Nr.

Rosenstr, vom Georg-platz

recht- die ganze Seite und

link- bi# Gertrudenkirchhos,

1—27 ungrade, 2—52

grade Nr

Bezirk 3,

Wahllokal:

Georg-platz 11.

Breiteftr 1, 3, 5

Georg-platz. Dom Glocken«

giefterwall link# , 1—13

ungrade Nr.

Slockengießerwall, Don der

Lpitalerstr. bi- Georg#«

platz, 1—11

Lilienstr , Dom Georgsplatz

link-, ungrade Nr.

Mühren, Kurze

Rühren, Lange, 28—39

kchwcinemarkt 22—47 b

Spitalerstr., Dom Glocken«

gießerwall rechts die ganze

Seite und links bi# Lange

Mühren, 1—9 ungrade,

2—104 grabe Nr

Steintborwall 1—8.

Bezirk 4,

Wahllokal:

Schweinemai kl 9.

Mühren. Lange, 1—27 und
43—93

Spitalerstr. 11—39 ungrade

Nummern

Schweinemarkt 1—21 nebst

Badeanstalt und Museum

Steinstr. 2—42 grabe Nr.

Steiuthorwall, Dom Rieftet«

wall bi# zum Eteinthor.

Bezirk 5,

Wahllokal:

Lpitalerstr aße 61.

Barkhos, Crotzer, 1—34 und
48—59

Barkhos, Kleiner

Iacvdikirchhof 24 — 33

Spitalerstraße 41-95 ungr.

Nummern

Sieinstr 48—100 grade Nr

Bezirk 6,

Wahllokal:

Pferdemarkt 21.

Barkhos, Großer, 36—47

Breitestr. 7—51 ungrobe,

2—40 grade Nummern

Gertrubenkirchhof, bieungrob.

Nummern

-acobikirchentwiete

Jaeobikirchhof 1—23

Iacobitwiete

Pserbemarkt 1—35 ungrabe,

2—68 grabe Nr

Rosenstr, vom Pserbemarkt

recht# bi# Gertrubenkirch-

Hof, 31—57 ungrade Nr

Speersort 2—10 grabe Nr.

Steinstr 126—142 gr Nr

Bezirk 7,
Wahllokal:

Awrite Klosterftraße 8.

Bahnhosspla», von der

SchÜyenpforte link# bi#

Klofterwall

Klosterthor-Bahnhof

Klofterwall

Neustr, -lltstädter

Niedern str, 60—70

Schützenpforte, Don der

Niedernstr. sink#, 1

Schützenstr

Steinstr 1—43 ungr. Nr.

Bezirk 8,

Wahllokal:

Gchweinemarkt 1.

Riedemstr 37—58

Springelttoieke

Epringeltwiete, Neue

Steinstr. 45—85, ungr. Nr

Bezirk 9,

Wahllokal:

Bergedorferstr 11/13.

Aahnyof-platz, Don der Bahn-

hofstr. links bi# Schützen-

Pforte, 1, 2

Bahnhofstr

Bauhof, Bei dem

Bergedorferstr.

Di'chthorstr.

Sischertwiete, Don b. Stiebern«

ßraße link# 1—10

Blosterstr., Crste

Alftertwiete

Bernhard-thal

Ernst Merckftr

GeorgSkilchhof, St

GeorgSstr, et.

! Gurlittstr , von der Koppel

links bi# zur Älfter,31 —46

Holzdamm, Bei dem

; Kirchenallee, von der St.

GeorgSstr bi# Ernst Merck-

strafte. 23—30

1 Kirchen str

Koppel, An ter, 1—25 und

94-100

Langereihe 1 — 12

Spasenteich, Beim

Bezirk 21,

Wahllokal:

Bei dem Spadenteich 7.

Baume:st-rstrafte, vom Hansa-

platz links

Borgesch, Am

Bremerft.

Capellenstr

Hansaplatz 5, 6, 7

Helenenstr, 6rft<‘

Helenenftr, Zweite

Kirchenallee, vom Steinlhor-

platz hi# zur Langenreihe,
33—57

Klrchenweg, Großer, von ber

Langenreihe recht#, 1, 2

Langereihe, vom Gr Kirchen-

roeg bi# Kirchenallee, 117
bis 123

Steinbamm 1—23 ungr. Sir

Steinthm platz, vom Steinthor

links bi# Steinbamm

Steinthorweg

Bezirk 22,

Wahllokal:

Langereihe 31

Borgeschstr. 1—25

Gurlittstr., von ber Koppel

bis Langereihe, 17—30

Kirchenweg, Großer, von der

Langenreihe links, 3—8

Koppel, An ber, 63—89

Kurzestr.

Langereihe 13—48 und 84
bi# 116a

Mittelstr. 1—22 und 41—68

Neuestr. 30, 31

Rohdestr

Bezirk 2.3,

Wahllokal:

Langereihe 19.

Baumeisterstr. 1

Beyerstr

Borgeschstr. 26—64

Kirchenweg, Kleiner

Mittelftr. 23—39

Neuestr, vom Kl. Kirchen-

weg links bi# Mittelstr.
16-29

Rostockerstr., ungr. Nr

Zimmerpforte

Bezirk 24,

Wahllokal:

Kleiner Kirchenweg 1.

Baumeisterstr. 3—11, ungr.
Nummern

Brennerstr, Neue, die graben

Sir. und von ben ungr.
19-25

Hansaplatz 1—4 und 8—13

Lüneburgerstr.

Neuestr, von der Neuen

Brennerstraße link# bi#

Rostockerstr, 3—7

Rostockerstr., gr. Sir.

Steinbamm 25—41, ungr,
Nummern.

Bezirk 25,

Wahllokal:

Langereihe 61, Ecke Alsterweg.

Alster,An der,v Mundsburger

Damm bis zur Gurlitt-

straße 1—47

Alsterweg

Barcastr ,von der Lohmühlen-

straße bis zur norböstlichen

Einfriebigung des Kranken-

hausgartenS

Gurlittstr , von der Koppel

rechts bis zur Alster, 3—16

Koppel, An der, 30-62

Koppel, Neue

Langereihe 49—61

Lohmühlenstr 1, 2, 53, 54

unb Allgemeines Kranken-

haus

Bezirk 26,

Wahllokal:

Langereihe 80.

Bergstr. 14 — 19 und von ber

Brennerstraße rechts bis

Brunnenstraße

Bleicherstraße

Brennerstr, von ber Bergstr.

links bis zur Lohmühlen-

strafte, 31-35

Brunnen str.

Eirlstr

Fiiebiichftr

Grützmachergang 1—29

Langereihe, von der Loh-

। niilblenftr link# bi# Neue«

strafte, 67—83

LohmShlenstraße, von der

Brennerstr die linke Seite

bis Langereihe, 24—30

Neuestr , von der Langenreihe

links bis Grützmachergang,
33-56.

Bezirk 27,

Wahllokal:

Steinbamm 103

Bäckergang

Bergstr. 2—13

Brennerstr., von der Neuen-

strafte dis zur Bergstr.,
3—23 und 54—68

Brennerstr, Neue, 1 — 17 un-

grabe Sir.

Grützmachergang 30—48

Lindenstr, Kleine

Neuestr., vorn Steinbamm

link# b. zur Neuen Brenner-

ftraße,rechts b. Grützmacher-

ganz, 1, 2 unb 57—69

Steinbamm 43-85 ungrabe
Nummern.

Bezirk 28,

Wahllokal:

Grofte Allee 45.

Allee, Grofte

Böckmannstr 1—31 und 36
bis 60

BrockeSallee 'Turnhalle)

Kreuzweg

i II. Wahlkreis.

Bezirk 46,

Wahllokal:

Kleine Theater strafte 4

। Büschstt.
Colonnadeu

■ Dammthor-Bahnhof

i Tammthorstt 20—29

Esplanade

i Fehlondstt., Erste

i Fehlanbstr, Zweite

Gänsemarkt 44a—70

Jungsernstieg, Neuer

Schwieger str

Stephan-platz 2— 12 grabe
Nummern

Thealetstt , Große

Theaterstr, Kleine

Bezirk 47,

Wahllokal:

Tammthotstraße 29.

Tammthorstt 9—16

Dammthorwall 1—95 un-

grabe Nr

Ttehdahn, Große

\ Ttehbahn, Kleine, bie un-

graben Sir.

Ringstr, von ber Tamm«

thotftt bi# Kl Ttehbahn

Stephansplatz 1, 3, 5

BalentinSfamp 68—100

Welkerstr

Bezirk 48,

Wahllokal:

BalentinSfamp 40/42.

Bäckerdreitergang 20—48

Dammthorwall 109—175

ungrabe Nr

Dragonerstall, Beim, 1—8

Drehbahn, Kl, bie grab Nr

Fürstenplatz

Ringstr, von bet Kleinen

Drehbahn bi# Holstenplatz

Ulricusstraße

BolentinSkamp 40—67.

Bezirk 49,

Wahllokal:

Poolsttaße 21/22.

Böckcrbreitetgang 49—86

Dragoner stall 9—15

Holstenplotz

Holstenwall
»rflte

Kutzesttaße 1—14

Neusttaße, Neust , Sir 50—67

PilotuSpool

Poolstraße

Bezirk 50,

Wahllokal:

Caffarnacheneihe 6/7.

Bäcketbtestetgang 1—19

Cafiamachetteihe 1—14

Neusttaße, Neust , 68—83

Speck#gang

Specksplatz 11—17.

Bezirk 51,

Wahllokal:

Caffamachetteihe 45.

ABC-Sttaße, vom Gänse-

markt recht#, 34—59

ABC Straße, Neue,

Anscharplatz St.

Caffamacherreche, vom Ba-

lentinSfamp recht# bi#

SpeckSplatz, lins# bi# ABC-

Straße 15—45

Dammthorstraße 1—8 unb
30—41

Gänsemarkt 29—44

SpeckSplatz 2—10

BalentmSkamp 1—39 unb

101, 102.

Bezirk 52,

Wahllokal:

Große Bleichen 38.

ABE«Straße, vorn Gänse-

markt links bi# Königstr.
1—8

Bleichen, Gr, 1—43 ungrobe,

4—52 grabe Nr

Bleichen, Hohe, 27—44

Gänsemar^ 2—28

Gethofsttaße

Jungsernstieg 26—40 und

Alft er Pavillon

königstraße.

Bezirk 53,

Wahllokal:

Neust Fuhlentwiete 93.

ABC • Sttaße, von ber

Fuhlentwiete rechts bt#

Hohe Bleichen, 9—33

Amelungstt.

Bleichen, Große, 45—79 un-

grabe, 54—92 gr. Sir.

Bleichen, Hohe, 5—24 und
45-54

EllernthorsbrÜcke 14, 15

Fuhlentwiete, Neustädter,
59-134

Heubetg

Neuste., Neustädter, 1—11

unb 84—94.

Bezirk 54,

Wahllokal:

Kohlhöfen 16.

Breitergang

Kohlhöfen, von ber Neust

Neuftt. links bi# Rabe-

machergang 12—23

fforntrstgergang 24—62

Neustr., Neustädter, 12-49

Rabemachergang, ton Kohl-

höfen lins# bi« Korn träger-

gang, 1—29

Bezirk 55,
Wavllokal:

Poolstraße 1,

Ecke bet Neust. Neustraße.

Hütten, Bei den, 1—37 und
122- 139

Hütten, Hinter ben

Kohlhöfen, von ber Poolstt.

recht# bi# 2. Matienstt.,
24-32

Kutzestt. 15—32

Marienstr., Erste, von ben

Hütten link#, 1—14

Marienstr, Zweite, von ben

Kohlhöfen recht#, 1—15

Marktstr , Dritte.

Bezirk 56,

Wahllokal:

Neuer Steinweg 33.

Elbstt., Zweite, 1—9 unb

31-41

Hütten, Bei ben, 39—104
Millernchor, Am Wall bei

bem

Peterstr 34-46



UN-

Wahllokal:

zur LLbeker
162

UN'

Sirs«

der

Borstel und

un-

ktm Semrinde-Borsi-enden bi«34

un-

Nr.

Grasweg
Schultz-

Eppendorfer Straße 53 bis
Nr

und

Nr.

Harveste-3.
bis

ungrade

bis

das
13.

die

Slernstr., von der Lagerstr.
von

Nr.

und die graden 34—104

Nr

un-

Nr.

1

die

von

75 un-

1531

-95

^ruchtallee 37—55 ungr. Nr

Lindenallee, die gr Nr. und
86

gr.

graden

an

Nr.
137.von

ungr

der
der

gr

40

Nr

grabe Nr Nr

y*

- ' ■

der Hammer

die ungrade«

der

zum

Nummern

Glühlenberg

bürget Tamm links

zum Kanal hinter

Zkanalstraße 9, 11.

BierlL

Nu»

ner

ganz
die

an,

poste

bis

der

strafet, links bis

weg, 4—148

Frauenthal

Grasweg

der

bi«

Heitmannstraße

Osterbeckstraße

Scbützenhof, beim,

Bachstrafee links

15

der

links bis zur Grenze

St Pauli

Thiergartenstr.

Wilhelmstr.

cnstalt

Klosterstieg

Magdalenenstr

Milchstr

Mittelweg 82—161

Pöseldorfer Weg

Rabenstr., Alte, 18-

Sophientenasse

hn!« bi« Wclhelmstr,

bis 29 ungrade Nr

Neeperbahn 100

Cpielbubevplatz

Taubenstr 2—8

Innocentiastr.

Isestr

Jungirauenthal

Klosteralle«

Klosterstern

Klosterweg

Mttelweg, vom

Krohnskamp

Langerkamp

Leinpfad

Maria Louisenstraße

Moorfuhrtweg

Mühlenkamp, am

Poßmoorweg

Rondeel, am

Siericbstraße

Ulmenstraße 1—23

8—26 grade, 1—23

grade Nr

der

zum

Nr

gr.

dorfer Weg rechts

graden Nr

Ottersbeckstraße

Parkallee

Parkstraße, Liste

Parkstraße, Zweite

Nr.

Weidestraße, vom Markt

Rönnhaidestraße

Weidestraße, Kleine.

Neustr. 51—69 ungrade

Nollstr.

SechSlingspforte

Alten Rabenstr b. Mittel-

weg Jungfrauenthal, 1 bis
53 und 72—87 und Bade-

Lindenallee 13—61

Nummern

Margarethenstr, von

Schönstr.

Schröderstiststr, ohne

Schröderstift

Sternschanze, An der

Sternschanzen-Bahnhof

Agnesstraße

Andreasstrafee

Barmbeker Straße

Bellevue

Blumenftraße

Borgweg, vom

südlich

Buchenftraße

Clärchenstraße

Docotheenstraße

in ^othe
Strelo

un-

Nr

graden Nr.

Feßlerstraße

Hamburgerstraßc 157—209

ungrade Nr

Küthnerort, im

Langenrehm, im, 1—27 un-

grade Nr.

Lohkoppelstraße

Markt, am, 1—9b u. 24—36

Martinstraße

SkÜckenstrafee, zwischen am

Markl und im Langenrehm,

1 —35 ungrade,2—28grade

<

«illh!
bur

läul

Billyö

Bezirk 108,

Wahllokal:

Kleine Bornstraße

Bornstr

Bornstr., Kleine

vanelsstr, von der Neuen

Noseustr recht« dl« zur

BrrbmbuagSbahu 2—56

grade Nr

Kampstr 5—17 ungr Nr

Eichenallee, 1—29 ungrade,

2-34 grade Nr

EppeaDorfer Lhausiee, v d

Rorheubaum-Ehaustee link«

bi« Gnadelhof, 1—3

Grindelallee 114—140

Grindelhof 1—61

Hallerstr, die graden Nr

Hochallee, von der Hallerstr

bi« zum Gnndelhof

Rutschbahn, die ungrad Nr.

huder Weg rechts

Schultzweg, 44—69

Nonnenstieg

Oberstr

Oderselderstr.

Parkallee

bis

bis

un-

Nr.

Eichenstraße, von Heußweg

dis Eppendorfer Weg

Emilienstraße, zwischen Oster-

und Eichenstraße, 5—15

ungrade, 10 - 24 grade Nr

Eppendorfer Weg, von der

Osterftraße links bis Lock-

stedter Weg, 93—131 un-

grade Nr

Gehölz, im

Heußweg, von 13 an die un-

graben Nr. und sämmtliche

grade Nr.

Lockstedter Weg

Müggenkampftraße,die graden
Nr.

Osterftraße, von 69 an die

ungraben Nr., vom Eppen-

Bezirk 05,

Wahllokal.

Bartel«strafee 36

Lltonaer 6träfet 42—6

Nr und Volksschule

Eilbek.

Bezirk 1.3H,

Wahllokal:

WandSbektr Eyaustee

Blumenau

Bezirk 110,

Wahllokal:

Fruchlallee 43

Belle-Alliancestr 23—

Gemeinde Ohlsdorf,

Wahllokal:

beim Gemeinde-Bors,

in OhlSdorf

Bezirk 80,

Wahllokal:

Zweite Bernhardstrafee

»ergstr 18, 19, 20

Hamburger Hochstr

Wilhelminenstrafee zwischen

Neeperbahn n. Marienstr.,

Buguststraße

Bassinftraße

Bleicherstraße, kurze

Karlftraße

Fährstraße

Friedrichstraße

Gärtnerst raße

Goethestraße

Herderstraße

Hofweg, die ungraben

grabe, 50—56 grabe Nr

Fruchkallee 1—35 ungrobe
Nummern

Margarethen str 21—29 un-

grabe, 26—32 grabe Nr

Bereinsftr 30—78 grabe,

31—91 ungrabe Nr

Bezirk 111,

Wahllokal:

Fruchtallee 53.

Belle-Allianeestr. 17, 19, 22,

Wilhelmftr, von der Langen-

reihe links, 11-20.

Bezirk 83,

Wahllo'al:

Spielbudenplatz 1.

Vergstr 28—39

Carlstr 30, 32, 34, 36

Fischerstr

Frittzrichstr. Erste, von der

Wilhelmftr rechts bis Carl-

ftrofee, 23—29

Hörmannstr, von der Vergstr

recht«, 1—8

Langereihe, von der Wil-

helmftr link« bis Lincoln-

strafee. 31 —75 ungrade Nr

Lincolustr, von der Langen-

reihe links, die ungr Nr
Queiftr

Silbersackstr.

Wilhelmftr, von der Langen-
reihe recht«, 1-9

Bezirk 84,

Wahllokal:

Langereihe 20

Herrenweide 23— 35 ungrade,

32—52 grade Nr

Langererhe vom Nobisthor

recht« bis Lincolnftr, link«

bis Thalstr , 22—74 grade,

77—93 ungrade Nr

Lincolnstr., von der Langen-

reihe rechts, die graben Nr

103 ungrabe Nr

62, 66

Geibelstrafee

Gertigftrafee

Grasweg

Haibberg

Körnerstraße

Bezirk 134,

Wahllokal:

Hamburgerstraße 210.

Essenstraße, von, von der

Wanbsbeker Straße bis

zum Holsteinischen Kamp

Friebrichsberger Straße

Holsteinischen Kamp, am, 67

bis 113 ungrabe Nr

Langenrehm, im, 4—32 grabe
Nr.

Markt, am, 37 —42

Stückenstraße, vom Langen-

rehm bis Wanbsbeker Str.,

30-68 grade, 47—97 un-

grade Nr.

Wandsbeker Straße

Wohldorfer Straße, von der

Friedrichsberger Straße bis

von Efsenstraße.

Bezirk 135,

Wahllokal:

Hamburgerstraße 168.

Hamburgerstraße 90 — 210

grabe Nr.

Hansborfer Stratze

Holsteinischen Kamp, am, 2

und 3—65 ungrabe Nr

Johannesstrabe

Nachtigallenstraße

Oberalttnallee 76—86 grabe,

79—85 ungrabe Nr

Bogelweibe

Bolksborfer Straße

Wohldorfer Straße, von der

Stiuckholt,

Wahllokal:

beim Gemeinde-Bors Hinze

in Fuhlsbüttel.

Bezirk 160,

Gemeinde Langenhorn,

Wahllokal:

borferroeg links die

graben Nr.

Bezirk 117,

Wahllokal:

Wahllokal:

beim Gastwirth Wülflen

Farmsen

Bezirk 168,

Gemeinde BolkSdorf,

Wahllokal:

Bik!

Billh

di«

Villa

dis

Hardl
Liadll

, Söl
«il

bi«

Sm

Sttesi

ung

1—11 ungr Nr

Margarethenstt. 4—24

11—19 ungr Nr

Bezirk 118,

Wahllo'al:

Eimsbütteler Chaussee

Belle-Alliancestr, von

Weidenftieg (Fährhaus).

Bismarckstr., vom Scheide-

weg rechts

Eichenstr, von dem Eppen-

dorserweg bis Bismarckstr.

Eppendorferweg, von der

Meifenerstr. rechts bis zum

Scheideweg, von Nr 50 an

die graben Nr

Goebenftr

Hoheweibe

Meißnerstr., bie graben Nr.

Moorkamp

Osterstr., von bem Eppen-

borferroeg bis Bismarckstr.

Schäferkamp, Großer

Schäserkampsallee 42—58

grabe Nr.

Scheiberoeg.vom Eppenborfer-

weg rechts

Tannstr, von ber

Tegetthoffstr.

Tresckowstr

Weibenstieg

Weidenftieg, Kleiner

Bezirk 118,

Wahllokal:

Eppendorferweg 73

Emilienstraße, zwischen Oster-

straße und Tornquiftstraße,

17—49 ungrabe, 26—58

grabe Nr.

Eppenborfer Weg 43—91 un-

grabe Nr.

Henriet'enstraße

Osterstraße 1—67 ungrabeNr.

Schulweg, vom Eppenborfer

Weg bis Osterftraße

Tornquiftstraße, vom Eppen ¬

borfer Weg rechts,

graben Nr

Bezirk 11S,

Wahllokal:

Heußweg 58.

Hamburger- bis zur

Essenstraße.

Bezirk 136,

Wahllokal:

Bezirk 109,

Wahllokal:

SchäferkampSallee 58.

Belle - Alliancestr., von der

Weidenallee links bis Fett-

strafee, 58—70 grade Nr.

Fettstr.

Margarethenstr. 31—45 un-

grade, 34—50 grabe Nr.

Weibenallee 15»—69 ungrabe
Summern.

Bezirk 106,

Wahllokal:

Grindelberg 2, Ecke der

Halltrstrafee

Abteistr

Benedictstr, St.

Eichenallee, von der Haller-

strafee bis zur Jsestr.

31—43 ungr, von 36 an

grabe Nr.

Eppenborfer Chaussee, vom

Zsebek rechts bis z. Haller-

ungr, 44-106 gr Nr

Eppendorscrveg von der

EimSbütteler Chaussee bi«

Fruchtallet 1—19 ungr.

2—26 gr Nr

Bezirk 165,

Wahllokal:

Billh Röhrendamm 37.

Billhörner Brückenstr., vom

Ecke der Neuen Rosenftraße

Kampstr 2—42 grabe, 19

bis 35 ungrade Nr

Ludwigftr

Pferdemarkt, Neuer, 11 — 13

Noseustr, Neue, vom Neuen

Pferdemai tt recht« bt«

Kanpstr, 2—50 grabe Nr

Eternftr 47—111 ungrabe,

70—104 grade Nr

Rothenbaum - Chaussee

recht« bt« rchultzweg

Gnudelallee, vom Tammthoc

recht« bi« Grindelhof 146

bt« 187 und Wilhelm-

Gymnasium

Gnu elhof 62—100

Müggenkampstr., die

graben Nr

Paikstr , Dritte

Pinneberger Weg

grobe, 46—68 grabe

Markt, am, 10—23

Maurienstraße

Osterbecksweg

Pestalozzistrafee

Reesestrafee

Steilshoper Strafee

Teichweg, Alter

Bezirk 133,

Wahllokal:

Arn Markt 28.

Berthastrafee

Schäferkamp recht«

Moorkamp , links

Weibenallee 1—73

grobe, 16—36 grabe

Schäferstr.

Schlump 40—58

Weidenallee, die graben

rechts, 29—54

Paulsplatz 7—12

Petersenstr.. Grofee

Peterstiistr, Kleine

Trommelstr.

Bezirk 81,

Wahllokal:

Zweite Friedrichstraße

EimSbüttelerstrafee 24/25.

Anaenstraße

EimSbüttelerstr, v d Kieler-

straße bis Paulinenstr. 15
bis 42

ILgerstr 20—34, grade Nr.

Kielerstr., von der Eims-

büttelerstr., recht- bi- Wil-

helminenstr., 84—111

Paulinenplatz

Paulinenstr. von der SirnS-

büttelerstr. links, 15—17

Sophienftr., von der EirnS-

büttelerstr. bis Kielerstr,

1—11 ungrabe, 2—14

grabe Nr
Wilhelminenstraße 54—78

Mittelweg 1—21a unb

bis 190

Moorroeidenstr

Rabenstr, Alte, 1—15

Rabenstr., Neue

Rothenbaum - Chaussee

bis 204

Schulstraße.

Harvestehude.

Bezirk 105,

Wahllokal:

Magbalenenstr 50.

Alster-Chaussee

Alsterkamp

BöhmerSweg

Böttgerstr

Brobersroeg

Harvestehuber Weg, von

benftraße 1, 9—11 und

Brauerei.

Bezirk 78,

Wahllokal:

[weite Bernhardstrafee 46.

Bezirk 157,

Gemeinde Groß Borstel,

Wahllokal:

beim Kostroirth Koch

Bezirk 158,

Gemeinde Alsterdorf,

Schultzroeg, von der Eppen-

dorfer Chaussee links, 1—12

Werberstr.

Bezirk 107,

Wahllokal:

Grindelberg 2, Ecke der

Hallerstrafee.

Bogenallee

Bogenstr.

Bogenftr., Kleine

Grindelberg

Kielortallee

Soopstr.

Schlump 1—39.

Simsbiittel.

Bezirk 108,

Wahllokal:

Beim kleinen Schäferkamp 44.

Augustastr.

Schäferkamp, Beim Reinen,

von der Schröderstiststr

recht-

SchäferkampSallee, v. Kleinen

Lindenallee bt« EimSd

Chaussee 1—11 ungrobe,

2—18 gr Nr

Eimsbütteler Chaussee 2—40

gr. Nr. unb Akzisegedäude

Langenzug, ant

Mariemerrasie

Richterstraße, Erste

Richterstraße, Zweite

Schillerstraße

Schöne Aussicht, an ber

Theresienstieg

Uhlenhorst» r Weg 1—11

grabe Nummern

Winterhuber Weg von

Schillerftr rechts bis

Kanal

Zimmerstraße

link« bi« Gcadeustr
bis 119

Bezirk 94,

Wahllokal:

Kampstrafee 2,

Bezirk 186,

Wahllokal:

Hofroeg (Walhalla).

Arnblstr, von ber Bleicher-

straße bis zum Kanal 1 — 15

ungrabe, 2—10 grabe Nr.

Bleicherstraße

Kanalstraße

Haibeweg

Heinrichstraße

Hofweg 2—32 grabe Nr

MunbSburger Tamm, vom

Uhlendorster Weg links bis

zum Winterhuber Weg

Echulstraße, Kleine

Cchulroeg

Uhlenhorfter Weg 13—45 un-

grabe Nr.

Winterhuber Weg, v. MunbS-

Neuen Pferbemarkt 43—55

Jägerftr, von d Paulinenstr.

recht- bi« zum Neuen

Pferdemartt, 46,48, 50, 52

Kamp, Neuer

Paulinenstr, die graden Nr

Pferdemartt, Neuer, 1—7
und 14—33

Sternstr. 5—45 ungrabe Nr

Bezirk 90,

Wahllokal:

Felbstrafee 38.

Feldftr , vom Neuen Kamp

bi« Gla-Hüttenstr. 15—45

unb Wmbmühle

Gla-Hüttenstr, v b Feldftr

links bis Marktstr,1 — 10

Marktstr., vom Neuen Kamp

recht- bi- GlaShüttenstr.,
22-69

Marktweg

Mathildenstr

Müllergang

Oelmühle, Bei der

Turnerstr

Bezirk 91,

Wahllokal:

Slashüttenstrafee 115.

Carolinenstr , von der Feldftr.

bis Marktstr., 1—13

Feldstr, von der Carolinenstr

bis Gla-Hüttenstr , 46—61

Gla-Hüttenstr., von der Feld-

strafee rechts bis Marttstr.,
100-116

Holstenthor, Bei unb Bor

bem, höhere Bürgerschule,

Zuftizgebäube unb Unter-

suchung-gefängniß

Markttzr, von ber Carolinen-

strafee link- bis GlaS-

hüttenstr., 1—21 a

Bezirk 98,

Wahllokal:

Carolinenstraße 33

Carolinenstr, von ber Marft-

strafet bis zur Grtnzt vom

Rothenbaum, 14 — 40

Gla-Hüttenstr, von ber

Marktftr bi« zur Grenze

vom Rothenbaum, 17—40
unb 78—99

Grabenftr, von ber Marttstr

recht« bi« zur Grenze vom

Rothenbaum, 19—40

Grabentwiele

Kirchhöfen, Bei ben, von ber

Carolinenstr bi«z Grenze

vom Sotfeenbaum

Marttstr, von ber Carolinen-

strafee recht« bi« Grabenstr
123—150

Bezirk 93,

Wahllokal:

Carolinenstrafet 1.

«sylstr

Srabenstr., von ber Marttstr.

link« bt# zur Grenze vom

Rothenbaum, 1—12.

Lati«zftr, von ber Marttstr

bis zur Grenze vom

Rothenbaum

Maittftr, vom Neven Kamp

bis 99 ungrabe Nr.

Wilhelmintnstr 45—63

grabe Nr.

Bezirk 88,

Wahllokal:

Wahllokal:

Eppendorserroeg 4

Bellt Alliancestr , von

Bütt

bi

Regi

Vernharbstr, Zroeitt, von ber

Ersten Vernharbstr. lins«

bi- Daoibftr, 1—27

Tarlstr, zwischen ben Bern-

Harb- unb Erichstrofeen, 1

bis 21 ungrabe, 2—14

grade Nr

Davibstr, von ber Zweiten

vernharbstr links bis Erste

Erichstr., 1—9

Erichftr, Erste, von ber Da-

vidstc. links 1—27

Erichstr., Zweite, 2—15

Hafen str 124—142 grobe
Nummern

Bezirk 79,

Wahllokal:

Pinnasderg 23

Bezirk 187,

Wahllokal:

Hamburger Stiafje 2.

Hochstraße 1 33 ungrabe Sr.

Hamburgerstraße 1—39 un-

grabe Nr

Humdolblftraße Erste, 1—35

ungrabe, 2—36 grabe Nr

Winterhuber Weg 2—44

grabe Nr

Bezirk 188,

Wahllokal:

Canalftrafet 9

Bachstrafee 35—107

ungrabe Nr

Veethovenstraße

Vlücherftrofee

Humdoldtstraße, Erste, 37—65

ungrabe, 3s—64 grabe Nr

Humboldtstraße, Zweite

Mozart strafee

Sc^".mannstraße

Winterhuber Weg, bie graben

20—56 grabe Nr

RossauSweg

WanbSteker Stieg T

ungrabe Nr

Bezirk 146,

Wahllokal:

Lübekerstraße 127.

Sandweg, von der Eimsd.

Chaussee rechts, die graben
Nr

Bezirk 116,

Wahllokal:

Eimsbütteler Chaussee 150

Eimsd. Chaussee 114—162

grabe Nr

Emilienstr. 53—61 ungrabe,

60—66 grabe Nr

Eppendorferweg 21—41 un-

grabe, 36—48 grabe Nr

Fruchtallee, von ber Schäfer-

kampsallee rechts,bie graben

Nr und Pastorat

Meißnerstr., von der Bereins-

str. links, die ungraben Nr.

Tomquiststr., vom Eppen-

Bernhorbstr, Erste, 1—4

Erichstr, Zweite, 16—13

Kirche" str

Langeftr, vom Paul-platz

links, 1-28

Paul-platz 1—6

Pierdebom, beim

Ptnna-berg

Tatfrgang

Bezirk 104,

Wahllokal.

Mittelweg 41.

AlfterglaetS

Alsterterrasse

Alsterufer

Babestr

Ftldbrunnenstr

Fontenay

Fontenay, Klein

Fontenay-Klopstockstr

Heimhuderftr 1—37 ungrabe,

4—34 grabe Sr

Johns Allee

Klopftockstr.

Buschstrafee, bie graben

Elsastraße, von 20 an btc

Bezirk 100,

Wahllokal:

Grindelallee 170.

Bunbe-poftage

BundeSftr 3—31 ungrobe,

4—50 grobe Nr.

Durchschnitt, Erster

Durchschnitt, Zroeüer, von

ber Grinbelallee recht- bi-

BunbeSstr., link- bis 8er-

dinbungSbohn, 1—33 un-

grobe, 2—26 grabe Nr.
Grinbelallee 14—49

Grindelweg

BerdinbungSbahn, An ber.

Bezirk 101,

Wahllokal:

Zweiter Durchschnitt 2.

BunbeSstr, Arnesenstift und

Coserne

Casernenweg

Grinbelallee 50—113

Louisenstc.

Papenbamm, von der Grin-

delallee bi- Bunde-str. 1,

2, 4, Israelitische- Wai-

senhaus und Volksschule

Rutschbahn 2—10 grabe Nr
unb 3

Schlump, von ber Grinbel-
allee link-

Schröderstiststr.vorn Schlump

link- di- Louisenstr, ba-

Schröderstift

Bezirk 144,

' Wahllokal:

Lübekerstraße 4

Lüdekerstr , vom Lübekerthor

bis Mühlendamm 1—31

ungrabe, 4—20 grabe Nr

Mühlendamm, von der Kuh-

mühle rechts, ungrabe Nr.

Neustr 1—49 d ungrabe,

2—110 grabe Nr

Schr über str

Wallstr, Kleine, v. Lübeker-

thor link- bi- Lübeker

Eisenbahn

Wandsbeker Stieg, v Lübeker-

thor di- Mühlendamm,

1—25 ungrade, 2—30

grabe Nr

Bezirk 145,

Wahllokal:

Lübekerstraße 45'47.

Günther str. 4—88 grabe Nr

Hohenfelbcrstr

Mühlendamm 18—96 grabe
Summern

Reubenstr 1 — 49 ungrade,

und die graben Sr.

Voßberg

Wenderstraße

Willistraße.

Uhlenhorst.

Bezirk 185,

Wahllokal:

Fährstrafee 1

Abendrothstraße

Abolphstraße, Erste

Adolphstraße, Zweite

Arndtstraße von der Zimmer-

straße bis zum Kanal

Bürgerweide, An der, 67—77

ungrade Sr

Butgstr., von der Bürger-

weide di« f" *

btk

Wagnerftrafee, die
Summern

III, Wahlkreis.

Laudherrenschaft der

Geestlande.

Rotherba nm.

Bezirk 99,

Wahllokal:

Schröderstiststr. 1

BrockmannSweg

BundeSftr, vorn Zweiten

Durchschnitt links bis

Louisenstr.

Carolinenstr., vorn Zweiten

Durchschnitt bis zur Grenze

von St Pauli

Dänenweg

Durchschnitt, Zweiter, von der

Carolinenstr. rechts bis zur

Verbindungsbahn, links bis

BunbeSstr., die groben Sr.
von 34 an

GlaShüttenstr., von ber Kamp-

strafee bis zur Grenze von

St. Pauli

Grabenstr., von ber Kamp-

strafee bis zur Grenze von

St Pauli

Kampstr, von ber Carolinen-

strafet bis zur Grenzt von

St. Pauli

Kirchhöftn, Bti btn, von bet

Thiergartenstr bis zur

Grenze von St. Pauli

Loeiszstr., von ber Lagerstr.

bis zur Grenze von St.

Pauli

Lagerstr, von ber Carolinen-

strafee bie ganze rechte Seite

unb links bis zur Sternstr.

Laufgraben

Papenbamm, von berBunbeS-

strafee bis Schröderstiststr.,

18—28 grade, 21—27 un-

grabe Nr.

Querstr

Reinfelbstt

Schäferkamp, Beim sinnen,

von berSch röberstiststr. links

Schmuckstr

Thalstr 1—85 ungrabe

Bezirk 85,

Wavllokol;

Neeperbahn 11/12, Ecke

Nr von 46 an

Barmbek.

Bezirk 189,
W LUoLl:

Beim Schützenhof 4

Bachstrafee 2 64 grabe ’

Bartholomäu-ftraßt

Hamburgerstraße 41—73
anarave Nr

Paulstraßt

Schüpenhof, beim. 2—22

grabe Nr

Besirk 159,

Gemeinbe Fuhlsbüttel,

Gemeinde K ein Borste

von ber

bis Dese-

nißstrafet, 17—31 ungrabt

Nr und Schützenhof

Alsrtdstr, von der Lüdekerstr.

bt- zur Lüdeker Eisenbahn

Anaerftr

Elisenstr.

Freiligrathftr

Günther str 90—102grabeSr

Lüdekerstr vomMühlendomm

bi# zur Landwehr. 33—137

ungrabe, 42—138grabeSr

Mühl-ubamm, vom WanbS-

befer Stieg links bi- zur

Lüde'er Enenbahn 2—16,

98, 106 grabe Nr

Neubertftr 2—8 grabe Nr

ReiSmühle, Bei ber

WanbSdeker Stieg 32—98

grabe Nr.

Borgfelde.

Bezirk 147,

Wahllokal:

Mittel weg 21.

Alfrebstr, vom Mittelweg

lins« bi« zur Lüdeker Eisen-

bahn, 1—13

Antonstr

Bürgetwtibe, An ber, von

bet Kleinen Wallftt bi«

zurAlfredstr, 1 —16jämmt.

Itche, 18—32 grabe 21—35

ungrabe Nr

Vutggatlen

in Groß H inSborf. <grflnr

SaudHerrenschaft der Archiv

Marschland-. Rother

BikkwLrder AnSschlag. Vietlät

Schulweg, zwtschenOstersttafee

unb Eichenstraße

Stellinger Weg

Weihet, am

Wttsenstraße.

Oppendorf.

Bezirk 180,

Wahllokal:

Hoheluft Chauftee 42

Abendrothsweg

Adletstraße

BtSrnarckstrafee, vorn Scheibe-

weg link«

Eppenborfer Weg, von ber

Hoheluft Chaussee di- zur

Grenze von Eirn-büttel

Felbweg, zwischen Hoheluft-

Chaussee unb Blurnenweg

Gännerftrafee

Hoheluft-Chaussee

Lehmweg

Löwenstraße

Manstemftraße

Moltkestraße

Roonstraße

Sche beweg, vom Eppenborfer

Weg links

Wrangelstrafee.

Bezirk 181,

Wahllokal:

Eppenborfer Lanbsttafee 67.

Vlumenweg

Ehlersweg

eppenborfer Baurn beim

eppenborfer Lanbsttafee,

vorn Eppendorfer Baum

reckt« bt« zum Kirchenweg,

links bi« Martiniftrafee,

32—238 grabe, 67 — 143

ungrabe Sr

Ertcastrafee

Feldweg, von d Martinistraße

links di« Aldertsttaße

Frickesttaße

Georgstraße

Legeftiea

Heinick'strafee

K'kchenfubweg

Krchent niete

Kirchenweg

Loogeftieg

Marktplatz

Harndurgerfttafee 186

Bürgersttafee

Eilbek an dem

Effeiistraße, von, vom Hol-

steinischen Kamp bi- zum
Eilvek

Efsenstrafee, von, hinter der

Heinskatnp

Holsteinischen Kamp, am, bie

graben Sr. ohne Nr. 2

Gluckstraße

Wagnersttaße, bie ungraben
Nr

Bezirk 1.37,

Wahllokal:

Hamburgerstraße 4

Finkenau

Hamburgerstraße 2—88 a

grabe Summern

Lerchenfelb, vor. bet Wartenau

rechts

Oberaltenallee 1—77ungrabe,

8—74 a grabe Sr. unb

BezirkSdüreau

Richarbstraße, von bet Ham-

burgerstroße bi« zum Eil-

Metibianstt.

Mittelstr, von

Kirche link«

Summern

Ohlenborftstt

Schworzeftr

Bezirk

W.'hllokal:

Hammer Deich 26.

Au-ichläger tßey v Hammer

Deich -echt« bi« zur Mittel-

Weiterung

Borsttlm»nn«wtg 70 — 19t

grabe Sr

Greve».weg, von ber Louisen-

strafee di« zur Äütel»

Weiterung

Hammer Deich 21 -131 u»

grabe, 24—134 grabe Nr.

Loutienweg vom Hammer

Deich dis zur Mittel-

Wetletung

Süderftt, vom Ausschläger

Weg bt« zum Louisenweg

Bezirk 154,

Wahllokal:

Hamuitr Deich 134

Botsttimannsweg, bie Be-

graben Sr unb bie graben
16—68

Hummer Deich, vom Borstel-

mannsweg bt« zur Grenze

von Horn, 135—261 nw

grabe 136—246 grade Nr

EimSdünelet Chaussee bt«

Marthastt 1, 3, 5

Manhaftt 1 — 27 ungrabe,

2-24 gr Rt

Weibendamm

Weibestraße, von ber Bach-

straße dis Rönnhaidestr.

Bezirk 1.38,

Wahllokal:

Bratnfelbtrsttaße 31

Alsterdorferstraßt

Bramfelberstraße

Buschstrafee, bie ungraben Sr.

Drögeftraße

Dulsberg, am

Felbweg am Kielkamp

Flachslanb

Friedrichsberg, am

Fuhlsbüttelerstrafee

Habichtsttaße

fiufnerfirafee

Käthnerkamp

Langenrehm, im, 33—61 un-

Wuhelmtnenfttafee

Cneftr 1-9 B nb 21—38
igerethe, von ber Heine-

strafet recht« bi« Thalstr,
2—20 grate Nr

Kartenfer . von ber

büttelerstr links bt« Heine-
strafet 55—91

Neeperbahn

Hetlettzt

Heilerstr, Kleine

Eophieustt , zwischen Reeper

bahn Und Marienstr..

Motthastt 26—56 grabe,

29—49 ungr Sr

Bezirk 114,
Wahllokal:

EimSbütt let Chaussee 142.

Charlottrnstr

Eimsbütteler Chaussee 95

bis 165 ungr , 108—142

gr ‘ Sr.

Fruchtallee, von dem Eppen-

dorferweg links bis Eints^

büttelet Chaussee, 59—101

ungr. Sr.

Paultnenallee

Sandweg, von der Eimsb.

Chaussee links, die ungr.
Summern

Sophienallee

Bezirk 115.

Wahllokal:

Eimsbütteler Chauftee 206

Eduatdstr.

Eimsb Chaussee 164—208

grabe, 195—211 ungrabe
Sr.

Heufeweg 1—11 ungrabe Sr

Longenselberbamm

^nstr Schlieckuth Vosienftt

^hllokal: H Kelling, Bierhal

Hasenstr 45

Wahlvorsteher G «eiche, I

Gr Fischerstr 36.

"«kVVertreter: I F L Sani, F
eibbtltfe 5

Laaer rr 21—33 ungr.

Roienftr. Neue, 52—72

61—73 ungr Nr

SchanzeNstr.

Sterastr 113—125 nagt
Hulanneaftt

Bezirk 155,
Wahllokal:

Homer Laudftt 171

Bauerndetg, Am

Ftscherstr,

Hohlerweg

Horner Lanbstr 1 — 223 n*

grabe, 2—228 grabe Nr

Martinistraße

Schrammsweg

Tarpenbeckstraße. v d Sibert-

strafee südlich

Tewes sieg

Bezirk 128,

Wahllokal:

Eppendorfer Landstraße 198.

Albertstraße

Alsterkrug-Chauftee

Borsteler-Chauftee, von der

Alsterkrug-Chauftee bis zur

Grenze von Groß-Borstel

Eppendorser Landstraße, von

ber Alsterkrug • Chauftee

links bis zum Kirchenweg,

rechts bis Slartiniftrafee

Feldweg, von der Albertstr

nördlich unb südlich die

link Seite bis zur Martini-

straße

Lockstedter Weg

Tarpenbeckstraße, von der

Albertstraße nördlich.

Winterhude.

Bezirk 12.3,

Wahllokal:

Eppendorfer Straße 5

Alfterdorfer Straße

Bleicherhof

Borgweg, vom Grasweg
nördlich

Bussestraße

Eppendorfer Stieg

Eppendorfer Sttaße 1—51

ungrabe, 2—60 grabe Sr.

Feldweg bei der Ohlsdorfer

Sttaße

Himmelftraße

Krochmannstrafee

Lattenkarnp, am

Ohlsdorfer Straße

Timmermannstraße

Ulmenstraße 25—51 ungrabe
Summern

Winterhuber Kai.

Bezirk 184,

Wahllokal:

Mühlenkamp 41.

Wahllokal: L Grothusea,

Röperftr 1 Patt

Wahlvorsteher: E Groth,

Große Elbstr 37.

Stellvertreter: I C. Neugeba

Palmatll< 7V.

Wahlbezirk 8. 3305 Eii

T Brauerftr, Gr Vrauerftt, Kl

*,, h9flgang Dreierstr Eldbrücke

^''ckmotkt bt« zur Gr Brauerftr, Ni

l?. 54 Fiicherplatz, Oftseite, ungr i

Grofee H-srnstt von ber Gr

Herreuweibe 1—21 ungrabe,

2—30 grabe Nr

Hbrmaunstr 10—14
Langeftr, vom Paul-platz

Remstebt in Langenhorn 248

Bezirk 161, «illwi
Gemeinde Axv mkn mit Berne bt-

Enten!

Bezirk 149,

Wahllokal:

Rückettstraße 2

Bötnestraße

Eilbeker Weg 114—224

grabe, 173-223 ungrabe
Summern

Friedrichsberger Sttvße, vorn

Eilbeker Weg bt« -um
Eilbek

Holftensttaße, von ber Wands-

befer Chauftee links

Kantstraße

Maxftraße

Rückettstraße

Schellingstrafee

Seurnesttaße

Wandsbeker Chauftee 199 bt«

329 ungrabe Summern

Wielanbstraße

Bezirk 140,

Wahllokal:

Wanbsbeker Chaussee 228.

Beckersweg

Friebenstr.

Hammer Steinbarnrn, voü d.

Wandsbeker Chauftee bis

zur Lübeker Eisenbahn

Hammerstr , von der Wands-

beter Chauftee recht- bi-

zur Lübeker Eisenbahn

Lühmannsweg
Menckesallee

Mölenweg, von ber Haftel«

brookstr bis zur Lübeker

Eisenbahn

Papenstr., bie ungraben Sr
von 109 an

Pappel allee

PeterSkampweg

Roßberg

Toniftr.

Wandsbeker Chauftee 140 bis

290 grabe Sr

Bezirk 141,

Wahllokal:

Wanbsbeker Chauftee 20.

Conventstr.

Hasielbrookstr

Hirschgraben

Jordanstt , von der Haftel-

biuofftr bi- zur Lüdeker

Eisenbahn

Kibitzstr.

Papenstr., die graben Sr. u.

bie ungraben 9—87

Ritterstr., von ber WanbSb.

Chauftee bis zur Lübeker

Eisenbahn

WanbSbekerChauftee 34—138

grabe Sr.

Hohenfelde.

Bezirk 142,

Wahllokal:

Bei ber Kuhmühle 22.

Arm gatt str
Birkenau

Buchtstr. mit ber Hohenfelber
Bucht

Eilknau 9—24a

Erlenkamp

Geittudenkirchenweg, St

Graumannsweg , bie un-

graben Sr.

Güntherftt , bie ungraben Nr

HartwicuSstr

Jmmenhof

Kuhmühle, Bei ber

Lerchenfelb, von b. Wattenau
link-

Lefsingstr

MundsburgerDamm, von ber

Alster bie ganze rechte Seite

unb links bis Uhlenhorster

Weg

Oberaltenstr

Papenhuderstr

Schürbekerstr

Schwanenwik

Uhlandstr.

Uhlenhorster Weg, die graden
Sr.

Wattenau, die ungraben Sr.

Bezirk 14.3,

Wahllokal:

Dritte Alsterstraße 33.

Alsterstr, Erste

Alsterstt., Zweite

Alsteistr, Tritte

Barcastr., von Graumann--

weg bi- zur norböstlichen

Einfriedigung de- Kranken-

hauSgartenS

Graumannsweg grabe Sr.

Parise mit Einschluß be*

ttlbeu

tfstoip, «m grofeen

^knnbahnstr

Bezirk 156,

graben Sr
Blumenau

Desenißsttaße 11—59

grabe, 48—66 grabe

hebend) strafee

Bezirk 96,

Wahllokal:

Bartelssttaße 4/6

BartelSstr, von ber Neuen

Rosenstr link- bis zur

Berbinbungsbahn, 1—65

ungr Sr.

Rosenhoffir

Rosenstt., Neue, v Schulter-

blatt links bis BartelSstr,

25—59 ungr Sr.

Schulterblatt, von ber Seuen

Rosenstr bis Verbindungs-

bahn, 24—76 gr. Sr.

Bezirk 97,

Wahllokal:

Schulterblatt 120,

Ecke der Altonaerstrafee.

Altonaer Sttafee 1—27 ungr.,

2—40 gr Nr

Battelsstr., von der Verbin-

dungsbahn bi« zur Gebiets-

grenze, 69—113 ungr.,

58—120 gr. Sr.

Schulterblatt, von ber Ber-

binbungsbahn nörblich,

100—156 gr. Sr.

Bezirk 9S,

Wahllokal:

Weibenallee 5.

Altonaer Sttafee, von ber

Weibenallee rechts bis Ber-

eins str., 35—69 ungr. Sr.

Bmanbastr.

BereinSstr, von ber Altonaer

Straße bis zur Grenze v.

Eimsbüttel, 2—28 grabe,

23—29 ungr. Sr.

Weibenallee 5—15 ungr St.

Eilbeker Weg 12 112 grabe,

33—63 ungrabe Sr
Eilenau von 25 an

Esienfttafee, von, vom Eil-

bekec Weg bi« zum Eilbek

Hagenau

Landwehr, hinter bet, von

ber Wanbsbeker Chaussee

bi« zur Lübiker Eisenbahn

Ottostraße

Richarbftrafee, von b Ward--

befer Chauftee bt« zum
Eilbek

Sandkrug, beim

Wand-brker Chauftee 2—24

grabe, 5—197 ungrabe
Summern

Wattenau die graben Sr

Eimsbütteler Chauftee

zur Grenze

Eimsbütteler Chauftee 1—93

bt« 88 grabe St

Heimweg

Zvhanni« Bei St

Mittelweg 22—42

Moorweibenweg

Rothenbaum Cyauftee, ohne

die «r 171-204

Schultzweg, von der Eppen-

dotier Cdanftee recht«.

beim Gastwitth Cl. Fetck

Bezirk 16»,

Gemeinde Wohldotf Ohlstebt, B

Wahllokal: Aussch

bnm Gemeinde-Vorsitzenden Au-sch

Timmermann in Wohldotf Au-sch

Vergstr 1—17 unb 22—27

Carlstt. 16—28 grabe, 23

bis 35 ungrabe Sr

Davidstt 10—15

Erichstr , Erste, von ber Da-

vidstt recht-, 28—56

Erichstr., Zweite, vom Pauls-

platz link«, 21-36

Fnedrichstr., Erste, 6—22

Friebttchstr , Zweite

Gethardstr

Heinnchstr

Paul-platz 13—16

Epritzenhause, Bei bem

Bezirk 88,

Wahllokal:

Kastanienallee 43, Ecke vom

Circukweg
Davibstr 16-36

Friebttchstr, Erste, 1—5 enb
32-44

Kastanienallee

Langereihe, von bet Davibstr

Neuenbeich o ÖUÖCI

Villhörner Canalstt 1—17 •

Billhörner Röhrenbarnm 1

bi« 59 ungr , 2—70 gr Steil
Summern

Brllfttafee. vom Billhörnet Botott

Röhrendamm bi- zur Bet- Botott

längerung de« Heiden-

kamp-wegS Traben

Villwätdet Seuebrid) 1—38 gnerbo

VranbShofet Schleusen, Auf Mühler

..dk» , Roß
VtllermannSroez ®alter<

Reginenstr, vom Billhörnet unt) >
Röhrenbarnm bi- Bill-

dörner Btückenstt.

Bezirk 166,
Wahllokal:

Villwätbet Seueberch l 10/112 de!

Billhörnet Btückenstt., vom Kaltenh

Billhörnet Röhtenbamm Klütfen!

link- Siebern

Bikkhdtner Coualftr. 18—33 Pente

BMhvtnet Mühlenweg Vebbel,

Billhörnet Röhrenbarnm „

recht« bis zum Btllwärbet err * äI

Bekauntmaö

gir die am

lei 20. rt(

von 10 Uhr Bormittag- bi

mittags vorzunehmtllde Wah

Adgeordnet

für ben

Dtitslhti $tii

ist

1. die alte Stadt Attov,

dezirie eiagetheilt worden,

der Stadt, welche zn jedem

hören, finden sich nachsteh,

nnb iß jebrm Bezirk der Ni

Vorstehers unb seines Stellv

die Bezeichnnng des Vokals

welchem die Wahlhandlung

Verden wird.

Tie Wahlbezirke finl

«ckhlbeztrk 1. 3312 E

Anfahrt, Neue. BaumannStrep

Dteierftr b « zur Palma'lle, urg

Aarolinenstt TampfschiftSbrücke, An

^reße, Große vom Fischetplatz bt« zr

^ott zurück bt« zur Gr Braurrftr, u

xt Nr 274 bi« 56 Fischetplatz, t
Hasenstr, von brr Gr. Elbstr bi«

*ngr. Nr 47 bi« 89, gr Nr 64 bi

bübseitr, ungr Nr 1 bi« 25 1

^olmaille, Südseite, ungr Nr 1 bi«
diöperstt. Sandberg Smiften« Alle«

Bezirk 130,

Wahllokal:

Hamburgerstraße 95

Desenißsttaße 8—30 grabeSr.

Elsastraße. vond. Hamburger-

straße links dieganzeSette,

rechts 2—18 grade Sr.

Hamburgerstraße 75—155

ungrade Sr.

Rönnhaidestraße

Schützenhof, beim, von 24 an

die graden Sr. und von

der Desenißstraße links die

ungraben 41—51

Wilhelminenstraße.

Bezirk 1.31,

Wahllokal:

Beim Schützenhof (Kaufe)

Bachstraße, v Schützenhof bie

rechte Seite, 70—78 bie

6on5,bte groben von 12

Bezirk 103,

Wahllokal:

Gnnrelallee 184

Eppenborser Chaussee,

Eisenbahn

Bezirk 149,

Wahllokal:

Oben Botgfelbe 44

Alfrebstt 14-32

Baustt. 17, 18

BttheSbastt.

Borgselberstieg

Botgselberstr, vom Berliner

Thor links, 31—59 un-

grabe Sr.

Bürgetroeibe, An bet, 43 bt«

65 ungrabe, 48—78 grabe
Summern

Burgstr, vorn Mittelweg bti

Bürgerweide

Malzweg

Mittelweg, von bet Bnrgstt

links bie ganze Seite, recht-

bi-Alftebstt ,2—128 grabe,

55—117 ungrabe Sr unb

Bezirk-büteau

Oben Botgfelbe

Bezirk 150,
Wahllokal:

Oben Botgfelbe 16.

Anckelntannfitt

Ausschläger Weg, von bet

Borgfelberstt rechtS
Billwärbet Steinbamm

Borgfelber Allee

Borgfelberstt., vom Berliner

Thor recht- bi- Au-schläg«

Weg, 10—30 sämmtliche

unb 32—48 grabe Sr
Brackdamm

Bullerdeich, vorn Billwärdet

Steindamm bi- zum ehe-

maligen Siedrigwaftetbassin

Eifteftt.

tammetbeich 2üderstr, vom An-schläger

Weg bis zum ehemaligen

Siebtigwasseibassin

Wenbenstt , vom AuSschlÜger

W«g bi- zum ehemaligen

Siedrigwaftetbassin

Hamm.

Bezirk 151,

Wahllokal:

Mittelstraße 45.

Feldweg, an der Looge

Hamner Steindamm, von

der Hammer Kirche bis zur

Lübeker Eisenbahn

Hammer Straße, von der

Georgstr. links bi« znr

Lübeker Eisenbahn

Höfen, hinter den

Horner Weg, von der Ham-

mer Kirche links bi# zur

Grenze von Horn

Jordanstr , von hinter der

Landwehr bis zur Lübeker

Eisenbahn

Kirche, bei der, von ber

Mittelstr. links bis Horner

Weg Nr 15

Lanbwthr. hinter ber, von

der Mittelstr. dis znr Lü-

beker Eisenbahn

Mittelstr., von der Hammer

Kirche rechts, die ungroben
Summern

Mölenweg, vom Hammer

Steinbamm bis zur Lübeker

Eisenbahn

Querftt., Obere

Ritterstr., von ber Mittelstr

bis zur Lübeker Eisenbahn

Stoeckharbtstr

Weg zwischen Hammer Stein-

bamm unb Horner Weg

Bezirk 158,

Wahllokal:

Hammer Landstr 29

Ausschläger Weg, von bet

Borgfelber Straße link« bi#

zur Mittel W.ttetung

Bäckergang

Borgfelber Sttaße, von ber

Hammer Lanbstr. link- bis

zum Ausschläger Weg

BorstelmannSweg 8—14 a

grabe Sr

Grevenweg, von ber Borg-

felverstraße bis zur Mittel-

Wetterung

Hammer Lanbstr

Hammer Weg

Htttenstt

Homer Weg, von bet Ham-

mer Kirche recht- bi- zur

Grenze oon Hom

Kirche, btt ber, von bet Ham-

mer Lanbstr, link- bis

Mittelstr, recht- bis Homer

Weg, bie graben Sr unb

bie ungraben 25—31

Louisenweg, von bet Ham-

mer Lanbstr bis jurKtitel-

Weiterung, 21—31 un-

grabe Summern

. .--.r Skg, vom Bauer." Btlll

W ««- «°°dn> 6t

mit Einschluß bes- S

grabe 65—75 ungrabe

Bezirk 89,

Wahllokal:

Felbstraße 34.

Beckstt

Eim-büttkletstr , von

Paulinenstraße bi- j

Horner Lanbstr 330.

planen Brücke, Weg nach ber

zttbtveg, beim Mühlenberg dil

Hammer Deich vom »eg Bjgh

nach ber Blauen Brücke gMj,

bt# zur Grrnze von Hamm t,i<

H<rmannsthal flr

Horner Lanbstr 253—491 yinbl

ungrabe, 230-334 grabe u

Matt

Haaebornstt.

Hallerstr., bie ungr. Sr.

Hansaftt.
Harvestehuber Weg, vorn

Klosterstern bi- Mittelweg-

Frauenthal, 55—66

Heilwigftr

Hochallee, von ber Hallerstr.

bis zur Jsestr., 17—45

ungr., 6—96 gr 9h:.

Bezirk 75,

»ahRokal:

Bei» Hafenthor 2

Eichholz 51—75

Ha^enthor, Bttm

Johaani-bollvetk

Langereihe

Vorsetzen, Zweite, 26—40

Bezirk 76,

Wahllokal:

Zeughansrnarkt 31

Eichholz 23-44

Eisknhle, Btt bet, 57—59

Gttinetsoob 31—44

Grünetsoob, Platz beim,
17-39

cobstt, Erste, 1—13

Bezirk 164, ® 1^0
Gemttnbe Groß Hansbotf-

Schmalenbeck, , • _

Wahllokal:

beim Gastwitth Ab Witten
Ftetha

Bezirk 86,

Wahllokal:

Marienstraße 32

EimSbüttelerstr, vornMillern-

thot bis Kielerstr. 1—14

Glaci#-Chauftee, von bet

EimSbüttelerstr bis Felb-

strafee

Kieletstt, von ber Eims-

büttelerstr. links biS Wil-

helminenstt, 1—37

Mattenstr, von bet Eim#-

büttelerstr. recht# bi# Wil-

helminenstt, 12—43

Sophienstt , zwischen Kieler-

unb Mattenstr., 13—27

ungrobe, 16—38 grobe Sr.

Wilhelminenstr, von ber

Mattenstt recht# bi#

Kieletstt. 28—52 grobe 9hr.

Bezirk 87,

Wahllokal:

Heinesttafee 12/13.

Heineftr. 10—20

Jägetstt., bie ungraben unb

2—18 grobe Sr

Kieletstt, v b. Wilhelminen-

sttafee bi# zum Hummel-

lhot, 38—81

Mattenstt v b. Thalsttafee

recht- bis Hetnestt , links

bi-Wilhelminenstr 92—95

unb Z-tael Krankenhaus

Thalstr 20—74 grabe, 87

Gttnbelsttea

Httmhuderftt, von John--

Allee bt- Sttultzroeg,

Mtuelweg, vomBetttnerTht

link- bt# Alfrebstt., 3—53
ungrobe Sr.

Wallftt, Kleine, vom Mittel-

weg bis zur Lübeker Stsen-
bahn

Bezirk 148,

Wahllokal:

Hinter der Landwehr 72

Baustt, auSschliefelich der

Summern 17, 18

Nicoloistt

»ochesoodstr 15—23

Gttntfang, Am.

Bezirk 77,

Wahllokal:

Hafenstraße 84'86.

Bernhardstt , Zweite, vorn

UttcuSweg recht- bis David-

sttaße, link- bi# zur Ersten

Betnharbfttaße, 28—47.

Lttcusroeg

Davibstr, von ber Zweiten

Betnhatbfitaße recht# bi#

Lopfensttafee

Erholung, Bei bet

Ha^en, Beim, Fähthau# unb
Zollgebäube

«fenstt., bie ungraben Nr

und 84—122 grabe Sr.

opfensttaße



56 H. B. G. Buck .. P Lau
57 F. H. Ctto ..W Völker
58 E L. H. W Gercke. ,.. A. Bunkenburg
59 G M G. Strube .. G L D Zernitz
60 S L. ftürft R L Wendt
61 I. H. Th Möller ... Gutmann
62 F O Eichermann... ...A. Seegrön

(Erster 2vah1trc,s
M »■*

'• 'm' ■cebt Nr

Wahlvorfttdrr bffifa sStzuofitretet
91

ww’l IrixtfT

H
Ctto MeissnerI

93

Julius Hahlo3

V

•3<rl hx

flbtl jaatb
8

Dritter Wahlkreisio

® S*f abod
beim Aastwtrth <Ä Knoblauch R

Wadlvorfteher
küssen ktellvenrrler

Nr

H V 3B^6tng

) H I Gtllmetßer.

gr

®««W| H V V'SmHiu
Nottzerd««»

and Dr ..
3 16

Ar«,tzrook e«b »IMwfrte

Riess
H 26

Ctto MateusV

und

D K Metelmann . .ft

P 3 sremers
R

(£
Glau» « «

Ruguft flkoemene

(M Gh. de Beaulieu

Oscar Müller
Hmsch

L Jausteu
Gemeinde Aa-msen mit Berne

H Sraumaun
in

Haas Hltscher
RG

V A AnnenZweiter Wahlkreis G Groisant Uhde

Johann GrShn
Wahlvorsteher dessen stellvenreter

R Meyer
46

D Ger fteuloeu

F V Diebeck

H. V Dolberg

Carl E Burmester. .. .ft. C W. Schmidt
. 137

.ftulius Heümaun

G Iansien

...6. G. ft «och

.. F E Zürner A E Gottschalck143

144 ftuliuS W Glasten

145 ftriedr Worltze Otto Trebsdors
Otto Luck

ftohS Braun
146

bis 59 ungr, 2—70 gr EteinwSrder, Schanzen»

153 Gust A. Gros-mann .. .Heinr. Bendhaack

Ferd Bade
P Ahlf

W Schultze

FeckG

H. ft. Hedemann
O. Ehler-ft

5

F. Paulsenft. Ries-H

E « Flöther
ßtllhörner Mühlenweg Beddel, Große und Kleine

159 Gem -B T C W.Hinze. .F P Bockholt

Stellvertreter:P ft. H. Trobitzsch, Schloflermeister,
Gr. Wilhelminenstr 8.

von

Wahlbezirk 8. 3255 Einwohner

der

Schloengang

Wahlbezirk 14. 3274 Einwohner.

Gr.

ungr

G

«

S

E

»

K

Petersen

Trummer

183 Franz Wohltorf

Kemei-tze Curslack

3 3 T Thrlo..

E F ft Klemm

112

113

114

115

116

108

109

110

B

G

166

168

169

170

G

E

H

G Grell

Hatje

Müller

Etuewer

«l

bis

bis

Nummern

Mshleuberg

Bezirk 1«5

Wahllokal:

ft A Suhr...

Emil May ...

P

A

C

H

B

G

H
G

A Hasteibach

R Goerlich

ft Mtchahelles

48

49

50

. .G H D. Hölcke

.. G H Greve

. .ftulius Meyer

. .ft. B Koeser

..Otto Boockholtz

. .H. Th. A Rojsner

100

l'il

102

103

104

Bakos

Wittenburg ..

G A Bvylcke

A M. Mähl.

E Balcke....

M

G

H

W

ft H Angelbeck.

Otto Deieniss...

Wilh Erler

Aug ftapp

A Rougemont ..

E Ktppelhost ..

«

H

G W Böhmer

Fliegner

Stetas

Tümmatzen

3 Piening .

E Westerich.

O Meissner

L ndenberg .

Schirlttz ....

Wehocke....

Bieber

ft. Hevecke .

P»pe 7

P Harms

. .ft H Strandt

..Gari Führer

. .A. Klement

118

! 119

Otto E Westphal

A Haue

• Stechmaa»

ft L Bor merk

Wilhelmy

G Fr Rauch

H M
Oscar

3 H

W. ftantzen ..

ft. Lüdeking ..

W'hber

Guttenlag....

L Seippel...

Cottorff

W. rteindorfi

Hartmann ..

Duhue»

193 P. D. Künnmann

B Otto Roosen ..

R H G ftcssen..

Heine Wöhren.. ..

Alfred von Hane .

Earl Hartwigk....

74

75

Rr

d Wahl-

bezirkes

R Havemester

Rauch

W. « Ktüss

Paul ftansten

C

H

Timmermann

Lühmann

bis 184.

bis zur

Teichstr

Bezirk 172,

Cldiuselu,

Wahllokal:

Leddel, Sieldeich

Brink, Am, Südseite

Eoaksbrennerei

Deichftr.

Arth F Meyer....ftoh H Strieder

H von Spreckelsen . .Garl Hermes

Georg Dau

H. E L Stürzel

H. Eggers

G. H « Schmidt

Wilh Dihle

ft ftloerke

ft. G Grube

A A H. Grimm..

F. W G. Meyer..

ft Busch

Gohde

A. ftungclausten

W Böckmann

ftoh Ferd Harder .

ft G G Möllendors

Georg Rodatz

Vorort Uhlenhorst

125 Herm Samsche D.

H Kahler ....

G Th Zornig

Vorort Harvestehude

105 Ad Hesekiel

106 ft W L Gevert

107 Franz Secker..

Vorort Cimodüttel

F

H

H

G.

H

bis zur Lüdeker Ecke»
n

23

29

30

63

64

65

66

67

Bezirk 170,

Wahllokal:

Bietländerstraßc 56

Ausschläger Allee

Landstr links dis

tlst r , rechts bis Horner

die graben Nr und

ngraden 25—31

weg. von der Ham»

ianbstr bis zurMUtel-

Tung, 21—31 «»
Nummern

nstr.

, von der Hammer

links, die »ngradeu
itern

rstftr.

Kluis

E Carolin

Bürckel

ft Rohde.

A H Weflely..

--3 H F Diederichs

..M ft. H. Meyer

.-G W H Strebel

..R Rüpke

78

79

80

81

82

83

84

85

86

87

88

89

90

18

19

20

69

70

71

72

H W. A Schmidt ..

R Kup'ch

Ernst Sandow Dr ..

dis 218 gr Nr

Billwärder Neaedeich
bis 352

L

G

P

a

G

ftoleph Lüdemann ...

H G Th ft. Ahmsetter

Ad Mettethausen....

A Zimmermann G W Direng jr

W. (8 L Döpking G W ft DosS

Bezirk 196,

Gemeinde Neuwerk,

Wahllokal:

ans dem Thurm

Vorort (Eppendorf

120 G G Schmuck....

121 G ft. Timmermann

122 G Zimmermann...

Vorort Winterhude

123 H G « Ohl

j 124 W ft. G Pcüsfing.

G ft P G Meissner, .ft H DesenisS

Wilh Lienau ft. G H Schreiber

Wahllokal:

Wentorfetstr, beim

ft. Scheie.

Baum. Beim

Bergstraße

Bleichen miete

Gemeiude Holte «.Lpauge»,

Se»ei»de Suhle» bürg,
Se«ei»de Stickenbüttel

Vorort Eilbek

138 ft C L Hünten ..

139 ft. D. Kersten-....

i 140 G P A Haben'cht

141 August Maas-

Vorort Hoheufelde

142 ft G M MarcuS.

rat* Nr

tt von der Bürger»

k bii zur

ganze Seite und rechts

die graben Nr von 108

El. Veddel

172 ft Pecsoon ।

i^emeiude Billwärder «■
der Bille

178 Gem B Em,l Stubbe.,

t^emeiude Moorflettz

174 Gem »B ft H Ann .. J

«demeiude Allermöhe

175 Gem B H. Odemann ..

Bezirk 155,
Wahllokal:

ier Laadstr 171

>erg. Am

12

13

184 Herm Tnnmann ft

Be«ei»de Blteugamme

Wahllokal:

Vrim Gastwirth Wülsten

ftarmien

Bezirk 16«,

Gemeinde Bolksdorf.

Wahllokal:

32

33

34

35

36

37

38

39

40

41

42

43

44

45

Wahlbezirk 1». 3069 Einwohner.

Bachstr., von der Lindenstr. bis zum Grund und

der Linden» bis zur Reichcnstr Finkenstr Grüne»

.. G F A L HaNmann

...ft. G. «. Scholz

Bezirk 156,

MQiW:

Horner Landstr 330.

dtoucn Brücke. Weg nach der

Laudstr 1-223 ■»

, 2—228 grad« Nr.

L.sierS Pastage. Marktstr., von

Gr. Westerstr , ungr. Nr 1—23.

Westerstr, Gr., Südostseite (ungr.

Wahllokal: Zur Plastenburg,

Königftr. 135.

6iei»ei»de Spude»lu»d, iSe

meiude Tatenderg

176 Gem « « Barthels..ft
iAemeiude Qchse»würder

177 Gem B H ft Beyu .. .M
Gemeinde Neitbrook

ft-

P.

G.

ft
E

178 Gem « E Wulst ...

Be»ei»de Moorwärder

179 Gem B ftatob Basch

Gemeinde Finkeuwärder

; 180 Gem »B. M Kruse...

Streiowstr. 16 92 gr , 1-

ungr Nr

Bezirk 169,

Wahllokal:

Rothenburgsort 8.

Wahlbezirk 11. 3108 Einwohner

Amalienstr Bachstr., zwischen den Schlachtet buden

und der Lindenstr, ungr. Nr. 1—55, gr Nr. 2—68.

Böhmkenstr. Breitestr., von der Kirchen» bis zur Gr.

W'lhelminenstr., vom »Her zwischen 60—56—2, Her»

kloßgang. Kirchenstr, Ostseite, gr. Nr. 2 — 38. Hochstr.

Papagoyenstr., Kl, f. Nr. 1—10 und f. Nr. 21—25.

Sckilachterbuden, Westseite, gr. vom Keller vor Nr. 16—2.

Wilhelminenstr, Gr Wilhelminenstr., Kl.

Hamburg, 10 Februar 1890

Die Zentral- Wahlkommisßsv.

Wahllokal: H. MartenS, ,Zum Brauhaus",
Bteitestr 28.

Wahlvorsteher: C. Dietzel, Papierhandlung,
Breitestr 22.

Bezirk 157,

Gemeinde Groß Borstel,

Wahllokal:

Mm Gast'mrth Koch

182 Paul Heinr Gerb Barls, ft

Stadt vergedorf südlicher
Theil

194 P W v. Elm

Gemeinde Arensch und Be

reusch, Gemeinde Gude»

darf, Gemeinde Qxftedt

195 G « Ofterndotf

Gemeinde Kexwerk

196 L. N. (B ne bei

ft ft G Westphal

Wilh Michaelsen

ft Grop

Garl Dahm

G ft v Soden

Frdr Ad. Emil Tode

beim Gastwirth Gl. fterck >

Bezirk 16.3,

Gemeinde Wohldorf Ohlstedt,

Wahllokal:

96

97

Wahlvorsteher: I. F. T. Kallmorgen, Maurermstr.,
Marktstr. 17.

Stellvertreter: G Dibbern, Kaufmann,

Behnstr 20

straße, Ostseite, gr Nr 2—54 Grund. Hauptkirche,

Bei der. Hutmacherstr Kibbelstr Kirchenlwiete. Kirchen»

Imiete, An der Königstr., vom RathdauSmarkt bis zur

Blucherstr und vom RathhauSmarkr bis zur Grünenstr.,

gr. Nr 2—70 und ungr Nr 1 -73. Langestr., zwischen

dem Rathhausmarkt und der Lindenstr., f. Nr 1—5 und

85—90. Lindenstr., Nordseite, gr Nr 56—4. Neue»

bürg Prinzenstr, Gr, vom Rathhausmarkt biS zur

Linden» und von der Grünen- bis zur Königstr., ungr

Nr. 1—5 und gr. Nr 54—2. RathhauSmarkt.

Wahllokal: E Hirschoff' S Restauration,

RathhauSmarkt 15.

Wahlvorsteher: R Tievemann, Kaufmann,

Gr. Prinzenstr. 3—5.

Stellvertreter: ft. G. Böting, Schneidermeister
Kibbelstr. 58.

Nr.

d Wahl»

bezrrks

Vorort

Bezirk 153,

Wahllokal:

unter Deich 26.

igrr Weg, v. Hammer

rechts bis zur Kittel»

rung

rannsweg 70—192
Nr

»eg, von der Louise».

bis zur Mtttch

rang

: Deich 21-131 a»

24—134 grade Nr.

oeg. vom Hammer

bis zur Mittel»

rang

vom Ausschläger

bis zum Louiseuweg

stezirk 154,

Wahllokal:

tmrr Deich 134.

lannsweg, die »»

i Nr und die grade»
8

Deich, vom Borstel-

Iweg dis zur Grenze

tont, 135-—261 um

136—246 grade Nr.

Freiheit bis zum Gählersplatz und vom Gählersplatz

zum Hummelthor, ungr Nr. 57—129 und gr Nr 2
130. Rosenstr, Kl Rosentwiete

tbeid) 2

tr . vom Ausschläger

bis zum ehemaligen

rigwafietbasnn

nstr, vom Ausschläger

bis zum ehemaligen

irigmanerboiftn

ft G ft Menntg. .

ft. ft Grohnert ...

W.ld Münster

G D G Brüh- ...

W Oeding

Bezirk 15H,

Gemeinde Alsterdorf,

Gemeinde OhlSdors,
Wahllokal:

bftm Gemeinde-Bors

ra Ohlsdorf

Bezirk 159,

Vorort Borgselde

147 Gustav Unkart.

148 HanS Hass

149 Oskar Repsold

150 Gustav Mestern

Vorort Hamm

151 E. H. Lange ..

152 Gustav Rohlsen

biS 17 und gr. Nr 2—10a. Ordonnanzhof. Peterstr

PseisterSgang. Reichenstr, Nordseite, gr. Nr 28—2

Rosenstr., Gr, vom Hummelthor biS zur Kl. Freiheit,

186 Th. A Schmidt ....

Gemeinde Nirchwärder,
Nordseite

- 187 Gem »B H v Hacht.

Gemeinde Nirchwärder,

Sudseite
Heinr Pleister

ft. W L Hüne

ft. W Momma

H ft Weißflog

ftr. Kunath

E. Emil MajuS

ft. Freise

Bezirk 151,

Wahllokal:

vtittelstraße 45

g, au der Looge

T Steindamm, von

)ammer > - he bis zur

ter Eise ,u

r ©trat , von der

astr links bis zur

re; Eisenbahn

hinter den

Weg, von der Hmn-

Kirche links bis zur

ize von Horn

istr, von hinter der

»wehr bis zur Lübeker
lbahn

bei der, von der

elstr. links bis Horner
Nr 15

khr hinter der, vou

Mtttelstr. bis zur Lü»
: Etienbahn

h., von der Hammer

>e rechts, die »ngraden
imem

weg, vom Hammer

ndamm bis zur Lübeker

ibahn

Obere

r, von der Mcktelftr

ur Lübeker Eisenbahn

ardtstr

ischen Hammer Stein»

it und Horner Weg

Bezirk 158,

Wahllokal:

imer Landstr 29

Iger Weg, von der

leider Straße links bis

M.ttel S tterung

ang

der Sttaße, vou der

ner Landstr. links bis

Ausschläger Weg

nann-weg 8—14 »
Nr

oeg, von der Borg»

straße bis zur Mittel»

rrung

r Landftr

r Weg
T.

Weg, von der Ham-

Kirche rechts bis zur

ze von Hom

H Td ftr Plenltz . ..G Aug Meyer

Otto ftonassohn L Friedenchsen

ft H S Stüben Gl v Brons

S. R Heymann Dr . . Otto May

I 185 Gem B ft Schaumann. .Glans Puttfarken

Ge«eiudeRe«eugamme,Ge-
meiude Oft Krauel

Allhürner Brückenstr., vom Kaltenhofe

Billhömer Röhrendamm Klütjenfelde

links Niedemfelde

VAHürner Eanalstr. 18—33 Pente

154 Theodor Ulex '

Vorort Horn

155 G Gottschalck '

i 156 M R ft Hey

Gemeinde Groß Borstel

157 ft. H. Pann i

Gemeinde Alsterdorf, Ge

meiude QtzlSdorf

! 158 ft. «. Mehldau

Gemeiude Fuhlsbüttel, Ge-

meinde Ztlein Borstel und

Strukholt

52

53

54

n Strempel

d G Ruperti

Wahlbezirk 10. 1518 Einwohner.

Langestr., zwischen der Linden» und Breitenstr., f.

Nr. 6 — 84. Ltndenstr, Südseite, ungr vom Schauer

vor Nr. 3—49. Prinzenstr., Gr., von der Linden- bis

zur Kirchenstr., ungr. Nr. 7—63. Prinzenstr., Kl.

Wahllokal: H. Hotop ' s Tonhalle, Langestr. 9.

Wahlvorsteher: ft. Monheim, Apotheker,

Gr. Plinzenstr. 7.

Stellvertreter: G. D. Bartels, Mobilienhandlung,
Langestr. 6.

Wahlbezirk 3. 3084 Einwohner

Breitestr, von den Schlachterbuden bis zur Dreier-

straße, ungr. Nr 1—149. Elbstr., Kl. ftischerstr., Kl

Fischmarkt. Hafenst'', von der Gr. Brauerstr. bis zur

Breitenstr., 'ungr. Nr. 5—35. Papengang Rosengang

Schlachterbuden, vom Schlachterbudenthor bis zur Kleinen

Elbstr., ungr Nr 1—29. Seestermannsstr

Wahllokal: ft. T Tiemer W w e, Gastwirthschast,
Breitestr. 147.

Wahlvorsteher: H. K o l st e r ,

Fischmarkt 1.

Stellvertreter: W Thämer jun.,

Fischmarkt 4

Wahlbezirk 4. 3251 Einwohner

Wahllokal:

beim Gemeinde- Bors Hinze

in Fuhlsbüttel.

Bezirk 160,

Gemeinde Langen Horn

Wahllokal:

beim Gemeinde-Borsitzenden

Stern siebt in Langenhorn

Wahlbezirk 9. 1516 Einwohner

Bergstr., Gr., von der Blücher» bis zur Gr. Wester»

straße, gr. Nr 138 b—172. Blücherstr, Westseite, ungr.

Nr. 1—45 Busch's Hof. Grotjahnftr. Norderstr.

Wahllokal: G Behrmanns Gastwirthschaft,

Gr. Bergstr 160.

Wahlvorsteher: Ferd B a d e n , Zahnarzt.
Blücherstr. 29.

Stellvertreter: G Hagemann, Schlossermeister,

Gr. Bergstr. 164

G H. M Bauer G. Steindorf
Ernst Wage W. ft Marken

ft W. E Rosenthal ...ftulius Hempell

129

130

131

132

133

134

135

136

Wahlbezirk 15. 2621 Ernwahner

Annenstr Ehristianstr FriedrichSbaderstr Gählers-

platz, zwischen der Gr ftohannrestr und Gr Rosenstr

Nr 16. ftohanniSstr, Gr, von der Gr Marienstr bis

zum Gählersplatz, gr Nr. 44 — 106. ftohanniSstr, Ll.

Münzmarkt NeckerS Platz $rt>ieftirte Sttaße, zwischen

der FriedrichSbaderstr u. Gr Ro'enstr Schmucks Pasiage

Wahllokal: Bahnhofs» Restauration,

GählerS Platz

Wahlvorsteher: R K j ö b g e , Lttohhutfabrikant,

Gr ftodanniSstr. 98.

Stellvirtteter: F H Wiebrecht, Manutakrurist,

Gr. ftohanniSstr 64.

Wahlbezirk 16. 3322 Einwohner

Bleicherftr FeSq'S Platz, ftrerheü. Kl., von der

Gr. Marien» bis zur Gr Rosenstr , ungr Nr 37—106

Friedrichftr, Ostseite, ungr Nr. 1—81. Hörmanns

Passage. Marienstr., Gr., Nordseite. f vom Sahl vor

Nr 25 biS zum Keller nach Nr. 52. Marienstr., Kl,

von der Gr. Marien» bis zur Annenstraße, ungr vom

ftabnkgk bände vor Nr. 19 bis zu 2 SLHlen nach Nr 27

und qr Nr. 34—12 Paulbr. Rosenstr, Gr., von der

Vnrnrt Billwärder «usschlaa

Nummern weg 2.

Vcllstraße, vom Billhörner Borort Steinwärder

Rvhrendamm bi- zur Per» Borort Kleiner Grasbrook,

längerung des Herden» Glbiuseln.

komvswegs Trubenau

Aillwärder Neuedeich 1—38 (jaerboh

vrandshofer Schleusen, Auf Mühlenwärder

den Roß

WalterShof mit Rugenbergen

und Pagensand

Vetirf 14H,

Wahllokal

er der Landwehr 72

ausrchließlrch der
■ OlfTD 17, 18

BiAwiirder BuSschlag. Pierländerstr, vom Billhör»

ner Mühlenweg links die

- - H ft T Bohlmann

. ..ft. A ft Mutzenbecher

»ft H Schlorsi

Billh Röhrendamm 37.

VMHörner Brückenstr., vom

; Gemeinde Moorwärder.
Wahllokal:

beim Gastwirth H Busch

Bezirk 1*0,

Gemeinde Finkenwärder,

Brauerstr nebst Brauerei

Brink, Am, Nordseite

Brunnenftr

GlinderSweg

Gosen bcrgSweg

Graben, Hinter dem, nördl.

Theil

Graswea

Große Straße, Nordseite

Heiurichstr

Hermannstr

Hohlerweg

Holstenstr., Nordseite

Hundebaum, Be.m

ftacobstt.

ftungfernftieg

Kirchhofsweg

Knick, Am

Lamprechtstr

Mörken, ftm

Mohnhof, Nordseite

Möllerskamp

Reinbecker Weg

Rothenhäuser Ghaufsee

Sachsenstr., Nordseite

Sande, Am

S anderste

Schlebuschweg

SchulenbrookSbeck

Schulstr

Wentorfer Straße

Bezirk 1*3,

Stadt Bergedorf,

A A laugerma
Veiare de

R A Hiutzpeter

ft v 5<be<fct

Bezirk 14»,
Wahllokal:

Borafelde 44

t. 17, 18

Iba ftr

elderstieg

elderstr. eo* Beriiner

it links, $1 -59 »,
x Rr

rweide. An der, 43 bis

mgrabt, 48—7^ grade
«mera

T, vom Mittelweg bis

gecwerde

eg

Dej von der Burgftr

i die ganz« Seite, rechts

llfredstr,2—12* grabe,

117 ungrade Nr und
rkSbürean

vorgfelde

Bezirk 150,
Wahllokal:

iee Borgfelde 16
nannstr

läger Weg, von der

gfelderstt rechts
rder Steindam«

lder Allee

Iberftr, vom Berliner

r rechts bt# Ausschläger

, 10 30 sämmtliche

32— 48 grabe Rr
»mm

»eich, vom Billwärber

»dämm bis zu» ehr-

ten Riedrigwasterdasfin

Bäckerstr. Breitestr., von der Palmaille bis zur

Kirchenstr., gr. Nr 168—60. Gademannstr Kirchenstc.,

Westseite, ungr Nr. 1—25. Kurzestr MeyuS Pastage

Mühlenstr , Gr. Palmaille, von der Palmaillen» bis zur

Gr. Mühlenstr, gr. Nr. 58—2. Papagoyenstr, Große.

Papagoyenstr , Kleine, f. Nr 11—20 Raboisen.

. ...ft O. Adloff

....ft K G L Kühn

...E. T. Behling

Wahlbezirk 13. 2277 Einwohner

Beckmanns Wohnungen. Bergstr., Gr, von der

Reichenstr bis zur Blücherstr und von der Gr ftohanniSstr.

bis zur stl Freiheit, gr. Nr. 2—138 und ungr. Nr. 69

bis 1 Bergstr., Kl, zwischen der König» u. Gr. Bergstr ,

ungr. Nr. 1 biS zum Keller nach Nr. 37 und gr. vom

Keller vor Nr. 24 bis zum Keller nach Nr. 2. Blücherstr.,

Ostseile, gr. Nr. 2—56 ftohannisstt , Gr, von der

Gr. Bergftr. bis zur Gr. Marienftr., gr. Nr 2—42.

Präsidentengang Reichenstr, Südseite, ungr. Nr 1 bis
zum Keller nach 37

Wahllokal: Hotel .Stadt Ki<l",

Gr. Bergstr 7.

Wahlvorsteher: W Nielsen, ftettwaarcnhandlung,
Gr. ftohanniSstr. 2.

Stellvertreter: Carl Schütt, Kaufmann,
Gr. Bergstr. 3.

B<r»e

161 Ge» »B H ft Treck»ia»«.A W

Gemeinde Vslksdurf

.. Emil Gerber

... Ernst Kasch sr

..MA Mentzel

.. .Carl PrenlS

...G V M Westphal

.. G Hertmann

.. ft ob# Bösch

» ..G H ft. Roth Dr

» »G Ä H Schneider

. ..A H Birkmann

.. ft Ph MajuS

.. Franz BosS

. ..H. L W Buerdors

.. .Adolph Biey

- ..F L E P. Hagelstein

.. .ft H Dagesör

... M E Lorenz Meyer

...ft F T Kruse

...ft H M Brekelbaum

.. .Garl Haeseler

.. .ftohS Kriebel

...Ernst Lchwarck

...ft G Schmuck

...« F H Boss

.. Otto Meinardus

Landherreuschaft Berge-

dorf.

Bezirk 1H8,

Etadt veracdorf,

nördlicher Theil,

beim Gastwirth C. Peters.।

Landherrenschaft Ritze
bttttrl.

Bezirk 190,

Früherer Flecken Guxhaven

Wahllokal:

bet ft. H G Hiort.

Bezirk 191,

Früherer Flecken Rrtzebüttel, -

Gemeinde Süderwisch und

Westerwisch,

Wahllokal:

Ritzebütte!, Sieders Hotel.

Bezirk 1958,

Gemeinde Groden,

Wahllokal:

b. Gastw « ft. W. Niebuhr.

Bezirk 193,

Gemeinde Döse

Gemeinde Duhnen,

Wahllokal:

Döse, b Gaftw. Ad Cordts.

Bezirk 194,

Gemeinde Holte u Spange«,

Gemeinde Sahlenburg,

Gemeinde Stickenbüttel,

Wahllokal:

BrockeSwalde,

bei G. H Döscher.

Bezirk 195,

Gemeinde Arenschu Berensch,

Gemeinde Gudendorf,

Gemeinde Oxstedt,

Wahllokal:

B'llhöcner Deich von Rothen- hei der GastwiNhin P HarmS
burgsort b,s zur Bier» Wwe

läuderstr ihi
Billyörner Röhrendamm 211

•T* “ w ÄS?-

S),'rrb«d> 354 *** »•«»'«
bis 878

Enten wärtxr

Rothenburgsort

Streiowst.- 85 — 99 ungrade,

! 94—108 grabe Rr

Bierländerstr 2—106 grabe
Nummern

A G Thunftrom

W «. L F. Richter
Boysen

WcrHtkreis-EintHeitung der Stadt Jtt'tona

Nr. 1-55.

Wahllokal: „Wachtmanns Salon",
Gr. Freiheit 68.

Wahlvorsteher: H. S i e m S, Kaufmann,
Reichenstr, 28.

Stellvertreter: ft. F S t e f f e n ,

Gr Freiheit 59

HAermann-wez

Keginenstr., vom Billhömer

Röhrendamm bis Bill-
hörner BrÜckenstr.

Bezirk 166,
Wahllokal:

Allwärder Renedeich l 10/ l 12 1

Wahlbezirk Ä, 3305 Einwohner.

- Brauerstr, Gr Brauerstr, Kl. DaubeS Platz.

?^8Sgang Dreierstr. Elbbrücke. Elbstr., Gr., vom

W^maih bis zur Gr Brauerstr., Nordseite, gr. Nr 2

Fischerplatz, Ostseite, ungr. Nr. 1 — 3. Fischer»

Große Hafenstr , von der Gr. Fischerstr bis zur

7^ Brauerstr. ungr. Nr 37—45 und Schulgebäude.

?^rnstr Schlieckuth Boffenstr.

^hflokal: H. Kelling, Bierhalle und Restaurant,

Hafenstr 45.

Wahlvorsteher: G Reiche, Malermeister,

Gr. ftischerstr. 36.

w^"«mr»ter: ft. ft L Saul, ftettwaarenhändler,
Elbbrücke 5

Wahllokal: ; Wahllokal:

beim Gastwirth H Heitmann Berensch, beim Gastwirth

(Grsthof Stadt Hamburg). ! P W Thalmann.
Bahnhof

beim Gemeinde-Borsttzenden Ausschläger Billdeich

Tünmnmann in Wohldorf Ausschläger Elbdeich

Billhömer Deich, nördlich

_ .^"trk 16^, Bierländerstr

Hansdo.f Billhörner Deich

bis zur Verlängerung deS

k.« e.Äc ». ei««. -Ä”1

in Grünen Brücke. Bei der

Sautzherreuschaft der Kirchwärderstr.

Marfchlaude. Rothenburgstt

Wahlbezirk 7. 3168 Einwohner.

Allee, zwischen der Markt» und Gr. Bergstr., ungr.

Nr 3—49 und gr. Nr 2—54. Bergstr, Gr., von der

Gr Westerstr bis -um Eisenbahndamm, gr Nr 174

bis 268. ftunkstr. Kehrwieder. Marktstr., von der Allee

bis zur Gr Westerstr, gr. Nr 2—82. Rolandstr

Schillerstr, zwischen der Markt- und Gr. Bergstr , ungr

Nr 1—29, gr Nr 2—24. Westerstr., Gr, Nordwest-

seite, gr. Nr. 2—68. Westerstr, Kleine.

Wahllokal: P. Wallichs Klublokal,

Marktstr. 62.

Wahlvorsteher: ft. Warncke, Getteidemakler,

Marktstr. 6.

Stellvertreter: R ft a n s e n , HauSmaNer,

Gr Bergstr. 268.

V G Td Rintelmann ft
Henmng Witt <

Bekanntmachung.

gir die am

Den 20. «timir 1890,

Hi 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Viiia^

»ittags vorzunehmeade Wahl eines

Abgeordneten

für den

Hkitschkll Reilhstllss

ist

1. die alte Stadt Altona in 36 Wahl-

bezirke ringetheilt worden. Die Straßen

Ier Stadt, welche zu jedem Wahlbezirk ge-

hireu, finden sich nachstehend verzeichnet,

mb iß jedem Bezirk der Name des Wahl-

irrftehers und seines Stellvertreters, sowie

Ite Bezeichnung des Vokals hinzngcsügt, in

nelchem die Wahlhandlnng vorgcnommen

Verden wird.

Tie Wahlbezirke sind solgende:

Wuhlbrzirk 1. 3312 Einwohner

Anfahrt, Reue. Baumann-treppe. Brettestr., von

Dreierflr b - jur Palma'lle, urgr. Nr 151 bi- 179.

Urolinenpr Dampfschiff-brücke, An der Elbberg. Elb»

bäte, Große, vom Fischerplatz bi- zur Quaistr. und von

fort zurück di- zur Gr Brauerstr., ungr Rr 25 bis 167,

V Rr. 274 bis 56 Fischerplatz, Westseite, gr Nr 2.

ysfenftr., von der Gr. Elbstr. bis zur Gr ftischerstr

ngr Nr 47 bi- 89, gr Nr 64 bi- 60. Klopstvckstr.,

Abseite, ungr Nr. 1 bi- 25 Neumühlener Quai,

»lmaille, Südseite, ungr Nr. 1 bi- 83 Quäckerberg.

«syttstr. Sandberg. SmiffenS Allee, Ban der. Stein»
*9l>e.

Wahllokal: L. Grothusen, Weinhandlung,
Röperflr. 1, Part

Wahlvorsteher: E Groth, Fabrikant,
Große Elbstr 37.

Stellvertreter: ft. E Neugebauer, Privatier,
Palmarlle 77.

i 126 H E GH Bortfeld ... .Wilh Buddeberg

127 Heinr Framhein G. E Unger

1 128 G Wüstney Theodor Wandschneider
Vorort Barmbek

Gemeinde Moor bürg

181 Gem »B G H Meyer. H

Stadt Bcrgedorf nördlicher
Theil

Behnstr , gr Nr. 2—34 Ccttharincnstr., zwischen

König» und Mörkenstraße, f. Nr. 4—26. Fcldstr.

Königstr, von der Blücher» bis zur Behnstr., gr. Nr 72

der Behn»

Mörkenstr

Nr. 1—55

Gemeind« Fuhlsbüttel,

Gemeinde 5? ein Borstel

Stluckholt,

162 Gern P P £ «ab: ..

Gemeinde Woh'.dorf nnd
Otzlftedt

163 Gem B. F T»»:mer»anu 8

Gemeinde Gruft Hnnsduri

nnd Schmalenftrk

164 G H Steenbock ft.

188 P Puttfarken Jochim Hars
Gemeinde Geesthacht

| 189 Gem BÄHE Piep. ..G H. L. Haberland

ftrnherer ft lecken Cuxhaven

; 190 ft W. P. Lütt ft. H ft Ritzmann
ftriihererftleikenRitzebüttel,

Gemeinde Westerwisch n.

Süderwisch

191 ft P S. Döscher H H. Beckmann
Gemeinde Grobe«

; 192 O. « venühr H. ft. Kamps
Gemeinde Döse, Gemeinde

immer Deich vom 8eg f^Otorner Genolftr 34— 50 , 173,

»ach der Blauen Brücke d,ll Hörner Röhrendamm l^z GEmernde Allermöhe,

dis zur Grenze »an Hamm b,s 207 uagr , 128—178 . . _ Wahllokal:

Wahllokal: Bauers Gasthof,

Palmaille 22.

Wahlvorsteher: ft ft. ß i o n, Zigarrenfabrikant,

Gr Mühlenstr. 41.

Stellvertteter: P. Jach, Apotheker,

Gr. Mühlenftr. 100.

Wahlbezirk 5. 3023 Einwohner.

Catharinenstr., zwischen der Kl Mühlenstr. und

Königstr. Grünestr, Westseite, ungr. Nr. 1—33.

Heiligergeist Kirchhof. Hoheschulstr. Kehrwiederhof.

Königstr. von der Grünen- bis zur Palmaillenstr ungr.

Nr. 75 bis zum EisenbahndirektionS-Gebäude. Mühlen»

straße, Kl. Palmaillenstr, Ostseite, EiscnbahndirektionS»

Gebäude und gr. Nr 8—2. Schmiedestr., Gr. Schmiede»
straße, Kl. Töpfer-gang

Wahllokal: ft. Pabst, Restauration,

Hoheschulstraße 14.

Wahlvorsteher: ft. Hammerich, Buchdrucker,

Kl. Mühlenstraße 58.

Stellvertreter: H. Mutz, Töpfermeister,

Grüncstraßk 19

Wahlbezirk 6. 3183 Einwohner.

Bahnhof, Auf dem. Bahnhosstr. Behnstr., West-

seite, ungr. Nr. 1—37. Harrys Hof Kaupps Woh»

nung. Klopstockstr, Nordseite, gr. Nc. 2—8 Königstr.,

von der Palmaillen» bi- zur Bahnhofstr. und zurück bis

zur Behnstr., ungr. Nr. 185—291 und gr, Nr. 288 bis

186. Marktstr., von der Bahnhof» bis zur Behnstraße,

ungr. Nr. 25—79. Mathildenstr. Palmaille, von der

Klopstock bis zur Palmaillenftr., gr. Nr. 138—60.

Palmaillenstr.. Westseite, ungr Nr. 1—45. Rodenhof.

SLmiots Passage. Sonninftr. Sonnin-Terraffe. Turn-
straße.

Wahllokal: ThiedeS Hotel,

Königstraße 281.

Wahlvorsteher: M. ft. G Holste, Kaufmann,
Palmaille 74

Stellvertteter: K Stuckenberg, Kaufmann,
Palmaille 116

H Runge

. - . Hermann Otto

»-. n- S E Winter

an, BezirkSbüreau, Akzise»

«.tokna "” b W‘Ubt

rrckck« bi» »um ScOmirber SjSJjSSL’ *
Snienb«» 3°°°-r-iu»str

Wllhömer Eanalstr 1—17 j Bezirk 171,

Villhömer Röhrendamm 1 Wahllokal:

Fabrices Platz (Boß' Platz) Ferdinandstr. Freiheit,

Freiheit, Kl, von der Gr. Berg» biS zur Gr.

Marien- und von der Gr. Rosen- bis zur Reichenstr.,

ungr Nr 1—35 und gr. Nr 82—2. Marienstr, Gr,

Südseite, f. vom Lagerhause vor Nr 1 a—24b. Marienstr ,

Kl, zwischen bei Peler» und Gr Marienftr., ungr Nr 1

Wahllokal: Blaschkes Gastwirthschaft,

Gr. Rosenstr 32.

Wahlvorsteher: C Weiland, Manufakturiß,
Gr Rosenstr 12,

Stellvertreter: Th Sperling, Koutorist,
Gr Marienftr 29

Wahlbezirk 17. 3249 Einwohner

Adlerstr Gustavstr, zwischen der Friedrich- «ab

Lammstr., ungr vom Keller vor Nr 77—37, gr w«

Keller vor Nr 70—48 ftacobstr Lammstr

Wahllokal: Reimer- Gastwitthschaft.
Adlerstr. 50

Wahlvorsteher: C ft. Kühl, Schlächtermeister.
Adlerstr. 71.

Stellvertreter: ft C Kühl, Malermeister,
Adlerstr. 69

Wahlbezirk IS. 2342 Einwohner

Adolphstt., unqr. Nr 1—45 und gr Rr 2—70.

Brunnenftr., Kl Brunnenterraffe. Gerrttstr

Wahllokal: H RaveS Gasthaus,
Gr GSrtnerstr. 83.

Wahloorsteh-'r: L. Hinck, Apotheker,
Adolphstr. 4—6.

Stellvertreter: L. G. H. Berger,
Adolphstr. 20.

Wahlbezirk 19. 3205 Einwohner.

Adolphstr , ungr Nr 47—87, gr Nr 72—94.

GSrtnerstr, Gr, Südseite, ungr. Nr. 1—147, und Nord»

feite, gr. Nr 2—148 ftäger, Beim grünen, von bet

Großen bis zur Kleinen Gärtnerstr, f. vom Stall vor

Nr. 2-18. Levy- Passage. Wählers Allee. Oftseit«,
f. Nr 1-38

Wahllokal: Büchen.

Gc. Gärtuerftr. 47.

Wahlvorsteher: Ehr. Heine, Mechaniker,

Gr. Gärtneistr. 68.

Stellvertreter: H. Dunker, HauSn-aNee.
Gr Gärtncrstr 22

Waltershuf *u «ugeu

fcetge« uud Vaflrefew»

1<1 ftohaun Rabda ftcb«

Glbiuselu «alte,Hofe, ftlftt

jeufelbe, «irbetefelbe.

G ft H Trüssart D. P Ehrenpfort

A Schierwater L. ft. Schulz

ft. M R Bellmann .. .A E G Köllisch

Christ. Stegelmann M G B Wagener

3 H G Hüne G P H ft sterling

ftoh. Köpcke ft. H. Grabt

G ft. Ulex G H. W Richers

G. ft. W Helmers E H Bünger

ft. W. H. Sagert. C. ft. L Hinsch

ft A Sening H. A Mernecke

P. Steffahn ft. B. M Kläckner

ft. ft. Wahlen G A Sager

G. ft. W Wildeisen... .Charles Haar

Georg Frohm E H. Meyer

W A. E Ohrt Max Kiep

E G ft Klemann H. Feodor Becker

F »ahl ft. ft. Thies
W Kellermann E Eckert

L Steindorff N. Wuthöft

ftulius Lambertt ft. Sass

W H. N Zurbrüggen.. Aug Lüder-

Ad. Botsch A Diercks

Alexander Mann L. Hedewig

ft. H ft. Stube C Grimmer

H. Gravert ftacob Becker

Ed H Schauer M G ft. Hermann

Bezirk 176,

Gemeinde Spadenland.

Gemeinde Tatenberg,

Wahllokal:

beim Gastwirth W H G

Westphal
150. —— — .

Bl^ötuer Röhr-udamm Lchsenwärder,

Wahllokal

1 Ml beim Gastwirth Ramm

Bezirk 17S,

lindleyftr . vom V'llhörner «nneinbe Reitbrook,

Röhrendamm bis zum . Wahllokal: , u
Billwärder Neuendeich, 66 bf,m ®

bis 78 gr, 71-109 ungr «

Nummern - dezirk 179,

Eastw Wahllokal:

beim Gastwirth G GarberS

Bezirk ISS,

Gemeinde Geesthacht,

Wahllokal:

^maun-tha! „

KBer Landftr 253- 491 Viableoftr

aagrabe, 230—334 grabe a Paftorat

Markmanuftr

Bezirk 16S,

Wahllokal:

Billh Röhrendamm

d Wah:

Bezirke-

<»r

d Wahl-

Bezirk 17.3

Gemeinde Billwärder an
Bille.

Wahllokal:

beim Gastwirth Offenkop

(6t Annenhof

Bezirk 174,

Gemeind« «oorfleth

Wahllokal

beim Gastwinh H BrunS

villhoruer RöhrruLamm

bis 126gr . 81
Nummern

119 ungr

Billwärber Reuedeicb

bis 182

Aeginenftr, vom Billhörner

Mühlenweg biS Billhömer
BrÜckenstr

Vezirk 167,
Wihllokul:

Vlllh Rödreudamm 114

Gärtner ur.

GliSyütte

Graden Hinter dem, südlicher
Theil

Hroße Strass. Südseite

Holftenftr, Südsette

Holzhude

Kamp

Kamoftr

KrützmannS Passage
Kuhberg

Kupierhoi

Maift, *m

Mohnhof, Südseite

Reueftr

Pool, Am

Querftr, Erste

Querftr, Zweite

Sach'enstt., Südseite

Schiftwaiser

Schleusengraben, Am
Sillemstr

Specken

Stege, Petrn hohen

Töpsertwiete

Weidenbaum-weg

Bezirk 1S4,
Gemeinde Cur-lack

Wahllokal:

beim GastwlNH G Egger-

Bezirk 1S5,

Gemeinde Altengamme,

Wahllokal:

beim Gastwirth H PeterS

Bezirk 1S6,

Gemeinde Neuengamme (mit

Weft Krauel)

Gemeinde Oft Krauel,

Wahllokal:

Neuengamme, beim Gastwirth

H Alber-,

Bezirk 1S7,

GemeindeKiichwacdcr, Nord

feite,

Wahllokal:

beim Gastwirth ft Tirnrnann

Bezirk ISS,

Gemeinde Kirchwärder, Süd

(eite.

B -1 • isUWrtTftrr

i«



Rr. 38

zu
Nr.

Bn Itt Betti2

97.

bis zur
1—159.

gr-

Nolandsmühle,

WaHMreis-HintHeitung ber Stabt Wanbsbek

und

Quartier gehört,

Iii In BmiiSlktki

Oe»d ersucht, mir schmule» Pupter |* aevrauche*

mm> aas eiert feite p vefchreiHe». L. Ned.)

8it|3«t|

(Nach

Er eraartftr sie *nb scharte sie i

11 Uhr der Bevollmächtigte die Versammlung.
um

Stang August Manm Hedrich Fortmann m*

n

Johann Rudolf Loss mit Charlotte Marie Dorr**

bet Verkürzung lauge nicht zu trinken, dis vom alten Brauervereia er«

Ifni berufet und klärt nnrd daß die Behardlung eine bessere geworden ist *

ungr.

Platz.

Briegegeld vrerteljährlich Jk 4,

Berannvortli

lunq dis ^achverern- der Stukkatüre Hamburgs beschließt

in Anbetracht, daß die Behandlung bet Arbeiter auf bet

Holfteubrauerei, wie bewiesen, eine rohe und unwütdlge

»ft'und diese Behandlung von der techniichen Leüuug bet

Brauerei gutgeheißen wird, das Biet dieser Brauerei so
mir bet Tagesordnung : .Lie Bedeutung bet Verkürzung
bet Arbeitszeit fftr d e Arbeiter' statt s*

Borges Passage,

Grimms Gang,

Laudahls Gang,

Nitschkes Gang mit Schnackes Gang,
Lüdekerstr 1-36,

Lchomür,

Klein Marienthal,

Mühlenstr,

1. und 2 Schulgasie,

Sternstr

Bremer — August Teiles Groismann, genanul

mit Bertha Dorothea Llilabeth Juncker

Hamburg, den 10. Februar 1890.

der Sophienstr. Steinberg.

Wahllokal: Rud. Huths Restauration,

Rainville-Terraffe.

Wahlvorsteher: F. I. C. I ü r g e n i,

Flotlbekerflr 8.

Stellvertreter: H. Langhans,

Zlgaerenfablikant, Flottbekerstraße 94.

Wahlbezirk 2. 3043 Einwohner

Arnoldstr. Bahrenfelderstr., links Nr. 1—95. Bahren-

Allee 63

SlellverNeter: C Boss, Architekt, Allee

Wahlbezirk 32. 3156 Einwohner.

Blumenstraße, von der Gr. Johannis-

Schumacherstr, ungr. vom Keller vor Nr.

Der Verband deutscher Zimmerleute (Vokal'

verband Hamburg) hielt am 4 d M eine Mitglieder-

Versammlung bei Wrndte, Neust. Neuste. 20, ab Zuerst

wurde ein Antrag angenommen, dahinlautend: Die Auf-

nahme neuer Mitglieder, sowie da- An- und Abmeldeu

findet in den B«rsammlungen nicht mehr statt. Hierauf

berichtete das Festkomiie über die Besichtigung der Loka-

litäten zu der in Aussicht stehenden Morgentour; es

wmde das Lokal .Kloths Gasthof" gewählt. Die Mor-

gentour soll am HimmelfahrtStage stattfinden Ferner wurde

beschlossen, am 1 Mai, nachdem Morgen- eine Ver-

sammlung stattgefunden hat, AbendS ein Vergnügen

zu arrangiren, wobei das Festkomiie beauftragt

wurde, sich nach einem hierzu geeigneten Lokal umzusehen.

der gedruckten 60^-Markenabrechnung verzeichnet sind, die

Berpsiichtung aufzuerlegen, sich tin ArbeitsnachweiSbüreau

betr. Regelung zu melden, während im Unterlassung*

falle den Ersteren jegliche Unterstützung verwehrt wird.

Der vormaligenUnterstützungSkommii'sion, sowie dem vorigen

Unterstützungskassiret FiÄhling wurde einstimmig ein Bet-

traueuSvoium ausgestellt Zur Lohnfrage wulde be-

schlossen, die Mitglieder deS von Behm'schen Platzes, welche

bet Telephonarbeit beschäftigt sind, zur nächsten Bor-

standsfitzung vorzuladen, da diele Mitglieder bi- letzt

ihren Lohn noch nicht auf der Baustelle ausbezahlt er-

halten haben Es entwickelte sich hierüber eine kurze

Debatte, nach welcher schließlich e n Antrag, daß auch

hier der Beschluß, betr das Lohnzahlen, in Geltung

zu bürgen sei, akzeptirt wurde «etrests

deS Meisters Lüthje berichtete der Vorsitzende, daß dieser

sich erklärt hätte, den Forderungen der Mitglieder nach-

zukommen Dann wurde von einem Mitgliede berichtet,

daß bei Meister Bull in Et Pauli ebenfalls noch Un-

regelmäßigkeiten herrschen bezüglich des Lohnzahlens,

wozu der Vorsitzende bei Ersterem voistellig werden wird, I

um die Angelegenheit zu regeln. Hierauf eiklärte das i

Mitglied Genzvw, welches beschuldigt war, den früheren I

Polier GraSrnanns bei Letzterem angeschwärzt zu haben,

den Denunzianten für einen gemeinen Lügner; derselbe

KöhlerS Gong

Kückeimanns Gang und Etelcks Passage

Königstr. mit Heuers Gang,

Garten-Terrasse mir Kringelgang,

Mathildeustr. mit Wachtmanns Paffage,

Nenstr mit Fehling- Passage und Georg-platz,

Rennbahnstr., soweit sie zum 1. Quartier gehört,

Echloßstr von 1—21 n. 40—45.

Wahlbezirk 38.

Einwohnerzahl nach der Zählung 1885: 3161

Wahllokal:

Hatc! Dtarirahof" (H. Elvers)

Wahlvorsteher:

Etadtrath Lüttgens.

Etellvertreter:

Stadtverordneter Wi11hoefft

Docks Bleiche,

BatzanerS Quarree,

Nene Königftraße,

Knrzererhe mit Ballaufs Sang,

Wahlbezirk 42.

Einwohnerzahl nach der Zählung 1885 : 2052

Wahllokal:

„Hatel zam alte* Pasthauie."

Wahlvorsteher:

Etadtrath Cramer.

Stellvertreter:

Stadtverordneter v d. B n s ch e

Amalieustr.,

Antonstr.,

von Bargenftr.,

Bären-Allce (Südseite),

Bahnhofstr,

Berthastr,

Brauereistr.,

Claudiusstr,

Curvenstr,

Vorstehendes wird in Gemäßheit de- § 8 bei

Reglements zur Ausführung de- Wahlgesetze- für den

Deutschen Reichstag vom 28. Mai 1870 hierdurch öffent-
lich bekannt gemacht.

Altona, den 7 Februar 1890.

Der Magistrat.

Revisionskommission der

daß die Revision keine

aufgedeckt habe; auch die

verkleinert. Hierzu wurde

welche in der Restantenliste

Ausgenommen wurden Z neue Mitglieder. Einige

vakante Stellen wurden nachgewieseR. Ten Kafien-

abschluß berichtete der Kassirer Brathje. In Sachen der

Arbeit-nachweiskommission berichtete Hallmann, daß bi-

heute noch nicht- Besondere- erzielt sei und dieser Punkt

da- nächste Mal wieder auf die Tagesordnung gesetzt

weiden müsie Beim Punkt .Verschiedenes" wurde zu-

nächst ein Bries vom Gärtnerverein .Holsatia" verlesen,

enthaltend eine Einladung zu dessen Stiftung-seft

Sodann wurden die Herren Hey und Lhrt al- Bezirks-

männer für den Stadtbezirk gewählt. Auf Antrag von

Rosch wurden K 6 für Beschaffung eine- Kranze- bei

etwaigem Ableben eine- Kollegen bewilligt. Frohmann

wurde au- dem Verein ausgeschloffen, weil er seinen

Wahlbezirk 37.

EMwohnerzahl nach der Zählung von 1885 : 3414.

Wahllokal:

»eisNer- Hotel.

Wahlvorsteher:

Bürgermeister P u v o g e 1.

Stellvertreter:

Stadtverordneter Seligmann

Bärenallee (Nordseite),

Hamburgerstr mit Ritschel- Hof

V'ammerstr.,

Holstenstr., mit Fehling- Paffage,

Alfred Emil Bernhard Schlawinger mit Latharros

Rebecca Westphal — Vilhelm Älriaabet Johanns*
~ - ' ' • - ft**

Kritik am kaiserlichen Progr,
ein nationallibtraler Kandidat in ei

Dortmund geübt, nachdem ihm großka

Worangegangen sind. Der Herr

Möller sagte in Dortmund u L, l

Schiedsgerichten durch die Gesetzgeduu

Diese ließen sich nicht nach einer allge

schaffen Ebenso nicht die geforderten

Was an einer Stelle paffe, das paff

Bor Allem gi lte es, Ruhe in der Gesetz

— In einem Artikel der .Hamb Nai

dem Programm des Kaisers:

Wahllokal: Ellerbrock- Gastwirthschaft,

Unzerstr 55.

Wahlvorsteher: N. Ürambeck, Schulvorsteher,
Blumenstr. 34.

Stellvertreter: Otto Kresse, Weinhändler,

Gr. Bergffr 81.

Wahlbezirk 28. 1892 Einwohner

Bürgerstr, von der Gr. Berg- bi- zur Blumenstr.,

selderstr, rechts Nr 2—108. Brnnnenstr, Kl Karl-

Steinstr., zwischen der Blumen- und Wilhelmstr.,

dir. 53—101, gr. Nr 54—100 Stuhlmanns
Stuhlmannstr

Wahllokal: Schampers Weinhandlung,
Steinstr. 74.

Wahlvorsteher: A d Karnatz, Architekt,
Steinstr. 85.

Bergstr, Gr., von der Gr. Johannisftr. bis zur

Bürgerstr. ungr. Nr. 71—137. Bergstr, Kl., nördlich

von der Gr Bergstr. (Sackgaffe). Blumenftr., von der

Gr. Johannis- bis zur Bürgerstr., gr. vom Keller vor

Nr. 2—50 Holsts Paffage Johannisstr , Gr , von

der Gr. Berg- bis zur Blumenftr , ungr. Nr 1 bis zu

Kellern nach Nr. 81. LahrmannS Platz. Unzerstr

Mühlkndamm. Mühlenweg Neumühlen. Neumühlener

Kirchenw^g. Ohlendorffs Allee Oihmarschener Kirchen-

weg. Rainville-Terraffe. Reitbahn. Rolandsmühle,
Bei ' ~ " -

Sodann berichtete die

60 >4 - Markenabrechnung ,

Fehler in der Abrednung

Restantenliste habe sich nicht

beschlossen, den Mitgliedern,

Friederike Johanna Henrielte Stucken

Eta*beöamt Nr. 3.

Heinrich August Finkenstedt mit Wiebke Eatharura

Rowedder — Christian Lud vig Her mann Schaper ■«

Marie Antonie Elisabeth SpichalSkr. — Johanne- in*
Theodor Beer mit Anna Luise Gossmann

Hamburg, den 10. Februar 1890,

LraadeSamt Nr. 21.

Johann Friedrich Wilhelm Sick mit Earolrne

tbarina Sophia Borgfeldt — Friedrich TheodG

Johann Upahl mit Henrike Johanna Dorothea TN*
dore Fall

Hamburg, den 8. Februar 1890.

Etande-amt Nr. 23.

Wahlbezirk 3».

Einwohnerzahl nach der Zählung 1885: 3377.

Wahllokal:

Etabliffement „Harmanie^ (I. D. Decke)

Wahlvorsteher:

Ziegeleibesttzer M e j e r.

Stellvertreter:

Stadtverordneter L n ch t.

Kleine Bleicherstr ,

Bremer Allee,

Danielstr,

Feldstr.,

Ga-weg (Armenhaus),

Georgstr.,

Johannisstr,

Kirchhofstr,

Kirchhof-twiete,

Langereihe,

Laugestraße und Seitz' artistische Anstalt

von Leugerckestr ,

Vereiu-str.,

Wafferstieg.

Referent war Herr Boje. Derselbe legte die Noth-

wendigkeit der Verkürzung der Arbeitszeit flar, alS eine

Folge der herrschenden Produktionsweise und forderte

schließlich auf, den Beschlüssen deS Pariser internatio-

nalen Arbeiter-kangreffkS Folge zu leisten und den

1. Mai d. I al- Feiertag zu erklären, um der Welt

zu zeigen, daß wir entschloffen sind, uns die achtstündige

Arbeit-zeit zu erringen. Jrn gleichen Sinne äußerlen

sich alle Redner, auch die Herren vorn Bautischlerverein

sprachen sich dahin au-, bei der Wichtigkeit dieser Frage

allen Streit und Hader zu vergeffen und am 1. Mai

die Arbeit einrnülhig ruhen zu lasten Dann wurde

folgende Resolution einstimmig angenommen: ,Die

heute taginde öffentliche Tischlerversammlung erklärt,

für möglichste Verwirklichung der Beschlüsse de- Pariser

Kongresses einzutreten, speziell erkennt sie an, daß ein

Arbeitstag von acht Stunden den heutigen Bcdürsnisten

vollständig genügt, und verspricht, für die Erreichung

desselben thatkräftig mitzuwirken und den I Mai d I
al- Feiertag zu begehen "

Schavenburger- u. Blumenftr., ungr. Nr. 7—21, grabe

Nr. 2—16. Schauenburgerstr, zwischen der Bürger- u.

Schumacherstr., gr. Nr. 34 — 100, ungr. Nr. 33a—97.

Schumacherstr., von der Gr. Berg- b s zur Blumenftr,
ungr. 9tr 1—61.

Wahllokal: Möllers Gastwirthschaft,
Blumenstr. 51.

Wahlvorsteher: I. Stademann, Tapetenhändler,
Burgerstr. 7.

Stellvertreter: M. Sachau, Büreairvorsteher,
Schauenburgelstr. 54.

Wahlbezirk 31. 3355 Einwohner.

Allee, von der Gr. Berg- bis zur Gerichts- und von

der Wilhelmstr. zurück bis zur Gr. Bergftr., ungr. Nr. 57

bis 97, gr. ’JTr. 116—60. Bergstr., Gr, von der Schu-

macherstr. bis zum Eisenbahndamm, ungr. Nr. 199a bis

259. Blumenstr., zwischen der Schumacher- u. Lornsen-

straße, ungr. Nr. 161—163, gr Nr. 158 bis zum Keller

nach 160. Friedenseiche, Bei der. Gcrichtsstr., Süd-

westseite (noch unbebaut). Götheftr. Hahnenkamp

Humboldtstr Lohmühlenstr., zwischen der Schumacherstr.

und dem Lornsenplatz, ungr. Nr. 123—131, gr. Nr.

118—122 Lornsenplatz Lornsenstr. Schauenburgelstr,

zwischen der Schumacherstr. und Allee, ungr. Nr 99 bis

143, gr Nr. 106—126. Schilletstr, zwischen der Gr.

Bergstr. und Lillee, gr. Nr. 28—40 Schumacherstr,
Westseite, gr Nr. 2—114.

Wahllokal: Oelcrichs Gastwirthschaft,
Allee 116.

Wahlvorsteher: G. Richter, Geschäftsführer,

Kl Küsterkamp,

Lüdekerstr. Nr. 78—138,

Lydiastr,

Morewoodstr.,

Rennbahnstr. soweit sie zum IV

Schimmelmann'sches Stift,

Schulhaus (Königsland),

Schmüserstr.,

Stiftstr. mit Omnibusstall.

Zollbrückenstr,

Zollstr

Nr 2—62. Tennerstr Lahrmanns Paffage.

Schauendurgerstr., Sackgaffe und zwischen der Unzer- und

Bürgerstr., ungr. Nr. vom Keller vor Nr 9—31, grabe

Wahllokal: A. Petersen, Klublokal,

Holftenstr. 21.

Wahlvorsteher: C Stade mann, Kaufmann,

Holstenstr. 111.

Stellvertreter: I. Fock, Geschäftsführer,

Friebrichstr. 18.

Wahlbezirk 26. 1570 Einwohner.

Friebrichstr, gr. Rr. 66—84. Georgstr., ungr. Nr.
1—21, gr. Nr. 2—68. Norderreihe.

Wahllokal: GrabbertS Gastwirthschaft,

Holstenstr. 83.

Wahlvorsteher: Albert Schulze, Weinhändler,

Georgstr. 40.

Stellvertreter: F. Möller, Gewürzwaarenhandlung,
Norderreihe 31

Wahlbezirk 27. 2713 Einwohner.

Wahlbezirk 40.

Einwohnerzahl nach der Zählung 1885 : 2606.
Wahllokal:

Gasthof „Zam schwarze« Barea" (Wittwe Scheel).

Wahlvorsteher:

Bürgerworthalter Jung.
Stellvertreter:

Stadtverordneter P f e n n i g i t o
Gr vlkicherstr.,

Dietrichstr.,

Lrnststr.,

Friebrichstr.,

Gröningerstr,

Heinrichstr,

Hirsch ftr.,
Iänischstr.,

Kampstr, diesseits der Brücke,

Kirchenallee,

Lärmberg,

Lübekerfk. Nr. 37—77 und 139—167 ins!,
Markt str.,

Mittelstr,

Rother Hof,

Schultzftr,

Vor Wendemnth,

Wendernnthstr. mit Pferdebahnhof,

Rene Wendemuchstr

Wahlbezirk 41.

Einwohnerzahl nach der Zählang 188»: 3154
Wahllokal:

.Wisenbahn Hotel" (F. Petersen)

Wahlvorsteher: Stadtrath Stieber.

Stellvertreter: Stadtverordneter Beckmann.

Nene Feldstr,

Josephstr,

Wahllokal: Voß, Gastwirthschaft,

Bürgerstr. 106/108

Wahlvorsteher: C. A. Lübkert, Mobilienhandlung,
Gr. Johannisstr. 87.

Stellvertreter: H. Linbcrg, Getreidemakler,

GählerSplatz 2.

Wahlbezirk 34. 3398 Einwohner.

Bür^erstr., zwischen der Blumen- und Holftenstr,

ungr. Nr. 61—121, gr. Nr 64—128. Ehlbecks Terrasse

Holftenstr., von GählerSplatz bis zur Bürgerstr., gr,

Nr 2—58. Weidenstr, zwischen der Blumen- und

Wahlbezirk 4. 3370 Einwohner

Bahrenselderstr., rechts von Nr. 110—202. Karltzr,

Große. Karlstr., Kl. Hohenesch Kurzcftr Rainstr, Kl
Sood, Am.

Wahllokal: H. Ahrendts Ballhaus,

Bahrenselderstr. 134.

Wahlvorsteher: A Th. Nissen, Rentier,
Bahrcnfeldelstr. 148

Stellvertreter: Ludw Treu ßuufmann,
Bahrenselderstr 138.

Wahlbezirk 5. 2898 Einwohner

Bahrenselderstr., link- von Nr. 97—265 Born, A«

1 Bornstr. 2. Bornstr Borselstr Erdmannstr. Frieden-.

Allee Sternstr VölkerSstr

Wahllokal: C H. PumpS Gaftwillhschaft,

Bahrenselderstr 249.

Wahlsorsteher: K G e n tz e n , Fabrikant,

Friedens Allee 76.

Stellvertreter: P M A. Eckhorn, Kanftr.ann,

Friedens-Allee 96

Wahlbezirk 6. 3031 Einwohner.

Altonaer Kirchhof, Beim. Bahnstr Bahrenfelder

Chaussee. Bahrenselder Steindamm Bahrenfelderffr

links von Nr. 267 bis Ende. Bahrenselderstr, rechts

von Nr 204 bi- Ende. BornkampSweg Friedhofs-

Allee. Hohesfeld. Jsebekstr. Kreuzweg (außer ungr

Nr. 49 u 53). Lagerstr Pinneberger Chaussee, Westseite

Rackertwiete. Rainweg, Westseite. Sanbtwiete. Schützen-

straße. Schulstr Schwarzerweg. Waidmannstr.

Wahllokal: C F. WiggertS, ,Zum süßen Kringel",

Bahrenfelder Steindamm 181.

Wahlvorsteher: G H Wichmann, Kunftgättner,

Hohesfeld.

Stellvertreter: I. F A Buchwaldt, Privalrer,

Lagerstr 8.

Der Fachvereia brr «eldgiester und «artler

HambargS hielt am 5 Februar feine Mttgliederver

fammlang ab In derselben hielt Herr Dr Löckermann

einen Vortrag über die Bewegung von Sonne, Erde,

Mond und deren Folgen. An Apparaten, deren sich

der Vonragende bediente, konnten die durch die Be-

wegungen der vorgerufenen Erscheinungen, wie Sonnen-

und Mondfinfteruiffe, die verschiedenen Wärme- und

Lichtverhältniffe auf der Erde u f w genau gezeigt

werden Nach dem beifällig aufgenommenen Vortrag

wurden nur noch einige innere Angelegenheiten erledigt

und die Versammlung hierauf geschloffen

Grae gatbefachte öffentliche Tischlerver

iaarmlang fand am 3. d. M. in Tütge- Etabliffement

Gerberstr, zwischen der Blumen- und Wilhelmstr., ungr.

Nr. 23—45, gr. Nr. 18—36. Schumacherstr., zwischen

der Blumen- und Wilhelmstr, ungr. 3h. 63—105.

krnst-Albersftr,

Eduardftr. (die Aktien-Bierbrauerei),
Freesenstr,

Gättnerstr.,

Goethestr. mit Pächterhof und Kiekenkathen,
Gustav Adolfstr.,

Hammerstr

Herrnannstr mit Dr TraunS Wohnungen,

Hamburg-Lübeker Chauffee mit dem Meierhos Mühlenbek.
Jüthornstr. mit Klein-Jüthorn,

Groß-Jüthorn mit Schützenhof,

Jrnfelderweg (die Larnek'scke Düngerfabrik).
Kaserne,

L^ndenstr,

Lvwenstr,

Magdülenenstr.,

1. Marienstr. mit dem Bahnhof,
2. Marienstr,

Octaviostr,

Parkftr. mit dem Hotel Marienthal".
Plantage,

Rennkoppelstr.,

Schloßstr. von Nr 25—39,

Schillerstr,

Schröderstr,

Wilhelmstr

der Friedrich- und Conradstr, gr. Nr. 74—88 u. ungr.

Nr 81. Holftenstr., von der Gählerstr. bis zu den

früheren Zollpalli'aten, ungr. Nr. 1 bis zum Hof
Nr. 205.

Ä* $".&nänb,i* ■* »***•

SaM0'0,:

Wahlvorsteher: A H Strehlow, Reairchul-Direkror
Arnoldstr. 7.

Stellvertreter: I. H. Peter-, Zimmermeister
Arnoldstr 3.

Wahlbezirk 3. 3416 Einwohner

Bismarckstr Catharinenftr. Christianstr Clausstr

Felde, Am Lobuschstr. Rabenstr, Greße Rabenstr

Kleine Rainstr., Große. Spritzenplatz.

Wahllokal: A Beth, „Karlsruhe",

Am Felde 5.

Wahlvoisteher: A Lehmann, Kaufmann,

Am Felde 104.

Stellvertreter: C. F. L Schönheit, Kaufmann,

Lobuschstr. 44.

iBItiüidt IifitiitL

eta*be»a*t Mr. 1.

Gustav Herrmann Kappe mit Margarethe Louise

Kemper — Friedrich Heinrich Ehristran Strahlendonf

mit Antonie DrochowSki — Johann Josiph Nrehorß«

mit Matdilde Jodanna Maria Caroline Sccolowitz. —

Gustav Wilhelm Theodor Schläscke mit Marie Elisabeth,

geb. Groth, veno Schmidt — Ehristian Han- Joachim

Haak mit Katharine Mana Elisabeth, geb. Bumann,

veno Ihde - Johann Han- Detlef Ricker mit Johanna

Henriette Melusine Fremann. — Friedrich Dulau mit

Amanda Ottilie Schätze — August Earl Christoph

Wilhelm Kniep mit BeNha Alwine Voigt — Heinrich

Max Freiherr von König-waNer mit Margaröche

Gertrud Hedwig Forme- — Fredenk Emil Petersen m*
Auguste Lou'se Don- Giefe

LtamdeSaalt Str. 2.

August Ehristian Richard Oe'cker- mit Emma Karo-

lire Ionas - Theodor Ftledcnch Wieck mit Ido

Magdalena Dorothea Eieck — Gustao Bernhard Klügst

mit Theresia Schillinger — Conrad Schmier mit Gertrud

Wilhelmstr., ungr. Nr. 43-75, gr. Nr. 60—80. Wllhnm-

straße, Südseite, gr vom Keller vor Nr. R>6.

Wahllokal: WilS Hufen- Gastwrrthschaft,

Holftenstr. 32.

Wahlvorsteher: I P. Eggerstedt, Bauhandwcrker,
Wcidenstr. 73.

Stellvertreter: I. F Kläschen, Malermeister,
Bürgerftr. 71.

Wahlbezirk 35. 2633 Einwohner

von der Gerichts- bis zur Holsten- und von

tiefer bis' zur Wilhelmstr, ungr. Nr. 125—191, gr. Nr.

194-118. Hospitalftr. Weidenftr, ungr Nr 77-93,

gr Nr. 84—100. Wilhelmstr, Nordseite, ungr. vom
Keller vor Nr. 9—105.

Wahllokal: H i n l's Gastwirthschaft,
Allee 122/124 a.

Wahlvorsteher: E. H. Kühl, Maurermeister,
Allee 185.

Stellvertreter: G. Dörflein, Kaufmann,
Allee 158.

Wahlbezirk 86. 3478 Einwohner

Gerichtsstr., Nordostseite. Holftenstr , von den

früheren Zollpallisaden bis zur Kl. Gärtnerstr., und von

der Wilhelmstr bis zum Kreuzweg, ungr Nr 215—223,

gr. Nr. 62-224. Kreuzweg Nr 49 u. 53 Pinneberger

Chauffee, Ostseite, gr Nr 40—130. Rainweg, Ostseite.

B'ctoriastr., ungr. Nr 1 — 39, gr. Nr 2—82, sowie die
Militärkasernen. Zeisestr.

Wahllokal: N o d o p's Gastwirthschaft,

Holsten straße 132.

Wahlvorsteher: I Liedtke, Architekt,

Victoriastr. 21.

Stellvertreter : C F Neugebauer,

Holftenstr. 92. ‘

2. Ter Stadtbezirk Ottensen ist in sechs

Wahlbezirke eingetheilt worden. Tie Straßen

der Stadt, welche zu jedem Wahlbezirk ge-

hören, finden sich nachstehend verzeichnet,

und ist jedem Bezirk der Name des Wahl-

vorstehers und seines Stellvertreters, sowie

die Be^ichnung des Vokals hinzugesügt, in

welchem die Wahlhandlung vorgenommen

weide» wird.

Tie Wahlbezirke sind jolgeude:

Wahlbezirk 1. 2817 Einwohner.

Brunnenstr., Gc. Donnerstr. Eggers Allee. Fischers

Allee. Flottbekerstr. Henbcrg Holstentwiete. Kirche,

Bei der. Kirchentwiete. Marktplatz. Moltkestraße.

Der deatfche Lchaeiderverbaad, Filiale

Hamburg, hielt am 3. Februar seine regelmäßige Mit-

Qliebetoerlammlung ab Zunächst wurde bann von

Herrn Kleinvogel der Arbeitsnachweisbericht mitgetheilt

Im Monat Januar seien 16 Mann vom Verkehr in

Arbeit geschickt, sämmtlich dem Verbände angehörend

Hierauf motioirte Herr Sabath die Nothwendigkeit der

statistischen Erhebungen und bezeichnete es al« Gleich-

gültigkeit, daß die Schneider bte schon feit mehreren

Monaten zirkulirenden statifttschen Fragebogen größten-
theil« unbeachtet ließen Redner ermahnte bte Mit

gtieber kirnst rg bezüglich bieses ihre Schuldigkeit zu thun.

Es referirte nun zunächst der Vorsitzende Herr StÜhmer

über die Entstehung und Fortentwicklung de« Kapital-
An die au-iührlichen Darlegung« n schloffen sich Bemer-

kungen der Herren Paulun und Sabath an Allgemeiner

Betfall lohnte die Redner für ihre Ausführungen

Hierauf trat Schluß der Versammlung ein

ein Unterstützungsgesuch abgeschlagen war, eine Unter«

j stützung von * 25 gewährt Ern dritter Fall soll näher

! untersucht werden Zum Cchlaß kamen die Abrech-

nungen der Vvhlfafftret zur Verlesung, welche sämmtlich

anerkannt wurden Schluß der Bersammlung um 11 Uhr

Vertrag nicht bezahlen wollte. Der Fragekasten wurde

zur Genüge der Fragesteller erledigt Nach Festsetzung

der Tagesordnung für die nächste Versammlung schloß

gab. Al- Maresa vor ihm ankam, fast

Au greisen still und stets, da blieb sie l
eia Automat

Der Instinkt eiert Hindernisse- I

aa; sie ging weder vor noch zurück,

toegung starrte nur still vor sich hin.

Au- einer Entfernung von wenige,

achteten die Doktoren Fargeas und Sir

irren, gedankenlosen Blick

Roch immer in Stumpfsinn geht

Leichentuch, stand Maresa auftecht da,

auf Andrea- gerichtet Doch plötzlich

vb man eine unsichtbare Klinge ihr in

hätte; ihr Gesicht, diese- bleiche, unei

»orantlitz dehnte sich wie durch die flk

ftäben und drückte einen unläglichen Sä

einem nervösen Zittern befallen, sucht«

^ukzustoßeu; etn Schrei, so Ichtill mit

Lokomotive, entfuhr threm. ,ktzt weit g,

£’e beiden Arme streckten sich vorwärt-
Hände vereinigten sich: de ganze Geste

^'llenloie Masse in die Knie und du

so vielen Tagen nicht- Anderes (

die im schmerzlichen Tone hervorge

«och weiß nicht; ich weiß nicht
.Gnade! Gnade!"

. Dann sank da- Haupt zurück >

*eI mit einem dnmpsen Geräusch rü<
hin

k . B’la» stürzte hinzu ®hl Hüls«

Andrea- und bet Doktor Fargen-

■^orbene Marcia vom Boden auf

* ft «rme Wogotzin war so roth, el
^lag«nfall erleiden

•eukl^* schrecklich, meine Herren

Wahlbezirk 20. 3414 Einwohner.

Adolph-paffage Adolphstr., zwischen Gr. Gärtner

and Kl. Gärtnerstr., ungr Nr 89—165, gr Nr 96 bi-

174. Gärtnerstr, Kl, von Beim grünen Jäger bis zu

'Wohlers Allee, gr vom Keller de- Hau'eS Beim grünen

Jäger Nr 12—112. Lerchenstr

Wahllokal: Webers Gamvirthschast,

Lerchenstr. 45.

Wahlvorsteher: D. Cabell, Agent,

K! Gärtnerstr 70.

Stellvertreter: C H. Sommer, Kaufmann u Konsul,
»1 Gättnerstr 98

Wahlbezirk 21. 2355 Einwohner

Blöß- Paffage Friedenflr Julius str Nachtigallen-

straße Schulterblatt, ungr. Nr 1—103, gr. Nr 4—38.

Wahllokal: I Trümper - Restaurant,

Schulterblatt 55.

Wahlvorsteher: H Büsing, Privatier,

Schulterblatt 35.

Stellvertreter: E 1. Bolten, Rentier,

Schulterblatt 4.

Wahlbezirk 22. 3202 Einwohner

Eun-büttelrrstr Heinrichstr. Nagel- Allee. Oelkers

llee, ungr Nr. 1—91, gr Nr 2—92. Paulinen-Allee.

Schulterblatt ungr 9hr. 105—155. Waterloostr. Water-
loohain

Wahllokal: P Voß. Gastwitthschaft,
Simsbüttelerstr. 36.

Wahlvorsteher: H N i e t n e r , Brauereiartikelhandlung,
Gelfert Allee 8.

Stellvertreter : D Hinneberg, Apotheker,

Schulterblatt 133.

Wahlbezirk 23. 3036 Einwohner.

Gärtnerstr, Kl, von den früheren Zollpallisaden dis

zur Pinneberger Chauffee und bis zur Holftenstr., ungr

Nr 157—161, gr. Nr 132-200. Grünerweg^ Ham-

burgerstr Jen- Paffage. Langenfelderstr Sedanstr.
Sommerhuderstr VereinS-Paffage.

Wahllokal: F W. Heims, Restaurant,

Hamburgerstr 2

Wahlvorsteher: H Wriedt, «lempnermeister,

Hamburgerstr 18.

Stestvertreter: C Brandenburg, Holzhändler,

Hamburgerstr. 33.

Wahlbezirk 24. 3142 Einwohner j

Allee zwischen der Holsten- und Kl. Gärtnerstraße,

ungr Nr 195—267 und gr. Nr. 196—262. Gärtner-

straße, Kl, von Beim grünen Jäger bis zur Sommer-

huderstraße und von WohlerS Allee bi- zu den früheren

Zollpallifaden, ungr Nr 5 di- zum Hof nach Nr. 147,

M. Nr 114—128. Georgstr, ungr Nr 23—67. Jäger,

Beim grünen, von der Kl Gärtnerstr bi- zum Schulter-

blatt, f Nr 19—24 Johanni-kirche, Bei der Parallel-

straße Wohler- Allee, «eftfeite, f. Nr 39-52.

Wahllokal: Zierow- Gastwirthschaft,
Allee 220

Wahlvorsteher: I. H a r t i ck, Architekt,
Allee 251.

Stellvertreter: E. Hildebrandt, Makler,
Allee 249.

Wahlbezirk 25. 3230 Einwohner

Lonradftr. Dittmer- Paffage Friebrichstr., gr. Nr.

2—64. GählerSplatz von der Sähler- bi- zur Friedrich-

straße, f. Nr 9—15. Gählerstr Gustavstr, zwffchen

Da- Kartell aast die Wahl

Allg Ztg * die Wahlparole: .Ge,

tretie und ihre BegünAger" au-ga

Kartellpreffe schier vor Freude, t

Stichwort gegeben fei, unter dessen

fippk mit stiegenden Fahnen in l

könne und siegen werde. Sie hofft

lialbemofratie als Schreckgespenst

Volke vorhin, genau dieselben E

einfluffungen und Drangsalirungen

aHe mit dem Gelpenft der Krieg-fut

und dadurch die Sünden bergtffen

Reich-tag-mehrheit in der letzten,

Legi-laturpertode begangen Wir z

ihr löbliche- Vorhaben wäre sicher!,

schränkterem Maße wie 1887, geg

wichtige Umstände dem entgegen

Offiziösen, auf welche die getft- und

fick» immer v rläßt, liefen sie im Stic

Jubel begrüßte Wahlparole, lotgeli

Drangsalirungen der Wähler, zog

archrheit hatte sich zu sehr atr

und da- rothe Gespenst hat feine

loren, besonder- wenn die obligate

Verrenkungen fehlen mit welchen i

phantastisch au-stasfirt wurde. D

den wunden Punkt de- Gegner- so

ksthn zum Angriff vor; mit roef

schmetterndem Trompetenschall sucht

schlagen und ihm Position um t

Stand vorher die Kartellsippe in

machte Miene vorzugehen, so ändert

indem sie, von den offiziösen Kläffer

selbst überlassen, in die Defensive,

I'nie, gedrängt zu werden in Gefc

schienen die kaiserlichen Erlaffe und,

raschung übet die darin niebergelegte l

die Kartellsippe noch einmal auf Übel

noch eben zur rechten Zeit gekornn

nicht ander- sein, bte Kaisererlaffe r

gegen die Sozialdemokratie Derb
haben unseren Lesern Proben voi

gegeben und braueten nicht zu
die Karteller jauchzten. Allein an

Ernüchterung dem Rauscke auf dem

bemofretie ersah au- den Erlassen bi

Theile- ihrer Forderungen, die sie

errungen, und die Hei olde der Kartell,

Schrecken einsehen, daß die SoziaN

retttigt war, und daß sie selbst eil

Bock geschossen hatten, al- sie di,

Gunsten deuteten Bedenklichkeiten 5

gegen die darin niedergelegten Ueber
auf, und das Wort, da- sie sonst

Gunsten benutzt hatten, da- Wort, I

Kaiser wort nicht deuteln solle, hatte i

eine Einschränkung erfahren Dre Sc

ließ sich durch nicht» beirren; sie bei

Situation mit unverwandtem Blick c

in unverändertem SiegeSmuth lustig

Feind abermals aus feiner scheinbar

gedeckten Stellung; sie drängte denie BertheidigungSlmie zurück, übersch

und rückte in die Angnff-lmie vor

Dinge dermalen, und so werden sie sic!

Da- Kartellvolk ist von bet Oppofitio

geschlagen, noch bevor der Tag de

kommen. Eie sehen da- auch schon se

mit dem geschmeidigen Rücken und

sagen e- sogar schon offen Sie fi

ihre Nolle zu Ende gespielt ist, und

mit, nm wenigsten- mit Anstand v

aufznstehen Da- werkthätige Volk

Wandlung der Dinge nur freuen ß

bie Hände nicht in den Schooß legen

ihm nun brr Sieg mühelo- in b

müsse. ES muß sich im Gegentheil

mit aller Energie aufraffen unb den

baß er da- Aufstehen virgißk. Mit

Ueberzeugung, mit seinem Stimmzette

für Mann am 20 Februar an die

seinen Mann ; den Mann, der gern

nung besserer Verhältniffe in die Hanl

sie kräftig zu unterstützen

Nummern 6—32.

Wahllokal: Meyers Gastwirthschaft,

Bürgerstr. 32

Wahlvorsteher: H W Sander, Gewürzwaarenhändler,

Dennerstr. 41.

Stellvertreter: C Klauss, Bäckermeister,

Bürgerftr. 40.

Wahlbezirk 29. 2586 Einwohner.

Bergstr, Gr., von der Bürger- bis zur Schumacher-

straße, ungr Nr. 139—199. Mühlevpaffage. Steinstr.,

zwischen der Gr. Berg- und Blumenftr., ungr. Nr. la

bis 51, gr Nr 2-48. Weidenstr., zwischen der Gr

Berg- und Blumenstr, ungr Nr. 1—41, gr Nr 2—58.
Wernickes Paffage.

Wahllokal: Wessels Gastwirthschaft,

Gr. Bergstr. 139.

Wahlvorsteher: I Storm, Butterhändler,

Steinstr 14.

Stellvertreter: H Unna, Manusaktnrift,

Gr Bergstr 147.

Wahlbezirk 30. 2663 Einwohner.

Blumenstr, zwischen der Bürger- n. Schumacherstr ,

gr. Nr. 54 bis zum Keller nach Nr. 152. BobsienS

Paffage. Bürgerftr., von der Gr. Berg- bis zur Blumen-

straße, ungr Nr 1—59. Gerberstr, zwischen der

Stellvertreter: H. Frankenberg, Buchhalter,
Steinstr. 85.

Wahlbezirk 33. 3416 Einwohner.

GählerS Play, von der Gr Johannis- bis zur

Holftenstr., f. Nr. 1 — 8. Johannisstr., Gr., von der

Blumenstr bis zu GählerSplatz, ungr. Nr 85-103.

Lohmühlenstr, von GählerSplatz bis zur Schumacherstr,

ungr. Nr. 1—119, gr. Nr 2—116. Mühlendamm.
Neuerweg.

Kampstr. jenseits der Brücke mit FechtmannS Hof
Schlossers Gang,

Königsland,

Gr. Küsterkamp,

Fachvercin bet Ltukkatorc zu Hamburg. In

der am 3 Februar ftattgehabten Versammlung wurden

6 neue Mitglieder ausgenommen Da daS bisherige

Mitglied W Hönich unsere Jntereffen stark verletzt hat,

so ist der elbe freiwillig auS dem Verein ausgetreten.

DaS Aufnahmeverfadren neuer Mitglieder wurde so bei-

behalten, wie jctzt üblich, nämlich durch Abstimmung,

weil dadurch der Versammlung Gelegenheit geboten wird,

sich betteffS des Für oder Wider auSzusprcchen, dagegen

ein Antrag von Sommerlade, welcher, um unnöthigen

Kritiken vorzubeugen, den um Ausnahme Nachkommenden

ohne Abstimmung, aber von zwei Mitgliedern ein-

geführt Dissen will, abgelehnt. Aus ferneren

Anttag von Sommerlade wurde bestimmt,

außer dem 1. Mai. welcher al- selbstverständlicher Feier-

tag gilt, noch ein Sommervergnügen und da- Stiftung--

fest in diesem Jahre zu feiern Hierzu wurde etn Konnte,

au- 6 Personen bestehend gewählt Unter Abänderung

der Bibl'.othekordnung wurde festgesetzt, daß die E^ase

für etn länger al- 14 Taae entnommene- Buch von 10^

auf 5 zu erniedrigen Tei, jebod) nach Ablauf von vier

Wochen bei einer Strafe von 30 -4 vom Bibliothekar

abgrbolt wird BetteffS Stellungnahme zu der Behand-

lung der auf der Holstenbrauerei beschäftigten Arbe.ler

wurde eine von Eittenseld eingereichte Refolutton ange-

nommen : .Die am 3 Februar tagende Vereinsversamm-

Der Fachvereia bet Lchlsffer Hambarg-

hielt am 4. Februar seine regelmäßige Mitgliederver-

sammlang in TütgeS Etabliffement ab. Der Vorfitzeabe

«achte zunächst besannt, daß die Delegirtenveriamm-

taugen am 21. Februar, 28 «ärz, 25. April, 23. Mai,

27. Ium und 25 Juli ftattfinden Dann wurde weil

Kollege Stiebler jetzt al- Cbmann der Zeitung-kommission

fungirt, Kollege Scheele als erster Schriftsührer gewählt.
Hieraus wurde da- Resultat der Statistik verlesen und

aach längerer Di-kussion deschlvffen. für diesen Punkt

eine Extraversammlung abzuhalten Zum Antrag Küntzel,

den Mitgliedern die Abrechnung gedruckt zuzustellen,

mürbe, nachdem mehrere Redner dafür nnv dagegen ge-

sprochen, der Vorstand beauftragt, mindesten- zwei Ber-

fammlungen vor der nächsten Generalversammlung Be-

richt zu erstatten über die eventuellen Kosten einer schrift-

Uche» Abrechnung Zur zweckmäßigen Regelung eine«

Arbeit-nachweise- wurde betont, daß unser letziger

Arbeitsnachweis ungenügend fei, weil derselbe nur nach

Feierabend geöffnet fei und die Ardeü-oermittlung nicht

rasch genug vor sich gehe. Es fei an der Zeit, etwa-

Beffere- zu schaffen ; e- wäre die Errichtung

eine- zenttalifirten Atbett-nachweise- der Metall

ardeüer am zweckmäßigsten Derselbe müßte den

ganzen Tag geöffnet fein E- würbe betont,

büfc die- der geeignetste Schritt fei, da- Büreau am

Studdrnhuk zu Fall zu bringen Die weitere Berathung

soll einer öffentlichen Versammlung überlaufen werden

vrauerfrage wurde wegen vorgerückter Zeit vertagt

Der Vcrtrauen-mani, der Schlaffer Deutichland- theilte

^00 Arbeiter der Kinderwagensaduk

lxr Webt. mr:±c:.ftein in Branben^urg zweck- Eiringung

her zehnstündigen Ardeit-zen die Arbeit niedergelegt

hättet. Aus der Stettiner Schiffswerft von Möller b

Hohberg feien 183 Mann »egen Maßregeluna tm Au,-

ÜJnb Ferner hätten die Arbeiter brr Mühlen- unb

Turbinenfabrik von Filler u Hinsch, E.mSdüttel bte

Arbeit niedergelegt »eil dre Firma etnen den Arbeitern

mißliebigen Mor »Sc sicht entlassen wollte Redner

appellirte an da- Solidarität-gefühl sämmtlicher Kollegen

Nachdem der Voisimnde ia kurzes Worte» de- 20. F«br

gedachte und die Hoffnung ausgesprochen, daß sämmt-

liche Arbeüer desselben al- Feienag begehe», erfolgte
Schloß an 12 Uhr

Der 3mtralHfrcia der Gartaer, ZahlAelle

Waad-drk, hielt am 4 Februar eine Verfammlang ab

p ihn gerichtlich belangen, wenn -r inner Sache ge- Lchroedirm.tKthansa »ckhelmine «öfche
w.ß je, Sodann wurde einem Mitgliede, nachdem schon « o .a a hflrlotf . ma .
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